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PÄDAGOGISCHE HOCHSCHULE NIEDERSACHSEN 
Stand: 1. Dezember 1977 
Aus~ug aus der Vorläufigen Verfassung der Pädagogischen Hoch-
schule Niedersachsen (z. Z. geltende Fassung) 
§ 1: Die Pädagogische Hochschule ~iedersachsen ist eine 
wissenschaftliche Hochschule. Sie hat die Aufgabe, 
die Erziehungswissenschaften in freier Forschung und 
Lehre zu pflegen und die Studenten auf eine Tätig-
keit als Lehrer oder in anderen pädagogischen Be-
rufen vorzubereiten. Darüber hinaus nimmt sie sich 
der wissenschaftlichen Fort- und Weiterbildung der 
Lehrer an. 
§ 3 Die Pädagogische Hochschule Niedersachsen steht unter 
der unmittelbaren Aufsicht des Ministers für Wissen-
schaft und Kunst. Sie verwaltet ihre akademischen An-
gelegenheiten selbst im Rahmen der Gesetze dieser 
Verfassung. Im Bereich der akademischen Angelegen-
heiten beschränkt sich die Aufsicht darauf, die ge-
setz- und satzungsgemäße Erfüllung der der Hochschule 
obliegenden Aufgaben zu überwachen (ReChtsaufsiCht). 
§ 4: (1) Die Pädagogische nochschule Niedersachsen besteht 
aus den Abteilungen Braunschweig, Göttingen, Hannover, 
Hildesheim und Lüneburg. 
(2) In der Pädagogischen Hochschule Niedersachsen ob-
liegen Forschung und Lehre den Abteilungen. Sie sind 
bei der Erfüllung dieser Aufgaben im Rahmen dieser 
Verfassung selbständig. 
§ 5: (1) Die Pädagogische HochSChule Niedersachsen hat das 
Recht, die akademibchen Grade eines Doktors der Philo-
sophie und eines Diplom-Pädagogen zu verleihen. Dem 
Landesministerium bleibt vorbehalten, der Hochschule 
das Recht auf Verleihung weiterer akademischer Grade 
zu übertragen. 
§ 7: Die Organe der Pädagogischen Hochschule Biederaachsen 
sind: 
1. der Rektor 
2. der Senat 
3. die Dekane der Abteilungen 
4. die Abteilungskonferenzen 
5. der Wahlkonvent 
6. der Kanzler 
§ 17: (1) Der Senat berät und beschlieBt über alle gemeinsamen 
Angelegenheiten der akademischen Verwaltung, die nicht 





Pädagogische Hochschule Niedersachsen (Rektor, Kanzler und Zentralverwaltung) 
Lüerstr. 3, 3000 Hannove~, Tel. 0511/812053 u. 816831 
Pädagogische Hochschule Niedersachsen 
Abteilung Braunschweig 
Konstantin-Uhde-Str. 16, 3300 Braunschweig, Tel. 0531/3911 
Pädagogische Hochschule Niedersachsen 
Abteilung Göttingen 
Waldweg 26, 3400 Göttingen, Tel. 0551/45081-5 
Pädagogische Hochschule Niedersachsen 
Abteilung Hannover 
Bismarckstr. 2, 3000 Hannover, Tel. 0511/808061-3 
Pädagogische Hochschule Niedersachsen 
Abteilung Hildesheim 
Marienburger Platz 22, 3200 Hildesheim, Tel. 05121/81061-3 
Pädagogische Hochschule Niedersachsen 
Abteilung Lüoeburg 
Wilschenbrucher Weg 84, 3140 Lüoeburg, Tel. 04131/2031 
Organe und Einrichtungen 





Presse- u. Öffentlichkeitsarbeit: 
Vorzimmer des Rektors: 
~ 
Prof. Dr. Horst Ruprecht 
Prof. Dr. Siegfried Bacbmann 
Yorck Hener, Dipl.-Sozialwirt 
Ute Maria Lodiga 
Der VI. Senat der PHN ist für die Amtszeit vom 1. 4. 1978 bis 
31. 3. 1980 gewählt. 
Mitgliedschaften 
Die Pädagogische Hochschule Niedersachaen ist Mitglied folgender 
Vereinigungen: 
4 
Westdeutsche Rektorenkonferenz (YRK) 
Ährstr. 39, 5300 Bonn-Bad Godesberg 
Europäische Rektorenkonferenz (eRE) 
Universität Genf, CH-1211 Genf 4/Schweiz 
Deutscher Akademischer Austauschdienst (DAAD) 











Personal verwaltung , Grundsatz-









und indirekte Förderung 
Planung und Statistik 
Verwaltung im akademischen Be-
reich, studentische Angelegen-
heiten, APA 
Zulassung zum Studium 
Lehraufträge 
Johannes Hesse 
Dorothea Stepputat, Assessorin 
Ilse Schlüter 



















Dieter Gawlik, M. A. 
Doris Kalscheuer, Dipl.-Sozialv. 







Sektion Konferenz Wissenschaftlicher Mitarbeiter an der 
Pädagogischen Hochschule Niedersachsen 
Sprecherl Ursula Bosemann, Wi8s. Aas. 
Digitale Bibliothek Braunschweig
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00050049
Studentenschaft der Pädagogischen Hochschule Niedersachsen 
Der Zentrale Studentenrat (ZSR) setzt sich aus den Delegierten 
der Abteilungen entsprechend der Studentenschaft zusammen. Er 
wählt den AStA der Pädagogischen Hochschule Niedersachsen. 
AStA der PHN 
Sitz des AStA der PHN 
Peter VoB, Abt. Hannover 
Norbert Vogt, Abt. Göttingen 
Bernd Schütze, Abt. Göttingen 
Peter Kubentz, Abt. Lüneburg 
c/o AStA der PHN 
über die Abt. Hannover der PHN 
Bismarckstr. 2 
3000 Hannover 1 







Prof. Dr. Siebert 
Prof. Dr. ZimmeI~ann, 
Abteilung Braunschweig 
Hochschuldozent Dr. Karl Neu.mann, 
Abteilung Göttingen 
Prof. Dr. Siebert, 
Abteilung Hannover 
Prof. Dr. Keck, 
Abteilung Hildesheim 





Lüerstr. 3. 3000 Hannover 1 




Prof. Dr. Dr. Kreter 

















Semel Hochschuldozent Dr. 
Kuss Prof. Dr. Häusler 
Klages Prof. Dr. Bönsch 
Flintrop Prof. Dr. Keck 





Waldweg 26, 3400 Göttingen 




Pro!. Dr. Hassenstein 
Prof. Dr. Keune 
Prof. Dr. Menzel 
Pro!. Dr. Ostermann 
Stud. päd. Rust 
Frau Wisse Ass. Heusinger 
Wisse Ass. Lackschewitz 
Stud. päd. Spangenberg 














Lüerstr. 3, 3000 Hannover 1 
Hauptwahlausschuß der Pädagogischen Hochschule Niedersachsen 





örtliche Beauftragte rier Päd.agogischen Hochsch'-i.Je. ITiedersachsen 












Gesamtpersonalrat der Pädagogischen Hochschule Niedersachsen 
Frau Dr. Mischke, Vorsitzende, clo Abteilung Hannover der PHN, 
Bismarckstr. 2, 3000 Hannover 
Sprechstunden: Freitag 12.00 - 15.00 Uhr, Abteilung Hannover 
App. 268, Frau Dr. Mischke 

























Beginn der konventionellen 
Veranstaltungen: 
Ende der konventionellen 
Veranstaltungen: 
Exkursionswoche: 
Rückmeldung und Belegen: 
1. April 1978 
30. September 1978 
10. bis 22. April 1978 
17. bis 21. April 1978 
24. April 1978 
15. Juli 1978 
16. bis 20. Mai 1978 
3. bis 28. April 1978 
PÄDAGOGISCHE HOCHSCHULE NIEDERSACHSEN 
Abteilung Braunschweig, Konstantin-Uhde-Str. 16, Ruf 391-1 
1. Dekan Ho chschuldo zent 
Dr. Diethard Cech 
Prodekan 
Vorzimmer 
S~rechzeiten: Mi 10-12.30 Uhr 
Prof. Dr. Lydia Bäuerle 
Irmtraud Altmayer, A 4 
2. Studentenschaft 
a) Sprecher des Studentenparlaments 
b) AStA (ÖrtliCher Studentenausschuß) 
Allgemeiner Studer~0nausschuß (AStA) 
Konstantin-Uhde-Str. 16, Ru! 34 08 42, Hausru!: 8844 
Konto: Postscheckkonto Hannover 187 044-302 
Sekretariat: Zimmer 131, Heidrun Fischer 









Immatrikulationsamt: Sprechzeiten Mo - Fr 10-12 Uhr 
Telefon 391 8816 
Zimmer 15: Christel Peltz, Verw.-Angest. 
Ursula Filipovic, Verw.-Angest. 










Zimmer 104 a: 
Di geschlossen 
Druckerei 
Poststelle, Margitta Kiy, 8855 
Dorit Lehnert, Verw.-Angest., 8852 
Irmtraud Altmayer, Verw.-Angest., 8810 
Horst Reupke, Reg.-Amtsrat, 8860 
Helmut GeisIer, Verw.-Angest., 8813 
Eberhard Herzig, Verw.-Angest., 8813 
Hella Jaensch, Verw.-Angest., 8823 
Helene Meyer, Verw.-Angest., 882; 
Peter ~agner, wisse Mitarbeiter, 8821 
Hannelore Haubold, Verw.-Angest., 8817 
Heinz Meyer-Forbrick, Verw.-Angest., 88;7 
Hausmeister: Bprechzeiten Mo, Mi, Fr 9-10 Uhr 
Kellerraum 17: Rolf ~agner, 8917 
Gerätewart: Peter Amesbury, 8927 
Techn. Angestellter: Peter Schade-Didschies, 8915 
Schreibdienst: Ruth Bottke, Verw.-Angest., 8803 
~altraud Elges, Verw.-Angest., 8900 
Helga Kothe, Verw.-Angest., 8858 
Ilse Kudlatschek, Verw.-Angest., 880; 
Heide Lenz, Verw.-Angest., 8822 
~iIma Propst, Verw.-Angest., 8822 
Erika Reim, Verw.-Angest., 8900 
Brigitte Reinecke, Verw.-Angest., 8822 
Margarete BCholz, Verw.-Angest., 8822 
Ilse Sporleder, Verw.-Angest., 8805 
Pförtnerloge Konstantin-Uhde-Str.: 8819 
Pförtnerloge Bültenweg: 8928 
4. Ständige Kommissionen 
10 
1. Bibliothekskommission 
2. Kommission für Hausangelegenheiten 
3. Kommission für Haushaltsfragen 
4. Kommission für hochschulinternes Fernsehen 
5. Studienreformkommission (Studienordnung) 
6. Kommission für Vorlesungsverzeichnis u. ~ochenstundenplan 
7. Förderungsausschuß gemäß BAFöG 
Dross (Forndran); Schrader (Meschke); Loschke (Stremlow) 





Zentraleinrichtungen der Universität 
Universitätsbibliothek Pockelsstr. 13 (Forum) und damit ver-
einigt Bibliothek der Pädagogi~chen Hochschule Niedersachsen, 
Abteilung Braunschweig 
Information: App. 3018 







Leihstelle, Fernleihe 9-14, 15-16.;0 Uhr 




10-12, 1;.;0-16 Uhr (Fr bis 15.;0 Uhr) 
9-16.15 Uhr (Fr bis 15.;0 Uhr) 
Sonnabend geschlossen 







Ltd. Bibl.-Dir. Hon. Prof. Dr. rer. nato 
Josef Daum Licencie-es-Sciences, App. ;010 
Bibl.-Dir. Dipl.-Ing. Horst Schild, 
App. ;012 und über App. 3010 











Physik, Ha thematik, 
Information 
Fachreferenten: 
Bibl.-Dir. Dipl.-Ing. Horst Schild. 
App. 3012 und über ~pp. 3010 
Bibl.-Ass. Dipl.-Ing. Rainer Baum. 
App. 3027 und über App. 3010 
Dipl.-Ing. Traute Tschirschwitz, 
App. 3005 und über ~pp. 3010 
Bibl.-Oberrat Dipl.-Hdl. Dr. rer. pol. 
Helmut Cyntha, App. 3007 u. über App. 3010 
Bibl.-Bat Dipl.-1'!at'h. Bernhar<1 bltr8berg, 







Bibl.-Oberrat Dr. phil. Peter Düsterdieck, 




Bibl.-Oberrat Dr. phil. Dietrich Kornexl, 





Dr. phil. habil. Johannes Krause, 
App. 3006 und über App. 3010 
--------------------------------------------------------------------_. 














Re chnungsstell e 
ZeitschriftensteIle 
Zentralkatalog 

















Außenstellen: Bibliothek des Mechanikzentrums App. 2363 
Bibliothek Nachrichtentechnik App. 3638 
Bibliothek des Physikzentrums App. 2169 
Stadtarchiv und Stadtbibliothek, Steintorwall 15, 
3300 Braunschweig, Ruf 4 13 89 
Katalogzimmer und Lesesaal 
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr 9-13 und 14-18 Uhr, 
Mi 9-13 Uhr 
Ausleihe: Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr 11-13 u. 14-18 Uhr 
Mi 11-13 
Öffentliche Bücherei, Hintern Brüdern 23, Ruf (470) 449 
Öffnungszeiten: Mo-Fr 11-19 Uhr 
Amt für Religionspädagogik der Ev.-luth. Landeskirche 
Braunschweig, Klostergang 66, Ruf 37 10 14 -




Medienzentrum Abt. III der Stadt Braunschweig, Eiermarkt 6 (früher Pädagogische Zentralstelle) 
Öffnungszeiten: Mo-Fr 8-13. 15-17 Uhr. außer mittwochs nachm. 
Ruf: Postanschluß 485 ~ausruf 302 (Herr Mahl!eld) . 
Verwaltungsstelle der Abt. 11 des Medienzentrums der Stadt 
Braunschweig. Eiermarkt 6, Ruf 48 53 12 
Filmverleih: Petersilienstraße 
Herzog-August Bibliothek, Wolfenbüttel, Lessingplatz 1 
Ruf: (05331) 2 25 61 und 2 66 52 
Ausleihe: Mo-Fr 10-12 und 15-17. Sa 11-11.30 Uhr 
Lesesaal und Katalogzimmer: Mo-Fr 8-13 und 14-18, Sa 8-12 Uhr 
6. Sonstige Einrichtungen 
Studentisches Hilfswerk der Pädagogischen Hochschule 





Gaußstr. 16. Ruf 34 08 87. Tutor: 
stud. paed. Conny Wolter 
stud. paed. Harry Hun 
N. N. 
Tutor: Prof. Dross 
Kath. Studentenwohnheim Sielkamp 5. 3300 Braunschweig 







Pockelsstr. 22, 3300 Braunschweig 
Tel.: 33 53 51 
Pockelsstr. 21, 3300 Braunschweig 
Tel.: 33 31 48 
Pater Silvester Beckers 
Sielkamp 5, 3300 Braunschweig 
Tel.: 3 28 32 
Prüfungsamt für das Lehramt an Grund- und Hauptschulen 
Vorsitzende: Prof. Dr. Eta Linnemann 
Wissenschaftliches Prüfungsamt für die Lehrämter an 
Gymnasien und Realschulen 
Präsident: Dr. Block, Göttingen 
Digitale Bibliothek Braunschweig
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00050049
Für den Bereich der Pädagogischen Hochschule Niedersachsen, 
Abteilung Braunschweig 
stellv. Vorsitzender: Prof. Dr. Hasubek 
Verw.-Angest.: Gisela Ebeling, Raum A 16, 391 8849 
Ilka SeIler, Raum A 16, 391 8849 
Nieders. Prüfungsamt für die Befähigung zum Hochschulstudium 
ohne Reifezeugnis 
- Der örtliche Beauftragte für den Bereich der Pädagogischen 
Hochschule Niedersachsen - Abt. Braunschweig 
Akademischer Direktor Dr. Wehrmeyer 
Akademisches Prüfungsamt für das Diplom-Studium in 
Erziehungswissenschaft 
zuständiges Mitglied für die Abteilung Braunschweig 
Prof. Dr. Zimmermann 




PERSONELLE BESETZUNG DER LEHRGEBIETE , SPRECHZEITEN 
Sprechst. Raum Hausruf 
während d. 391 .... 
Vorl.-Zeit 
01 PIDAGOGIK 
Lehrstuhlinhaber: Eisermann Fr 14-15.30 B 118 8878 
- Retter Di 16-17 B 122 8882 
Akad. Rat Dathe Fr 11-12 B 121 8881 
Assistenten: N. N. 
N. N. 
02 SCHULPIDAGOGIK 
Lehrstuhlinhaber: Hoof Pr 11-12 B 120 8880 
N. N. 
Dozent: Binneberg Do 12-13 B 321 
Akad. Oberräte: Meyer-Willner' Fr 10.30- B 20 8800 
11.30 
Nauck Mi 12-13.30 B 222 8894 
Sander Di 16-17 B 7 8870 
Thiele Mi 12-13 B106 8807 
Probst Fr 11-12 B 21 8801 
Wiese Mo 11-12 B 19 8874 
Assistenten: Meinhardt Do 12-13 B 115 8875 
Montag Fr 10.30--11.30 B 222 8894 
Otte Di 15-16 B 123 8883 
Pakschies Mi 12-13 B 123 8883 
Treinies Mo 11-12 B ? 8870 
Lehrbeauftragte : Herbig 
Hesse 
Petersen 






Lehrstuhlinhaber: Rössner Fr 18-19 B 124 8884 
Akad. Direktor: Nothmann Do 13-14 B 111 8808 
'Akad. Oberrat: Winkler Mi 15-16 B 11~ 8808 
Assistenten: Haisch Fr 9-10 B 105 8806 





04 PlDAGOGIK (UNTER BEB. BERUCKSICHTIGUNG DER REALSCHULE) 
Lehrstuhlinhaber: Semel Do 16.30- B 17 8872 
17.00 
Akad. Oberräte: Kathe Fr 10-11 B 304 8897 
Rönne fahrt Do 17.45-18 • .3oB 24/25 88?3 (nur für 
Diplompraktikanten) 
Fr 10-11 B 18 
Assistenten: Heise Fr 10-11 B 16 8871 
Pommer Do 10-11 B 16 8871 
Lehrbeauttragte: Brinschwitz 
Vohrmann 
05 PSYCHOIDG IE 
Lehrstuhlinhaber: Bottenberg Do 13-14 B 221 8893 
Edelmann Fr 10-11 B 220 8892 
Akad. Direktor: Wehrmeyer Di 9-10 B 219 8891 
Akad. Räte Schindler Dt 10.;0- B 202 8885 
11.30 
Sieland Di 14-15 B 217 8885 
Wender Mo 10.30- B 203 8886 
11.30 
Assistenten: Androulis Do 11-12 B 206 8889 
Bender Di 15-16 B 204 8887 
Bilsky Di 15-16 B 205 8888 
Gerling Do 8- 9 B206 8889 







Lehrstuhlinhaber: N. B. siehe J.nschlas 
.A.ssistentin: Ränsch-Trill Do 11.15- B 23 8802 
12.15 
Wisse J.ngest.: We 1 ding Da 16-17 
CY1 POLITISCHE WISSmSCHAFT/POLITISCHE BILDUNG 
Lehrstuhlinhaber: Gagel nach Ver- B 2 8865 
einbarung 
Porndran Do 11-12 B 6 8909 
Dozent: Himmelmann Mo 14-15 B 3 8866 
.Akad. Räte: Breit Pr 9-10 B 4 8867 
Harms Di 9-10 B 5 8868 
Mi 15-16 
.A.ssistent: N. N • 
08 SOZIOIDGIE 
Lehrstuhlinhaber: Bachmann Do 16-17.30 N 121 8854-
.Akad. Direktor .A.lbrecht Pr 9-10.30 N 122 8914 
J.kad. Räte: Peige Pr 8.30- 11 111 8825 
9.30 
Höttler Do 17-18 11 124 8830 
B. B. 
.Assistenten: Rademacher Do 11-12 B 111 8825 
Schwämmle Do 11-12 B 110 8825 
Zigann Do 10-11 11 110 8825 
10 BILDENDE I.UNST - VISUELLE KOMMUNIKATION 
Lehrstuhl inhaber : Selle Di 12-13 .1 125 8824 
.Akad. Oberrät.: Saß Di 17-18 .1 201 B 8916 
Schönhöfer Mi 14-15 .1 236 8815 
J.kad. Rat: Po de hl Do 13-14 .1 234 
.A.ssistentens J.hrens Ho 14-16 .1238 8853 
Becker Mi 13-14 .1238 8853 




11 DIDAKTIK DER BIOLOGIE 
Lehrstuhlinhaber: Reichart Di 12-13 A 212 8841 
Dozent: Ta~sch Do 11-12 A 211 8826 
.Akad. Oberrat Trommer Di 14-15 A 201 h 8908 
.Akad. Rat N. N. 
Assistenten: Müller, G.-J.Di 14-15 J. 201 g 8906 
Reichart, N. Di 12-13 A 212 8841 
Wenk Di 14-15 .A. 201 d 8913 
Winde Mi 14-15 J. 201 l' 8907 
Laborantin: Dimitrijevic A 214 8901 
12 CHEMIE UND IHRE DIDAKTIK 
Lehrstuhl inhaber: Keune Mo 10-11 A 29 8836 
.Akad. Oberrat: Frühauf Mo 11-12 A 23 8831 
.Akad. Rat: Dämmgen Mi 10-11 A 30 8911 
Assistent: Garbe Di 9-10 A 23 8831 
Laborantin: Greger .A. 19 8911 
13 DEUTSCHE SPRACHE UND LITERATUR UND IHRE DIDAKTIK 
Lehrstuhlinhaber: Hasubek Mo 18-19 B 313 8869 
Di 12-13 
Fregel Mo 11-12 B 312 8814 
Di 18-19 
Dozentin: Weber Mo 18-19 B 311 8812 
Di 12-13 
.Akad. Oberrat: Li ebe rum Di 10-11 B 317 88:54 
Mi 12-13 
.Akad. Rat: N. N • 
.A.ssistenten: Ahrend Di 10.30- B 318 8890 
11.30 
Do 18-19 
Baurmann Mo 9-10 B 318 8890 
Do 16-17 





14 ENGLISCHE SPRACHE UND IHRE DID~TIK 
Lebrstuhlinhaber: Doye Di 14-15 B ;03 8896 
Dozentin: Vater Do 13-14 B ;22 8850 
Akad. Oberräte: Erdmenger Di 10-11 B 320 8843 
Istel Do 13-14 B 306 8899 
Schroeder Di 10-11 B 306 8899 
Lektor: Bacon siehe Anschlag 
Assistentin: Goeze Fr 12-13 B 305 8898 
15 FRANZÖSISCHE SPRACHE UND IHRE DIDAKTIK 
Lehrstuhlinhaber: Zimmermann Di 11-12 B 307 8811 
Lektor: Lecoeur B 319 8840 
16 GEOGRAPHIE UND IHRE DIDAKTIK 
Lehrstuhlinhaber: Bäuerle Do 15-16 B 324 8859 
Dozent: Cech Mo 18-19 B 015 8863 
J.kad. Oberrat: Amthauer Di 11-12 B 016 8864 
J.kad. Rat: Meyerding Di 11-12 B 014 8861 
Assistenten: Thies Mo 17-18 B 013 8861 
N. N. 
wiss. Angest.: Wagner A 103 8821 
17 GESCHICHTE UND IHRE DIDAKTIK 
Lehrstuhlinhaber: Harstick Di 12-1; A 201 a 8905 
Dozent: s. Aushang N 126 8918 
Akad. Oberrätinz Rümenapf- Mo 10-11 N 12; 8820 
Sievers Di 10-11 
Assistenten: Curdt Di 12.;0- N 125 8904-
1;.;0 
N. N. 
wiss. Hilfskraft: Spangenberg N109 Lehrmittel-
raum 
18 LEIBESERZIEHUNG 
Lehrstuhlinhaber: N. N. 
Wiss. Rat u.Prof: Rammler Mo 11-12 A 137 8856 
Akad. Oberrätin: Ho 1 Imann Mi 12-13 A 40 8832 
Akad. Bat: I'lagiera Do 12-1; A 138 88;2 
.ls.lstenten: Egeling-lruse Di 12-13 .l 40 8832 
Hielscher Di 12-1; .l 39 8832 
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19 MATHD1ATIK UND IHRE DIDAKTIK 
Lehrstuhlinhaber: Fricke Do 15-16 8827 
Müller-
Schweinitz Mo 15-16 A 201 8862 
Akad. Oberräte Bergmann Di 12-13 A 201 8835 
Steibl Do 16-17 A 113 8835 
Akad. Rat: Dahlke Di 12-13 A 113 
Assistenten: Bremer Do 15-16 A 201 e 8835 
Feise -Do 13-14 A 201 8835 
Steinhort Mo 10-"!1 A 201 e 8862 
Stiller 
20 MUSIK UND IHRE DIDAKTIK 
Lehrstuhl inhaber: Segler Di 12-13 A 5. St. 8828 
N. N. 
Assistenten: Salbert Di 16-17 A 201 8910 
Wilke Mo 12-13 A 201 i 8910 
Notenausleihe: Mo 9.30-10 
Do 13.;0-14.00 Kl. Ms. 
21 PHYSIK UND IHRE DIDAKTIK 
Lehrstuhlinhaber: Gronemeier Mo 19-20 A 118 88;8 
Akad. Oberrat: Horstmeyer Mo 10-11 A 124 8857 
Akad. Räte: Janke Di 10-11 A 119 8839 
Peisker Di 12-1; A 119 88;9 
Laborantin: Danzf'uß A 117 8925 
24 EV. THEOLOGIE UND METHODIK DES EV. ~GIONSUNTERRICHTS 
Lehrstuhlinhaber: Dross Di 11-12 B 116 8876 
Do 15-16 
Linnemanil Di 10-10.45 B 117 8877 
Assistent: No 0 rmann Di 12-13 B 115 8875 
25 KATHOLISCHE FELIGION 
Lehrauftrag: Pater Silvester 




26 TECHNIK UND IHRE DIDAKTIK (WERKEN) 
Lehrstuhl inhaber: Theuerkauf Di 11-12 A. 114 8829 
Akad. Rat: Behre Mo 17-18 A. 26 881+7 
Assistent: Richtermeier Mo 11-12 A 26 8847 
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Weitere Veranstaltungen, die bei RedaktionsschluB noch nicht 
bekannt waren, werden ggf. durch Anschlag an den Anschlag-
brettern der Fächer angekündigt. Es wird dringend gebeten, 
die Anschläge zu beachten! 
EPOCHALISIERTE VERANSTALTUNGEN 
Kommentare siehe unter den Veranstaltungen in den jeweiligen 
Fachgebietenl 
90106 Zur Problematik al~gemeiner Erziehungsziele 
10.-22.4.78 
9-11 Uhr 
B 129 Eisermann 
90108 Die Relevanz empirischer Methoden für die pädagogische 
Forschung I + 11 
3.-17.2.78 B 28 
9-11 u. 11-13 Uhr 





Me i nhardt 
90216 Schüleraktivierung und soziale Gruppierung 
10.-22.4.78 B 227 Meyer-Willner 
8.30-12.30 
90217 Didaktische Probleme der Gegenwart 
16.-20.5.78 B 227 Meyer-Willner 
90220 Leistungsmessung in der Orientierungsstufe 
10.-22.4.78 B 226 Nauck 
8-12 Uhr 






B 211 u. B 214 
Hauc&: 
Thiele 
90303 Planung von Prozessen und Institutionen des Erziehens 
s. Bem. B 125/126 Haisch 
90305 Sozialpädagogik und Sozialarbeit in der Schule 
11.-20.4.78 B 223/224 Helmer. 
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90516 Theorie und Praxis effizienter Informationsvermittlung 
10.-15.4.78 B 227 Gerling 
9-12.30 Uhr 
90527 Personzentrierte Gesprächsfü.h~ 
10.-14.4.78 N 7 Bander 
14-18.30 
~0603 Exaroenskolloguium 
24.-28.7.78 B 28 Ränsch-Trill 
9071~ Pachdidaktisches Trainingsprakti~ (Pachpraktikum) 
Sept./Okt. 78 N 7 Karms/Breit 
99811 Statistik II 
10.-22.4.78 A 202 
90813 Wissenschaftstheorie 
10.-22.4.78 N 112 





91321 Planung und Analyse von Deutschunterricht in der Realschule 
6.-19.2.78 B 24/25 Lieberum 
91326 Trainingspraktikum Deutsch in Realschulen 
27.2.-19.3.78 B 223/224 Liebe rum/Prege 1 
~1424 Englischunterricht in der Hauptschule 
April 1978 B 322 Vater 
mg.5_!~chunterricht in der Hauptsc~1.:_JC11!-!!!}eJ 
April 1978 B 306 Schroeder 
;21426 Eng!Aschunt_~gi..<:lJ,!"!-_:i'!_XJ·a6s:L~~tB~Jml.::. 
6.-22.4.78 B 305 Goeze 
.2,}427 Pachdiflaktikwu Englisch in der Rea~]~ 
Pebr./f-liirz in Schulen Erdmenger 
91428 Englischunterricht in der Orientierungsstufe und Real-
schule - Unterrichtapraxis 
. Pebr./März in Schulen Iatel 
21597 Cours intansi! da langue at de eivilisation franxaises I 
10.-22.4.78 B 229/230 Lecoeur 
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91514 texis und Grammatik 
10.-22.4.78 Zimmermann 
91606 Interpretation topographischer Karten 
10.-22.4.78 B 128 Wagner 
91611 Fachdidaktik der Primarstufe 
10.-22.4.78 B 129 He7erding 
92009 Workshop Live-Elektronik 
10.-14.4.78 Kl. Hs. Salbert 
14-17 Uhr s.t. 
92112 Einführung in die Elektronik 
10.-14.4.78 A 115 Peisk_r 
9-13 Uhr 
92495 Die Theologie der Evangelisten 




90101 Die erzieherische Bedeutung des Tuns in der Hauptschule 
Yr 16-18 B 227 Dathe 
Mit der Forderung, in der Hauptschule die handelnde Ausein-
anderset~ stärker als bisher zu betonen, hofft man, der 
Lernunwilligkeit und den Disziplinkonflikten begegnen zu 
können. 
Anband von ausgewählten Texten sollen Begründungen für ein 
Lernen durch Tun untersucht werden. Auf dem Hintergrund der 
gegenwärtigen Hauptschulsituation wird den Fragen nachge-
gangen, ob die ursprüngliche Bedeutung einer Bildung von 
"Kop!, Herz und Hand" heute noch gegeben ist und ob Haupt-
schüler durch handelnde ~useinandersetzung besser als bis-
her zur bewußten Äneignung der sie umgebenden materiellen 
und geistigen Welt angeregt werden können. 
Es werden Unterrichtsbeispiele sowie gruppenpädagogische 
und sozialerzieherische Aktivitäten vorgestellt und dis-
kutiert. 
Arbeits!orm: S., Referate, ~rbeit in Gruppen. 
Teilnehmer: Studierende nach dem Hauptpraktikum und Lehrer. 
~02 10. Klasse an der Hauptschule - Berufsgrundbildungsjahr -
Lehrgang zur Förderung der Berufsrei!e 
Pr 8-9.'0 B 227 Dathe 
In der gegenwärtigen schulpolitischen Diskussion wird be-
sonders die allgemeine Schulzeitverlängerung gefordert. 
Man will vorrangig das Beru!sgrundbildungsjahr einrichten, 
verlangt aber auch die allgemeine Einführung einer 10. 
Klasse an der Hauptschule. Im Seminar sollen 10. Klasse 
an der Hauptschule, Beru!sgrundbildungsjahr und Lehrgang 
zur Förderung der Berutsrei!e im Hinblick auf Ziele, In-
halte, Schülergruppen und ~bschlüsse miteinander ver-
glichen werden. 
Es sind Hospitationen und Gespräche mit Schülern, A.us-
bildern und Lehrern vorgesehen. 
Arbeits!orm: 8., Arbeit in Gruppen, Be!erate, Hospitationen. 
Bemerkungen: Die Hospitationen dehnen sich über die Seminar-
zeit hiDaus aus. 
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90103 Ertiehungswissenschaftliche8 Kolloquium 
Mi 18.30 - 20 B 227 Dathe 
Das Kolloquium steht unter dem Thema: "Historische und 
gegenwärtige pädagogische Fragestellungen in Filmen". 
Die Absprache über Einzelthemen, Literatur und Arbeits-
form erfolgt in der ersten Zusammenkunft. 
Teilnehmer: Empfohlen für Studierende, die im WS 1978 
ihre Prüfung in Pädagogik bei mir ablegen wollen. 
90104 Berufsorientierung im 10. SChuljahr 
Di 18-20 B 226 Dathe/Theuerka~ 
Teilnehmer: Studierende, die in der Sekundarstufe I 
Arbeitslehre unterrichten wollen und Studierende des 
Faches Technik. 
90105 Pädagogische Theorie und Praxis im 20. Jahrhundert 
Fr 8.30-10 Hs A Eisermann 
Die gegenwärtigen Erziehungs- und Schulreformbestrebungen 
sind teils als Weiterentwicklung der Reformpädagogik vor 
1933, teils als Alternativen zu verstehen. Vorgeschichte, 
Verlauf und Erscheinungsformen der europäischen Erziehungs-
bewegung der ersten Jahrzehnte des 20. Jahrhunderts sollen 
anband repräsentativer Beispiele aus Praxis und Theorie 
dargestellt werden. 
Literatur: 
Wolfgang Scheibe, Die Re fo rmpädago gi sehe Bewegung 1900 -
1932, 4. Aufl., Weinheim 1974 
Theo Dietrich, Geschichte der Yäda6~gik. 18. - 20. Jahr-
hundert, 2. Aufl., Bad Heilbrunn 1975 
Theodor Wilhelm, Pädagogik der Gegenwart. Neufassung, 
5. AufI., Stuttgart 1977 
Arbeitsform: V!K.Bei Bedarf können Kolloquien zur Klärung 
bestimmter Fragen eingeschoben werden. 
Bemerkungen: Nr. 10 bzw. 12 des Studienplans für den 
Studiengang "Grund- und Hauptschule" im :lach "Pädagogik-. 
Veranstaltung kann auch als Eintührung in die Pidaogik 
(Nr. 1) gewählt werden. 
90106 Zur Problematik allgemeiner Erziehup6sziele 
epoche B 28 Ei se rmarm 
10.-22.4.78 
9-11 
Erziehung8siele 1&S8en sich unter verschiedenen Aspekten 




Diskussion auf die "allgemeinen" Erziehungsziele zu kon-
zentrieren, um von dorther einen Zugang zu den "speziellen" 
Erziehungs- und Unterrichts zielen gegenwärtiger Curriculum-
Konzepte zu gewinnen. 
Literatur: 
Magdalene Benden (Hrsg.), Zur Zielproblematik in der Fad-
agogik, Julius K1inkhardt Verlag, Bad Heilbrunn 1977 (bei 
Sammelbestellung DM 17,--). 
Arbeitsform: Seminar mit aktiver Beteiligung der Hörer an 
der Vorbereitung und Durchführung der Diskussionen. 
Teilnehmer: Alle Studienrichtungen ab 3. Semester. 
Bemerkungen: Schriftliche Anmeldung erforderlich. Die An-
schaffung des Buches von Benden ist für jeden Teilnehmer 
verpflichtend. Termin für eine Vorbesprechung wird recht-
zeitig bekanntgemacht. 
90107 Erziehungswissenschaftliches Kolloquium 
Fr 16-18 B 125 Eisermann 
Das Kolloquium soll der Vorbereitung auf Lehramts- und 
Hochschulprüfungen diene.n. Die Diskussionen können sich 
sowohl auf Grundfragen der Erziehungswissenschaft als auch 
auf historische und aktuelle Probleme bzw. Texte beziehen. 
Themen und Literatur werden, den Bedürfnissen der Teil-
nehmer entsprechend, im Verlauf der Veranstaltung festge-
legt. 
Teilnehmer: Studierende aller Studiengänge ab 5. Semester 
und Examenskandidaten. 
Bemerkungen: Persönliche oder schriftliche Anmeldung vor 
Semesterbeginn erbeten. 
90108 Die Relevanz empirischer Methoden für die pädagogische 
Forschung I + 11 
42 
epoche B 28 Otte 
3.-17.2.78 
9-11 u. 11-13 
Einführung in die wissenschaftstheoretischen Grundlagen 
pädagogischer Forschung, Darstellung und Explikation von 
methodischen Konzepten des Experiments und von Feldstudien 
in der pädagogischen Forschung.Datenanalyse. 
Die Veranstaltung umfaBt u. a. den Inhalt von EmpiriSCher 
Sozial!orschung I + 11 
Literatur: 
Lienert, G. A., Testau!bau und Testanalyse, Bern 1974 
Lord Novick, Tbeories of mental testscores, 1968 
8ie~ Nonparamentric statistics, 1956 
Tbo ke t Educational measurement, 1971 
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Teilnehmer: Diplomanden und Lehramtsstudenten. 
Bemerkungen: Kolloq~i~, Klausur, Scheine. 
90199 Die Pädagogik A. S. Makarenkos 
Di 18-19.30 B 129 Retter 
Im Mittelpunkt steht das Konzept der Kollektiverziehung 
bei Makarenko. Diskutiert werden gesellschaftliche Vor-
aussetzungen und Erscheinungsformen der Kollektiver-
ziehung (auch in bezug auf heutige sozialistische Gesell-
schaften); Vergleiche mit Erziehungskonzepten westlicher 
Gesellschaften sollen gezogen werden. 
Literatur: 
A. S. Makarenko, Ges. Werke, Berlin 1964 
Arbeitsform: Teilnehmerreferate. 
Teilnehmer: FortgeSChrittene, Diplomanden. 
90110 Aktuelle pädagogische Probleme der Grundschule 
Do 11-13 B 129 Retter 
Ausgehend von den Wandlungen, denen die Grundschule seit 
ihrer Entstehung ausgesetzt war, wird die heutige Situa-
tion der Grundschule als basale Stufe des Bildungssystems 
beschrieben. Im Mittelpunkt steht die Frage, ob und wie 
die Schule als Lernstätte den Anspruch einlösen kann, 
auch "humane Lebensstätte des Kindes" zu sein. Verschie-
dene Praxisanregungen und Reformkonzepte werden diskutiert. 
Literatur: 
Neuhaus, E., Reform des Primarbereichs, Düsseldorf 1974 
Klewitz/Mitzkat, Entdeckendes Lernen und offener Unter-
richt, Braunschweig 1977 
Rahmenrichtlinien für den Primarbereich. 
Arbeitsform: Teilnehmer-Referate evtl. auch Projektgruppen. 
90111 Einführung in die Erziehungswissenschaft 
Di 14-16 Hs C Retter 
Es werden pädagogische Grundbegriffe und Grundverhiltni •• e 
dargestellt sowie der Aufbau unseres Bildung.we.ens be-
handelt. 
J.rbeitsform: Vorlesung mit Kolloquium. 








Mi 10-12 dazugehörige Hospitationen 







<k~eck in den 7 Nothmann in den 
Hoch Schulen 8 Pakschies Schulen Hoof der 9 Thiele der Linke Stadt 10 Treinies Stadt Montag 11 Schultze 
Nauck BS 12 Winkler Ba 
CE II/IH • Eintührungspraktikum 11/111) 
Im Eintührungspraktikum 11, das als praxisbezogene Ein-
führung in die ErziehungswissensChaft konzipiert ist, 
werden Grundfragen der Allgemeinen Didaktik behandelt. 
Ausgehend von konkreten Unterrichtssituationen, die 
durch die Hospitationen ermöglicht werden, sollen in 
den sich anschließenden Lehrveranstaltungen 
a) Methoden der Unterrichtsbeobachtung und -analyse 
(Formen der Protokollierung, Datenerhebung) sowie 
b) Strukturelemente des Unterrichts erarbeitet und in 
theoretische Zusammenhänge eingeordnet werden. 
Der Studierende sollte am Ende des E 11 in der Lage sein, 
Unterricht mit Hilfe der erlernten Methoden und Kate-
gorien zu beschreiben und umgekehrt erste Versuche zur 
Planung von Unterrichtsstunden unter Anwendung des Er-
lernten durchzuführen. 
2. Das EintÜhrungspraktikum 111 stellt die Fortsetzung des 
E 11 dar und hat seinen Schwerpunkt in der Unterrichts-
planung, der praktischen DurchfÜhrung und der Beurtei-
lung der erstellten Unterrichtsentwürfe. Das E 111 wird 
als dreiwöchige Blockhospitation durchgefÜhrt. An jedem 
Mittwoch findet eine Lehrveranstaltung (8-12 Uhr) statt. 
Termin des E 111: 11. 9. - 30. 9. 1978 
3. Zur Vertiefung der Pragestellungen aus dem E 11 und als 
Vorbereitung auf das Hauptpraktikum sollte im 2. oder 
,. Semester eine Veranstaltung aus dem Lehrangebot be-
legt werden. 
Li. teratur: 
Heimann, et al., Unterricht - Analyse und Planung, Auswahl 
Reihe B, Bd. 1/2, Hannover 1965 
Kla!ki, W. et a1.1 Didaktische Analyse, Auswahl Reihe A, Bd. 1, Hannover 1';169 
Nicklis, W. S. (Hrsg.), Handwörterbuch der Schulpädagogik , 
Bad Heilbrunn 197' 
Aebli, H., GrIlDdformen des Lehrena, Stuttgart 196' 
Dobaen, G. (Rrsg.), Unterricht, Au1'bau ~ Kritik, München 1968 
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Arbeitsform: U, Hospitationen, Arbe itsgruppen , Beratung 
durch die Mentoren, Unterrichtsversuche. 
Teilnehmer: Studierende des 2. und 3. Semesters, die 
erfolgreich am E I teilgenommen haben. Das bestandene 
E 11/111 ist Voraussetzung tür die Zulassung zum Haupt-
praktikum. 
Bemerkungen: Anmeldung und Auswahl der SChulen/Klassen-
stute durch Eintragung in die Listen am Schulpraktikums-
brett im Erdgeschoß des Gebäudes Bültenweg 
Termin der Eintragung: 17. 4. - 19. 4. 1978 
Erste Veranstaltung: Mi, 26. 4. 1978, 8.00 Uhr 
Institutsschulen. 





Dieses Hauptpraktikum kann von der Praktikumsleitung DUr 
für eine begrenzte Zahl von Praktikanten organisiert 
werden, da wegen der späten Sommerferien in Niedersachsen 
(27. 7. - 6. 9. 78) 2 Wochen des Praktikums in das WS 78/79 
fallen. Studierende des 3. Semesters können nur dann be-
rücksichtigt werden, wenn sie selbst einen Praktikumsplatz 
nachweisen, sonst müssen sie am Frühjahrspraktikum 1979 
teilnehmen. 
In einer 4stÜDdigen Einführungsveranstaltung der Prakti-, 
kumsleitung (Montag/Probst) werden die Teilnehmer über 
wichtige organisatorische und inhaltliche Fragen des 
Praktikums informiert, außerdem welüen die "Richtlinien 
tür das 6wöchige Hauptpraktikum 1978" und Anmeldeformu-
lare für eine Praktikumsstelle verteilt. 
Termin: Mittwoch, 3. Mai 1978, 8 - 10 Uhr, Ha C 
Mittwoch, 10. Mai 1978, 8 - 10 Uhr, Ha C 
Die Teilnahme an diesen Veranstaltungen ist Terbindlichl 
Abgabetermin der im Praktikum zu erstellenden "Didaktischen 
Akte" an den Tutor: 1. Dezember 1978. 
Wir weisen auf relevante SChulpädagogische Veranstaltungen 
im Vorlesungsverzeichnis SS 1978 hin, die die persönliche 
Vorbereitung auf das Hauptpraktikum unterstützen können. 
Teilnehmer: Studierende mit bescheinigtem Eintührungs-
praktikum 1/1/111 nach schriftlicher Anmeldung. 
Abgabetermin der Anmeldung und E-Praktikumsbescheinigung: 
26. 6. 1978 (Postfach Montag). 
Bemerkungen: Bei Antritt des Praktikums muß dem Mentor 
eine gültige Röntgenbescheinigung vorgelegt verden. 
Zentrale Intormationsstelle: !nschlagbrett -Rauptpraktikua-
im Bültenweg. 




90203 Didaktik zwischen Theorie und Praxis 
Di 14-16 B 129 Binneberg 
Literatur: (als Grundlage) 
X. Wünsche. Vom Praxisbezug zur Personalisierung. in: 
Neue Sammlung XVI. 1976, 5, S. 346 - 366 
Arbeitsform: U, Plenum. Einzel- und Gruppenarbeit, 
Referate und Arbeitspapiere. 
20204 Pädagogische Fallstudien 
Do 10-12 B 128 Binneberg 
Die Möglichkeiten und Grenzen von Fallstudien - als 
einer Methode pädagogischer Erfahrungserkenntnis -
sollen an einzelnen Beispielen erörtert werden. 
Literatur: (als Grundlage) 
H. von Hentig, Erkennen durch Handeln, in: Die Deutsche 
Schule 69. 1977, 9. S. 495 - 515 
Arbeitsform: U, Plenum, Einze1- und Gruppenarbeit, 
Referate und Arbeitspapiere. 
20205 Die Gesamtschule als Teil der Bildungsreform 
Di 16.30-18 N 112 Birker 
An der Gesamtschule lassen sich konzentriert die wesent-
lichen Probleme darstellen. mit denen es die Bildungs-
reform seit Mitte der sechziger Jahre in Theorie und 
Praxis zu tun hat. 
Literatur: 
Wolfgang Keim (Hrag.), Gesamtschule. Bilanz ihrer Praxis. 
2. Au.f1., Hamburg 1976 
Niedersächsisches Kulturministerium (Hrsg.), Gesamtschule 
in Niedersachsen I. Reihe Schulversuche und SChulreform, 
Bd. 5, Hannover 1974 
Arbeitsform: Ubung mit Kurzreteraten. 
90206 Möglichkeiten des Therapeutischen Unterrichts in der 
Grund- und Hauptschule 
46 
Mi 16-18 B 28 Dahlke 
Der Therapeutische Unterricht ist eine Form sonderpädago-
gischer Intervention bei Problemkindern (Verhaltensauf-
fällige, Verhaltensgestörte usw.). 
Obwohl dem TherapeutischenUnterricht innerhalb der Braun-
schweiger Integration eine wichtige Aufgabe zukommt, können 
einzelne Techniken aus dem Therapeutischen Unterricht in 
der Grund- und Hauptschule verwendet werden. Dabei sollen 




1. Verbale und non-verbale Spieltechniken (Rollenspiele 
Konfliktlösungsspiele). ' 
2. Verbale Techniken (konfliktzentrierte Gesprächstührang). 
3. Atem- und Entspannungstechniken. 
4. Bereich körperlicher Ubungen (Spiele, rhythmische Be-
wegungserziehung). 
Literatur: 
M. Dahlke/G. Lindenberg, Der Therapeutische Unterricht, 
in: Das behinderte Kind, Heft 6 
M. Dahlke, Wir spielen mit Rollen, Rheinstetten 1977 
R. Mucchielli'3Das nicht-direktive Beratungsgespräch, 
Salzgburg 1972 
Bemerkungen: Begrenzte Teilnehmerzahl (30 - 35), Liste 
hängt aus. 
90207 Sozialmedizin und Schulhygiene 
Di 15-16 B 128 Hesse 
Unter dem Begriff "Psychosomatik" versteht man die Einheit 
von Leib und Seele. Die meisten Krankheiten haben seeli-
sche Ursachen und werden durch Erziehungsfehler und soziale 
Faktoren mitbedingt. Eine umfassende Darstellung psychoso-
matischer Krankheiten bildet das Hauptgewicht der Veran-
staltun~. Der Titel Schulhygiene bezieht sich vor allem 
auf Unfallschutz und auf die Kunst, im Schulstreß zu über-
leben. 
Arbeitsform: V/K 
Bemerkungen: Gesundheitsbildung als fächerübergreifendes 
Prinzip gewinnt an Bedeutung. 
90208 Unterrichtspraxis 
Di 16-18 Hs A Hoof 
Grundfragen des pädagogischen und didaktischen Handelns 
unter dem Aspekt der Freisetzung des Schülers. Themenbe-
reiche: Das Exemplarische, kategoriale Bildung, lernziel-
orientierter Unterricht, Curriculum, Differenzierung. (Fortsetzung der Veranstaltung vom WS 1977/78; vorherige 
Teilnahme jedoch nicht erforderlich.) 
Arbeitsform: Vorlesung mit Kolloquium 
90299 Pestalozzi, Elementarmethode und Politische Pädagogik 
Do 9-11 B 28 Hoof 
Die Veranstaltung gliedert sich in zwei Abschnitte. Im 
ersten Abschnitt wird Pestalozzis didaktischer Neuansatz 
im schulgeschichtlichen Zusammenhang erarbeitet. Daran 
schließt sich die Lektüre allgemeinpädagogischer und 





Pestalozzi, Wie Gertrud ihre Kinder lehrt und Ausge-
wählte Schriften zur Methode (Schöninghs Sammlung 
pädagogischer Schriften) 
Teilnehmer: mittlere und höhere Semester. 
90210 Medien im Unterricht der Primar- und Sekundarstufe 
!Pr 10-11 Hs B Hoof 
Vorrangig werden die Bildmedien Foto und Film in den ver-
schiedenen Sachkundefächern vorgestellt und untersucht. 
Didaktische Kategorien: Information, Anschauung, originale 
Begegnung. Unterrichtspraktische Veranstaltung. 
Arbeitsform: Vorlesung mit Kolloquium 
90211 Einführung in die Schulfotografie 11 
48 
Fr (14tägl.) Fotolabor 
Bültenweg 
Mahling 
Aufnahmepraxis: Reale und Reprofotografie, das gestaltete 
Bild, der Gebrauch von Filtern, Herstellung von Fotoserien. 
Weitere Verarbeitung des S-W-Aufnahmematerials - Vergröße-
rungen bis ca. 30 x 40 cm. 
Herstellung von Diapositiven und Transparenten (Arbeits-
projektor, Tageslichtprojektor) Verfremdungen (Tontrennung, 
Hartkopien, Reliefkopien u. ä.). 
~öglichkeiten des Einsatzes der Fotografie in den ver-
schiedenen Unterrichtsfächern. 
Literatur: 
Der Lehrbereich der Fotografie in der Schule (WS 1977/78) 
Soest, H., Handbuch der Schulfotografie, Remscheid-Lannep, 
(ohne Jahr) 
Arbeitsform: Referate, Bildbetrachtungen, praktische Auf-
nahmeübungen, praktische Ubungen im Labor • 
Teilnehmer: Absolventen der Einführung in die Schulfoto-
grafie I (WS 1977/78), sonst nach vorheriger persönlicher 
läicksprache. 
Bemerkungen: Höchstteilnehmerzahl 15. Voraussichtlich wird 
tür Fotopapiere, Repromaterial u. ä.ein anteiliger Teil-
nehmerbetrag erforderlich sein. 
Digitale Bibliothek Braunschweig
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00050049
90212 Erziehung zum Frieden 
epoche B 125 Meinhardt 
10.-22.4.78 
9-12 Uhr 
Im Seminar sollen zunächst die Ergebnisse der Friedens-
und Konfliktforschung aufgearbeitet werden. Danach geht 
es um die Erfassung des gegenwärtigen didaktischen Stan-
des der Friedenspädagogik. Hierzu sollen untersucht 
werden 
1. Niedersächsische Erlasse zum Unterricht aus der Zeit 
des "Kalten Krieges" bis heute, die für unsere Frage-
stellung relevant sind, 
2. Unterrichtsmodelle zur Friedenserziehung, 
3. die Anstrengungen des Georg-Eckert-Instituts für inter-
nationale Schulbuchforschung, insbesondere mit Polen 
zu Vereinbarungen über gemeinsame Schulbuchrevisionen 
zu gelangen. 
Literatur: 
Wulff, Christoph (Hrsg.), Kritische Friedenserziehung, 
Frankfurt/M. 1973 ' 
Arbeitsform: Kleingruppenarbeit/Plenumsdiskussionen. 
Bemerkungen: Das Seminar wird in enger ZusaEmenarbeit mit 
Herrn Riemenschneider vom Georg-Eckert-Institut durchge-
führt. Herr Riemenschneider wird eine Einführung in die 
Arbeit des Instituts geben und über die Zusamcenarbeit 
mit polnischen Wissenschaftlern berichten. 
90213 Stigmatisierungsprozesse in der Schule 
Do 15 s.t.-18 B 128 Meinhardt/Schwämmle 
Unter "Stigmatisierung" versteht man den Sonderfall eines 
sozialen Vorurteils gegenüber bestimmten Personen, durch 
das diesen negative Eigenschaften zugeschrieben werden. 
Im Seminar soll der aktuelle Diskussionsstand zu folgenden 
Themenbereichen erarbeitet werden 
- Schule als Instanz sozialer Kontrolle 
- sog. Alltagstheorien von Lehrern über abweichendes Ver-
halten und deren Einfluß auf Stigmatisierungsprozesse 
bis hin zur "kriminellen Karriere" und "abweichenden 
Identität" von Schülern. 
Literatur: 
Brusten, lI./Rurrelmann, Abweichendes Verhalten in der Schule, 
Eine Untersuchung zu Prozessen der Stigmatisierung, 
München: Juventa 1973 
Brusten, M./Hohmeier, J. (Rrsg.), Stigmatisierung, Bd. 1 + 2, 
Neuwied und Darmstadt: Luchterhand 1975 
Arbeitsform: Gruppenarbeit einschließlich begrenzter eigener 
empirischer Erhebungen!Plenumsdiskussionen. 




90214 Die Handlungseinheit im Sachunterricht der Grundschule -
Analyse und Planung von Unterrichtsentwürfen 
Fr 8.30-10 B 226 Meyer-Willner 
Auf der Grundlage der lernpsychologischen Erkenntnisse 
Piagets und Aeblis, nach denen das operative als ein be-
stimmendes Moment im Werdegang des kindlichen Welter-
fassens zu bezeichnen ist, haben Rabenstein und Haas in 
der Handlungseinheit ein UnterrichtscodelI entworfen, 
das dem operativen Charakter des Lernens in hohem Maße 
entspricht und dem im Rahmen des Sachunterricht~ in der 
Grundschule neben anderen Arbeitsformen eine wichtige 
Bedeutung zukommt. Durch die Analyse von in der Litera-
tur vorfindbaren Handlungseinheiten sollen deren Probleme, 
Möglichkeiten und Grenzen erkannt werden. Die Planung 
eigener Unterrichtsentwürfe bildet den Abschluß des 
Seminars. 
Literatur: 
H. Aebli, Psychologische Didaktik, Stuttgart 19683 
W. Einsiedler, Arbeitsformen im ~odernen Sachunterricht 
der Grundschule, Donauwörth 1973 
R. Rabenstein/F. Haas, Dia Handlungseinheit im Sachunter-
richt, Bad Heilbrunn 1971 
Bemerkungen: Besonders geeignet für Studierende, die ihr 
~uptpraktikum in der Grundschule ableisten möchten. 
90215 Innere Differenzierung des Unterrichts 
Fr 14-16 B 227 Meyer-Willner 
Ausgehend von der historischen Entwicklung des Differen-
zierungsproblems sollen die Motive, Voraussetzungen, Mög-
lichkeiten, Formen und Grenzen der inneren Differenzie-
rung des Unterrichts in der Primar- und Sekundarstufe I 
erörtert werden. 
Literatur: 
M. Fischer, Die innere Differenzi~oung des Unterrichts 
in der Volksschule, Weinheim 1972 
M. Fischer/B. Michael (Hrsg.), Differenzierung im Schul-
unterricht, WeiDheim 1973 
W.-P. Teschner (Hrsg.), Differenzierung und Individuali-
sierung des Unterrichts, Göttingen 1971 
90216 Schüleraktivierung und soziale Gruppierung 
50 
epoch. B 227 Meyer-Willner 
10.-22.4·78 
8.30-12.30 
Um die Selbsttätigkeit der Schüler zu ermöglichen und zu 
fördern, kann der Lehrer unterschiedliche soziale Gruppie-
rungsformen wählen. Diese sollen in der Veranstaltung er-
arbeitet und praktiziert werden. 
Bemerkungen: Die Teilnehmer werden gebeten, sich in die 
vor B 20 aushängende Liste einzutragen und auf weitere 
Anschläge zu achten. 
Digitale Bibliothek Braunschweig
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00050049
90217 Didaktische Probleme der Gegenwart 
epoch. 
16.-20.5.78 
B 227 Meyer-Willner 
Die Absprache über Themen und Literatur erfolgt in der 
ersten Vorbesprechung. 
Teilnehmer: Abschlußsemester, Examenskandidaten. 
Arbeitsform: K 
Bemerkungen: Eine für alle Teilnehmer verbindliche 
erste Vorbesprechung findet am 25. 4. 1978 um 13.00 Uhr 
in B 227 statt. 
90218 Theorie und Praxis c~r OrientiQrungsstufe 
Fr 8.30-10 B 128 Montag 
Ziel dieser Veranstaltung wird es sein, 
- die geschichtliche Entwicklung aufzuzeigen, die 
zur Einführung der OST führte, 
- die theoretische Begründung und Zielsetzung der 
OST darzustellen, 
- die praktische Arbeit der OST kennenzulernen und 
- im Vergleich zwischen Theorie und Praxis Diskre-
panzen und ggf. deren Ursachen herauszuarbeiten. 
90219 Elternhaus und Schule 
Di 14-16 B 227 Nauck 
Pädagogische Begründung kooperativer Bemühungen, Eltern-
bildung und -beratung durch Lehrer, Kritik propagierter 
Modelle der Kooperation, Projekt lI~l"";ernbildung durch 
Studenten und Elternvertreter". 
Literatur: 
Wollgang Bäuerle, Theorie der Elternbildung, Beltz 19722 
Martin Furian, Praxis der Elternarbeit, Bonn 1974 
Klaus Schleicher (Hrsg.), Elternmitsprache und Eltern-
bildung, Schwann 1973 
Arbeitsform: U, Projektarbeit. 
Teilnehmer: Studenten nach dem Hauptpraktikum. 
Bemerkungen: Es wird erwartet, daß die Teilnehmer bereit 





in der Orientierungsstufe 
B 29 Nauck 
Aspekte des Leistungsbegriffs, Ziele der Orientierungs-




Sicht, Beurteilen als Normenproblem, Praxis der Leistungs-
messung und -beurteilen in der Orientierungsstufe, Be-
wertung von Originalarbeiten. 
Literatur: 
Joachim Kutscher (Hrsg.), Beurteilen oder verurteilen, 
Urban und Schwarzenberg, 1977 
Nieders. Kultusminister (Hrsg.), Vorläufige Handreichun-
gen der Orientierungsstufe Hannover o. J. (1972) 
Wilhelm H. Peterßen (Hrsg.~, Orientierungsstufe, Maier, 1975 
Projektgruppe, Diagnostik in der Schule, Oldenburg 1973 




B 29 Nauck 
Soziales Lernen und soziale Organisation des UnterriChts, 
Zielsetzungen spezieller Sozialformen (Partnerarbeit, 
Gruppenarbeit, Plan- und Rollenspiel), Einführung der 
Sozialformen im Unterricht~Planung und Realisierung 
sozialer Organisation als uoungsinhalt. 
Literatur: 
Primäre Einzelaufsätze, deren Titel gesondert ausge-
hängt werden. 
Arbeitsform: U, Kleingruppenarbeit. 
Teilnehmer: Vorbereitung auf das Hauptpraktikum. 
Bemerkungen: Die Teilnehmer sollten bereit sein, alle 
Sozialformen in der Schüler- und Lehrerrolle zu prakti-
zieren. 
90222 Schülerselbsttätigkeit und Unterrichtsplanung 
52 
Do 11-13 B 223/224 Pakschies 
Die "Didaktische AnalJse als Kern der Unterrichtsvorbe-
reitung" (Klafki 1958) und die "Berliner Didaktik" (Hei-
mann 1962) haben in der Unterrichtsplanung der letzten 
Jahre eine stärkere Beachtung der Ziel-/lnhaltsfragen 
und der sozialen Voraussetzungen von Unterricht bewirkt. 
Ohne diese Dimensionen des Unterrichts zu vernachlässigen, 
sollen in diesem Seminar Konzeptionen der Unterrichts-
planung untersucht (gesucht) werden, bei denen die Er-
möglichung von Schülerselbsttätigkeit im Zentrum steht. 
Literatur: 
Unterricht-lernzielgesteuert oder schülerzentriert? in: 
Die Grundschule, H. 4/1977 (guter Literaturüberblick 
S. 190 - 198) 




90223 Jugend-, Familien- und Schulrecht 
Fr 8-10 A 203 Petersen 
Einführung in das juristische Denken. Anwendung der ge-
setzlichen Normen anhand von Rechtsfällen des täglichen 
Lebens aus dem Gebiet des bürgerlichen Rechts, Verfahrens-
gang, Rechtsmittel, Vollstreckung. 
Ausgewählte Gebiete: 
Bürgerliches Recht: Elterliche Sorgerechte, Ausbildungs-
und Unterhaltsansprüche, Haftung ~inderjähriger und Auf-
sichtspflicht der Eltern, Recht der Ehe und Scheidungs-
verfahren. 
Schulrecht: Beamtenrechtliche Stellung des Lehrers, Lau!-
bahnbe stimmungen , Haftungsfragen. 
Jugendschutzbesti~~ungen: Jugendarbeitsschutz, Schutz in 
der Offentlichkeit. 
Literatur: 
Grundgesetz, BGB, Nds. Schulgesetz (Texte) 
Arbeitsform: V m. K 
Teilnehmer: interessierte Studenten und Diplomanden. 
90224 Zum Problem der Unterrichts~ethode im Lernbereich Verkehr 
Do 11-13 B 29 P:-obst 
Folgende Themen sind vorgesehen: Das Problem der Unter-
richtsm(;t~ode im Lernbereich Verkehr, der Zusammenhang 
von Erziehung und Unterricht, die Bedeutung des Spiels 
für die Erziehung zu einem verkehrsgerechten ~nd verant-
wortungsbe~~ßten Verhalten im Straßenverkehr. 
Literatur: 
W. Böcher, Über den Stellenwert der sog. Sicherheits-
und Gefahrenlehre in eine= umfassenden Verkehrser-
ziehungskonzeption, in: Zs. f. VE, IV/75 
H. Holstein, erziehender verkehrsunterricht, Neue Dt. 
Schule, Essen 1976 
D. ~utschler/\·I. Sauer, Verkehrserziehung in Theorie und 
Praxis, Bad Heilbr~~ 1976 
Zeitsch=ift "Die Grundschule", H. 1/76 Westermann, .ES 
A. Flitner, Spielen - Lernen, München 1972 
Bemerkungen: Es sind mehrere Untersuchungen zu aktuellen 
Problemen der VE in Braunschweig vorgesehen. 
90225 Schrift und Schreiben in der Grundschule 
Fr 8-10 B 29 Probst 
Die Teilnehmer erhalten einen Überblick über die Probleme 
des Schreibunterrichts und lernen die lateinische und Ver-
einfachte Ausgangsschrift schreiben. Einzelthemen: Hand-
schrift als Ausdruck der Persönlicr~p.it. Aus der Geschichte 
des Schreibunterrichts. Die Frage der Ausgangsschrift. 
Schreiblehrmethoden und Schreiblehrgänge. Beurteilung der 





Hans Glöckel, Schreiben lehren - Schreiben lernen, 
Donauwörth 1976 
Heinrich Grünewald, Schrift als Bewegung, Verlag Beltz 1970 
Zeitschrift "Die Grundschule", H. 6/1976, Westermann, BS 
Bemerkungen: Begrenzung auf 40 Teilnehmer erforderlich. 
90226 Leistungsmessung, Leistungsbeurteilung 
Mi 16-18 B 129 Rauscher 
In der Übung werden die verschiedenen Formen von Lern-
kontrollen besprochen und im Zusammenhang mit der Test-
erstellung Taxonomien vorgestellt. Wie aus den Werten 
der Leistungsmessung und den Daten des Schülerbeobach-
tungs- bzw. Diagnosebogens in den Konferenzen das Über-
gangsgutachten erstellt wird, wird praxisnah entfaltet 
und theoretisch begründet. 
Literatur: 
Jörg Ziegenspeck u. a., Bestandsaufnahme Orientierungs-
stufe, Georg Westermann Verlag 
90227 Aspekte der Reform der Grundschule 
Di 14-16 Hs B Sander 
Aufgabe der Veranstaltung ist es, den Wandel der 1919 
geschaffenen Grundschule bis in unsere Zeit zu verfolgen. 
Dabei sollen schulpolitische, schulorganisatorische, 
pädagogische und allgemein-didaktische Leitgedanken auf-
gegriffen, entwickelt und auf die heutige Diskussion be-
zogen werden. 
Literatur: 
Neuhaus L E., Reform des Primarbereiches, Düsseldorf 1974 Arbeitsrorm: V, K 
Teilnehmer: ab 3. Semester. 
Bemerkungen: Schwerpunkt Grundschule. Die Veranstaltung 
gehört zum Bereich A 2 (vgl. Studienempfehlungen Schul-
pädagogik) • 
90228 Modelle und Theorien der Didaktik 
Di 18-20 B 24/25 Sander 
Das bildungstheoretische, lehrtheoretische und informa-
tionstheoretische Modell der Didaktik, ihre Beziehungen 
zueinander sowie ihre möglichen Auswirkungen auf die 
Praxis Bollen erarbeitet werden. 
Literatur: 
Ruprecht, H. u. a., Hod~lle grundlegender didaktischer 




Teilnehmer: ab 5. Semester, Examenskandidaten, Diplom. 
BemerkUngen: Die Veranstal~g gehört zum Bereich A 2 
(vgl. Studienempfehlungen Schulpädagogik) 
90229 Struktur und Funktion von Arbeitsmitteln im Unterricht 
Do 11-13 B 28 Sander 
Arbeitsmaterialien sollen auf ihre Struktur und ihre 
funktionale Bedeutung für den Lehr-Lernprozeß unter-
sucht werden. Dabei werden Prinzipien wie Anschaulich-
keit und Selbsttätigkeit in proble~-~eschichtlicher 
Sicht zu entwickeln sein. Eine Einordnung in die 
Hediendidaktik wird angestrebt. 
Literatur: 
Döring, K. W., Lehr- ~nd Lernmittel: Medien des Unter-
richts, Weinheim 1973 
Arbeitsform: S, Gruppenarbeit, Referate. 
Teilnehmer: ab 2. Semester. 
Bemerkungen: Die Veranstaltung gehört zum Bereich A 1 
(vgl. Studienempfehlungen Schulpädagogik). Das Seminar 
kann als Ergänzung zur Lehrveranstaltung im E 11/111 
angesehen werden. 
90230 Schulrecht und Schulkunde im Spiegel des Schulalltags 
Di 16-18 Hs D Schelm 
Die Veranstal tungsreihe \>;ird gegliedert in: 
1. Schule und ihre Organisation in Niedersachsen 
2. Der Lehrer als Arbeitnehmer 
3. Schüler, Eltern und Lehrer. 
Literatur: 
Niedersächsisches Schulgesetz (Braunschweig-Druck, 
Schloßstr. 8, Braunschweig). 
Weitere Quellen werden benannt. 
Arbeitsform: V/K 
90231 Einführung in die Lernbehindertenpädagogik, Teil 11 
Di 14-16 B 29 Schoelzel 
(Geschir.htliche) Entwicklung des Sonderschulwesens. Stand 
des Lernbehindertenschuhlesens in Niedersachsen. Erziehungs-
wissenschaftliche Aspekte der Lernbehindertenpädagogik. 
Grundlagen einer "Intensivpädagogik": Praeventivmaßnahmen. 
Enthinderungsstrategien. Hilfen zur Optimierung des Unter-
richts. Allgemeine und spezielle Didaktik für Beeinträch-





1. Handbuch der Sonderpädagogik (Pädagogik der Lernbe-
hinderten), Band 4, Bln. '76 
2. Richtlinien für die Schulen für Lernbehinderte in 
Nieders. 
3. Sander, Sonderpädagogik in der Regelschule, Bln. '76 
4. Maßnahmen zur Verminderung von Schulschwäche in der 
Grundschule, Ffm. '77 
Arbeitsform: v/KU mit AV-Einsatz. 
Teilnehmer: Teilnahme an Teil I ist erwünscht. 
Bemerkungen: Teil I soll im nächsten Semester wieder an-
geboten werden. 
90232 Erziehungswissenschaftliches Kolloquium für Examenskanidaten 
Fr 18-20 B 28 Thiele 
Auswahl der Themen aus der "Studienhilfe" zur Vorberei-
tung auf die 1. Lehramtsprüfung nach Absprache mit den 
Veranstaltungsteilnehmern. 
Literatur: 
Einsiedler, W., Schulpädagogik - Eine Einführung, 
Donauwörth: Auer 1974 
Klafki, W. et al., Funk-Kolleg Erziehungswissenschaft, 
3 Bände, Frankfurt: Fischer, dazu: Begleitbriefe Beltz-
Verlag, Weinheim 
Klauer, K. J., Revision des Erziehungsbegriffs, Düsseldorf: 
Schwann 1973 
Arbeitsform: Kolloquium, Kleingruppenarbeit, häusliche 
Vorbereitung anhand der angegebenen Texte. 
Teilnehmer: Examenskandidaten für die 1. Lehramtsprüfung 
im WS 1978. 
Bemerkungen: schriftliche Anmeldung. 
90233 Rhetorische Kommunikation I: Gesprächsformen im Unterricht 
56 
Fr 16-18 B 226 Thicle 
Lehrverfahren im Uberblick Kommunikationsformen im Unter-
richt - Steuerung der verbalen Interaktion durch didaktische 
Intervention: Technologie des Unterrichtsgesprächs - Analyse 
von Unterrichtsgesprächen. 
Literatur: 
Ritz-Fröhlich, G., Das Gespräch im Unterricht, Bad Heil-
brunn: Klinkhardt 1977 
Holstein, H., Unterrichtsgespräch, Sprachgestalt und Lehr-
methode, Kastellaun: Henn 1976 
Salzmann, C., Impuls-Denkanstoß-Lehrerfrage, Essen: Neue 
Deutsche Schule 1972 
Reader, Unterrichtsgespräch (beim Veranstalter erhältlich) 
Digitale Bibliothek Braunschweig
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00050049
Arbeitsform: Seminar, Kleingruppenarbeit. 
Bemerkungen: Fortsetzung der Veranstaltung im WS 1978/79 




B 211 U. 214 Thiele 
Training des Lehrverhaltens unter reduzierten Unterrichts-
bedingungen. 
Trainingsinhalte: Einen Sachverhalt erklären - Einen Sach-
verhalt mit Hilfe einer Tafelzeichnung erklären - Demon-
strieren eines Sachverhalts - Einen Unterrichtsfilm ein-
setzen - Einen Lehrvortrag halten. 
Literatur: 
Becker, F. E. et al., Unterrichtssituationen 11: Motivieren 
und Präsentieren, München: Urban und Schwarzenberg, 1976 
Eigler, F. et al., Grundkurs Lehren und Lernen, Weinheim: 
Beltz 1973 
Arbeitsform: Übung, Kleingruppenarbeit, Lehrversuche. 
Teilnehmer: Studierende vor dem Hauptpraktikum. 
Bemerkullg~n: Schriftliche Anmeldung. Begrenzte Teilnehmer-
zahl. 
90235 Empirische Untersuchungen in der Erziehungswissenschaft 
Fr 16.30-18 B 29 Treinies 
Lehrer haben im allgemeinen große SChwierigkeiten, sich 
angemessen mit emplrischen Originaluntersuchungen aus-
einanderzusetzen. Diese Übung versucht daher - anhand 
ausgesuchter empirischer Forschungsarbeiten aus dem Be-
reich der Erziehungswissenschaft -, grundlegende metho-
dologische Kenntnisse der empirisch-pädagogischen 
Forschung aufzubauen. 
Literatur: 
Skowronek, H./Schmied, D., Forschungstypen und Forschungs-
strategien in der Erziehungswissenschaft, Hoffmann und 
Campe Verlag, Hamburg 1977 
Bemerkungen: Das oben genannte Buch sollte angeschafft 
werden und bereits in der 1. Sitzung vorliegenl 
90236 Gesamtschulentwürfe und -modelle 
Di 14-16 B 28 Wiese 
Gesamtschulen und gesamtschulartige Formen sollen unter 
historischem und internationalem Aspekt verglichen werden. 
Vergleiche betreffen auch die Entwürfe und die daraus ent-





Jeanne Hersch u. a., Gesamtschule, Stuttgart 1972 
Wolfgang Keim, Gesamtschule - Bilanz ihrer Praxis, 
Hamburg 1973 
Wolfgang Klafki, Int. JeHamtschule und Compreh. School, 
Braunschweig 1970 
90237 Medien zur Sexualpädagogik und Friedenserziehung 
Do 18-20 B 29 Wiese 
In Fortsetzung zu einem Seminar des Wintersemesters 
(Prof. Hoof) sollen Medien zu Themen sozialer Konflikt-
felder vorgestellt und diskutiert werden. Dabei werden 
Primar-, Orientierungs- und Sekundarstufe I berück-
sicht. 
Es wird dabei erwartet, daß die Teilnehmer inhaltliche 
Fragen vorher bearbeitet haben, so daß eine Diskussion 
der Medien nicht auf die Inhalte einer Sexualpädagogik 
und Friedenserziehung einzugehen braucht. 
Literatur: 
Zeitschrift "Medien- und Sexualpädagogik" (bis 1977), 
Braunschweig 
90238 Kommunikationspraxis in der Grundschule 
Fr 10-12 B 24/25 Wiese 
Der Einfluß außerschulischer Medien hat die Artikulations-
fähigkeit schon der Grundschüler erkennbar beeinflußt. Es 
soll untersucht und praktisch erprobt werden, ob und wie-
weit der eigene Umgang mit Kommunikationsmedien (Wandzei-
tung, Sofortbild, Film) hier kompensatorisch und thera-
peutisch wirken kann. 
Teilnehmer: ab 3. Semester. 
Bemerkungen: Anmeldung erforderlich. 
90239 Verfahren der Arbeitsprojektion 
Fr 15-17 B 24/25 (14tägl.) Wiese 
im Wechsel mit 90240 
Der Arbeitsprojektor ist inzwischen das meistgenutzt 
Gerät der Unterrichtstechnik geworden. Freilich wird 
er häufig nur als "Tafelersatz" benutzt. Die medien-
didaktischen Möglichkeiten einschließlich der Erstel-
lung von Projektionsvorlagen und Kopien für Arbeits-
bögen sollen an Themen erprobt werden, die von den 




Allendorf-Wiese~ Taschenbuch der Overheadprojektion 
Köln (Interorga) o. J. (1972) , 
Pflüge,:::', Arbeitsprojektor und Unterrichtstransparent 
Ritzkirch 1972 ' 
Witte, Didaktische Handreichung zur Arbeitsprojektion 
(Sonderausgabe), Langen 1975 
90240 Problemkreise im 
Fr 15-17 (14tägl.) 
gegenwärtigen Bildungswesen 
24/25 Wiese 
im Wechsel mit 90239 
Ein "Repetitorium" zum Examen sollte in jedem Fall die 
aktuelle bildungspolitische Situation be~Jcksichtigen. 
Die Teilnehmer der Übung können ihre Praktikumserfah-
rungen in die Arbeit einbringen und auch hochschul-
didaktische Erfahrungen reflektieren. 
Teilnehmer: Abschlußsemester. 
Bemerkungen: Anmeldung erbeten. 
90241 Medientechnisches Praktikum 
Mo u. Fr B 32 Wiese 
nach Anschlag 
Einführung in den Umgang mit unterrichtstechnischen Ge-
räten in Einzel- und Kleingruppenarbeit (an "Lernplätzen"). 
Ziel u. a. der "Filmvorführschein". 
Literatur: 
Nds. Kultusminister (Hrsg.), "Materialien zur Verwendung 
von Medien im Unterricht", Hannover 1975 
Bemerkungen: Die Veranstal tung kann nur stattfinden, .,;enn 
sich Studierende zur Übernahme von Aufsicht und zur Lei-
tung von Übungsgruppen finden. Meldungen hierfür werden 
so früh wie möglich erbeten, daoit Planung möglich wird. 
90242 Planung und Durchführung von Unterrichtseinheiten aus 
dem Sachunterricht der Hauptschule 
Mo 11-13 N 112 Zimmermann 
Finden von didaktischen und methodischen Kriterien bei 
der AUf&r?eitung von Unterrichtseinheiten unter Berück-
sichtigung des exemplarischen Prinzips. 
An schwerpunktmäßig ausge"lähl ten Themenkreisen aus den 
Sachgebieten Erdkunde und Geschichte sollen die Teil-
nehmer lernen, ein Unterrichtsthema unter verschiedenen 
methodischen Aspekten sachgerecht und anschaulich durch-
zuführen. 
Arbeitsform: Gemeinsames Erarbeiten der Unterrichtsein-
heiten mit anschlie5enden Hospitationen. 





90301 Erziehungsphilosophisches Seminar 
Mi 18-20 B 125/126 Nothmann 
(14tägl.) 
Beginn wird gesondert bekanntgegebenl 
Freier Gesprächskreis für erziehungsphilosophisches und 
erziehungsgeschichtliche Fragen. 
Bemerkungen: Schriftliche Anmeldung erbeten (Name, 
Studienrichtung, Semester) in mein Postfach Bültenweg. 
90302 Erziehungswissenschaftlicher Gesprächskreis (Diplomanden) 
Mi 18-20 B 125/126 Nothmann 
(14tägl.) 
Beginn wird gesondert bekanntgegeben! 
Diskussion grundlegender und aktueller erziehungswissen-
schaftlicher Fragestellungen. 
Arbeitsform: ülK, Projektarbeit (Fortsetzung der Arbeit 
des WS 1977/78). 
Teilnehmer: Wie bisher; Neuzugänge nach Anmeldung 
(Name, Studienrichtung, Semester), schriftliche An-
meldung in mein Postfach Bültenweg. 
90303 Planung von Prozessen und Instituionen des Erziehens 
epoche 
8.30-13 
B 125/126 Haisch 
Die Teilnehmer werden bekannt gemacht mit Planungsver-
fahren von Prozessen und Instituionen, insbesondere 
der tertiären Erziehung. 
Teilnehmer: Keine Beschränkung; vor allem für Diplomanden 
der Fachrichtung Sozialpädagogik/Sozialarbeit nach dem 
Vordiplom. 
Bemerkungen: epochalisiert nach Schluß der regulären 
Veranstaltungen. 
90304 Einführung in das sozialpädagogische Praktikum 11 
60 
Fr 8.30-10 B 125/126 Haisch 
Den Teilnehmern sollen Institutionen der Sozialpädagogik/ 





K. Mollen.'1auer, Sozialpädagogisehe Einrichtungen in: 
H. Groothoff (Rrsg.), Pädagogik (ilex 36), Frankfurt/M. 1969 
F. Flamm/S. Gastiger, Die Verwaltung der Sozialarbeit 
Freiburg 1971 ' 
Teilnehmer: Für Diplomstudenten, die nach dem SS 1978 ein 
sozialpädagogisches Praktikum absolvieren. 
90305 Sozialpädagogik und 
epoeh. 2 x 10-12 
Di, I-:i, Do und 
11.-20.4.78 15-17 
Sozialarbeit in der Schule 
B 223 ReImers 
Diskussion von Erfahr~ngen aus dem Sozialpädagogischen 
Praktikum; Bede'.1t::ng sozialpädagogischer Erfahrungen für 
den Schulalltag; praktische Üb~gen zum Theorie-Praxis-
Bezug; evtl. (auf Wunsch) Diskussion von Entwürfen er-
ziehungswissenschaftlicher übungsarbeiten. 
Li t'e ra tur: 
Tillmann, K.-J. (Hrsg.), Sozialpädagogik in der Schule, 
";. Aufl., München (Ju';enta) 1976 
BöttCher, H., Sozialpädagogik im Überblick, Freiburg, 
Basel, Wien (Rerder) 1975 
Immisch, P. u. L. Rössner, Verhaltens-Korrektur in Lern-
gruppen, l'lünchen, Basel (Reinhardt) 1975 .. UTB 498 
Rössner, L., Erziehungs- und Sozialarbeitswissenschaft, 
München, Basel (Reir~ardt) 1977 = UTB 661 
Rössner, L., Theorie der Sozialarbeit, 2. AufI., München, 
Basel (Reinhardt) 1975 = UTB 226 
Teilnehmer: vorwiegend Erst- und Zweitsemester nach dem 
Sozialpädagogischen Praktikum. 
Bemerkungen: in.~altlich überwiegend auf das Lehramts-
studium abgestellt. 
90306 Theorie der Sozialarbeit (I) 
Do 11-13 B 125/126 Nothmann 
Auf der Grundlage von L. Rössners Entwurf einer Theorie 
der Sozialarbeit sind Voraussetzungen, System, Inhalt 
und Problematik der Aussagen zu reflektieren und zu dis-
kutieren. 
LiteratLr: 
L. Rössner, Theorie der Sozialarbeit, München 1973, 
(2. Aufl. 1975), (UTB 226, E. Rein.~ardt V.) 
\\'eitere Literatur: s. Literaturlisten LL I, LL 11 und 
LL 111 der "Ergänzenden Informationen zum Studienplan" 
Teilnehmer: Studenten ab 5. Se~ester, insbes. Diplooanden 
mit Studienrichtung "Sozialpädagogik und Sozialarbeit" 




90307 Folgerungen aus der Theorie der Sozialarbeit CI) 
Do 18-20 B 223/224 Nothmann 
Aufbauend auf dafür relevanten sozialarbeitswissen-
schaftlichen Aussagen sind Folgerungen sowohl für die 
Weiterentwicklung der Theorie als auch für die Orga-
nisation der Sozialarbeit zu ziehen. Die Diskussion 
dieser Zusammenhänge ist die zentrale Aufgabe des 
Seminars. 
Literatur: 
vgl. Veranstaltung 90306 "Theorie der Sozialarbeit"! 
Teilnehmer: Hörer der Veranstaltung 90306 "Theorie der 
Sozialarbeit" sowie Diplomanden, die (z. B. als Lehrer 
tätig sind und die wissenschaftstheoretischen Grund-
lagen hinreichend kennen. 
90308 Fürsorge - Sozialarbeit - Theorie- und Praxisgeschichte 
Do 14-16 B 22;/224 Rössner 
Fr 16-18 
Die Veranstaltung gilt - laut Studienplan - als sozial-
arbeitswissenschaftliches Kolloquium I und II. Es werden 
Themen der Geschichte der Fürsorge und Sozialarbeit so-
wie die gegenwärtige Konzeptions-Diskussion behandelt. 
Das Kolloquium dient der Vorbereitung auf den E II-Prü-
fungsteil "Gesellschaftliche und historische Voraus-
setzungen der Sozialpädagogik und Sozialarbeit". 
Arbeitsform: Referate mit Aussprache. 
Teilnehmer: Diplomanden nach dem Vordiplom mit Schwerpunkt 
"Sozialpädagogik und Sozialarbeit". 
90309 Sozialtherapeutisches Kolloquium II 
62 
Mi 13-15 B 125/126 Winkler 
Es werden vorliegende Arbeitsberichte aus verschiedenen 
Bereichen der Fortbildung für Erwachsene diskutiert. 
Ausgehend von einer Definition von Lehrzielen werden 
für zwei Bereiche Vorschläge für die DurchfÜhrung von 
Fortbildungsveranstaltungen erarbeitet. Dabei werden 
einzelne Teilnehmer Gelegenheit zur Hospitation in Fort-
bildungsveranstaltungen erhalten. 
Literatur: 
Arbeitshilfen für Volkshochschul-Mitarbeiter, Heft 1 - 7. 
VHS Braunschweig 1971 - 1977 
Laucken!Schick, Didaktik der Psychologie. Stuttgart 1977 
Löwe. H •• EinfÜhrUng in die Lernpsychologie des Er-
wachsenenalters. Köln (LIz.-Ausg.) 1976 
BemerkUngen: Zusätzliche Veranstaltungen während der 
Semesterferien, Aushang bitte beachtenl 
Digitale Bibliothek Braunschweig
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00050049
90310 Institution der Divianzdiagnose und -korrektur 
Fr 14-16 B 223/224 Alisch 
Anhand von Theorien zum Objektbereich "Kontrollinstanzen" 
(-organisationen) sollen Kriminelle bzw. Auffälligkeits-
karrieren erklärt werden. 
Teilnehmer: Studierende im Fach Sozialpädagogik ~ 
dem Vordiplom. 
Bemerkungen: Voraussetzung ist die Teilnahme am Seminar 
"Theorien der Devianz" im WS 1976/77. 
90311 Methodologische Probleme der Gruppenarbeit 
Mi 18-20 B 223/224 Imker 
Methodologischer Individualismus vs. Holismus: Gruppe 
als Ganzheit oder als Summe von Individuen? 
Zur Reduktion von Soziologie auf Psychologie: Sind 
soziologische Aussagen auf psychologische Aussagen 
reduzierbar? 
Literatur: 
G. Eberlein/H.-J. Kondratowitz (Hrsg.), Psychologie 
statt Soziologie? Zur Reduzierbarkeit sozialer Struk-
turen auf Verhalten, Frankfurt/M/New York 1977 
Weitere L~teratur wird angegeben. 
Teilnehmer: Diplomanden im Fach Sozialpädagogik; Vor-
kenntnisse in Wissenschaftstheorie erwünscht. 
90312 Die Struktur sozialer Gruppen 
Di 16.30-18 B 125/126 Sechtig 
An Beispielen aus empirischen Untersuchungen werden ver-
schiedene Kombinationen in sozialen Gruppen diskutiert. 
Mit Hilfe der Graphentheorie soll versucht werden, durch 
die Darstellung verschiedener Gruppenstrukturen ablaufen-
de Prozesse zu analysieren. 
90313 Gruppentherapie bei Kindern und Jugendlichen 
Mi 16-18 B 125/126 Winkler 
Es werden Beiträge zur Theorie une Praxis verschiedener 
Formen der Gruppentherapie dargestellt. An zwei Bei-
spielen werden die Bedingungen und Techniken bei der 
Realisierung gruppentherapeutischer Bemühungen erörtert. 
Beispiel A: 10 - 12jährige Schüler einer Orientierungsstufe, 




Kanfer, F. H./Goldstein, A. P., Möglichkeiten der Ver-
haltensänderung, München 1977 
Secord, Backmann, Sozialpsychologie, Frankfurt/M. 1976 
Rogers, C. R., Entwicklung der Persönlichkeit, Stuttgart 1973 
Bergius, R., Sozialpsychologie, Hamburg 1976 
Bemerkungen: siehe u. a. Studienplan für die Fachrichtung 
"Sozialpädagogik und Sozialarbeit" im Diplom-Studium. 
Während der Semesterferien Arbeiten in zwei Gruppen, 
Aushang beachten! 
90314 Ausgewählte Probleme der Sozialadministration 
Di 19.45-21.15 B 125/126 Urbach 
Aus den Problembereichen Recht und Organisation sozialer 
Verwaltung, Jugendhilferecht und Sozialhilferecht werden 
in Absprache mit den Teilnehmern Einzelfragen ausgewählt 
und vertieft diskutiert. Dabei wird auf Praxisbezogenheit 
Wert gelegt. Diplomarbeiten mit einschlägiger Thematik 
werden besprochen. 
Teilnehmer: Diplomanden mit dem Wahlpflichtfach Sozial-
administration. 
90315 Recht und Praxis sozialer Verwaltung 
Di 18-19.30 B 125/126 Urbach 
Als thematische Kernveranstaltung für das Wahlpflichtfach 
Sozialadministration vertieft diese Veranstaltung die Ein-
sicht in die gegenseitige Verflochtenheit und Abhängigkeit 
von Sozialarbeit und Verwaltung. Sie verdeutlicht, daß 
auch Sozialarbeit Rechtsanwendung ist und befähigt zum 
richtigen Umgang mit den einschlägigen Rechtsnormen. 
Arbeitsform: V!K 
Teilnehmer: Diplomanden des Schwerpunkts Sozialarbeit/ 
Sozialpädagogik, insbes. mit dem Wahlpflichtfach Sozial-
administration. 
90316 Allgemeines Strafrecht 
64 
Di 14-16 A 202 Petersen 
Einführung in die Strafrechtswissenschaft, Abgrenzung 
von anderen Rechtsbereichen. 
Strafrechtliche Normen und ihre Anwendunganhand von 
Rechtsfällen; Aufgaben der Polizei, Staatsanwaltschaft, 
der Gerichte und Verteidiger. 
Ausgewählte strafrechtliche Probleme aus der gericht-
lichen Praxis: vorsätzliche und fahrlässige Begehung, 
Notwehr, Zurechnungsfähigkeit und Schuld, Strafen und 
sonstige Folgen. 
Literatur: 
Strafgesetzbuch, Grundgesetz (Texte) 
Digitale Bibliothek Braunschweig
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00050049
90317 Anleitung zum selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten 
Do 16-18 B 125/126 Rössner 
Es werden (wenn möglich in kleinen Gru~pen) Probleme 
laufender wissenschaftlicher Arbeiten (Diplom- und 
Doktorarbei ten) .obesprochen. 
Teilnehmer: Diplomanden, die eine Diplomarbeit anfertigen 
sowie Doktoranden. 
Bemerkungen: Die Veranstaltung läuft auch während der 
vorlesungsfreien Zeit; Termine (etwa 14tägl.) werden 
durch Aushang bekanntgegeben. 
90318 Anleitung zum wissenschaftlichen Arbeiten 
Do 16-18 B 223/224 Winkler 
Es werden (wenn möglich in kleinen Gruppen) Probleme 
laufender wissenschaftlicher Arbeiten (Diplom-Arbeiten 
und wissenschaftliche Übungsarbeiten) besprochen. 
Literatur: 
SChrader, A., Einführung in die empirische Sozialforschung, 
Stuttgart 1973 
Skowronek/Schmied, Forschungstypen und Forschungsstrate-
gien in der Erziehungswissenschaft, Hamburg 1977 
Kerlinger, F. N., Grundlagen der Sozialwissenschaften, 
Band I, Weinheim 1975 
Teilnehmer: Diplomanden, die eine Diplomarbeit anfertigen 
und Lehramtskandidaten, die eine wissenschaftliche Übungs-
arbeit anfertigen. 
Bemerkungen: ganzjährig - Termine in der vorlesungsfreien 
Zeit siehe Aushang! 
90319 Sozialarbeitswissenschaftliches Forschungskolloguium 
Mi (14tägl.) B 24/25 Rössner 
18-20 bzw. 20-22 
Im Rahmen des Forschungsprogramms des Lehrstuhls werden 
Vorträge zu Teilproblemen und Forschungsarbeiten ge-
halten. 
Teilnehmer: Lehrende am Lehrstuhl, Doktoranden. Für fort-
geschrittene Diplomanden empfohlen. Gäste willkommen. 
Bemerkungen: Die Veranstaltung findet ganzjährig nach 
einem jeweils ausgehängten Plan statt. Während der Vor-
lesungszeit 20.00 Uhr s. t.t in der vorlesungsfreien Zeit 




90320 Einführung in die Problematik des Studienganges 
"Diplom Pädagogik" 
66 
Mi 10-12 N 113 Arbeitsgruppe 
"Studieneinführung" 
Das Seminar wurde in studentischer Eigeninitiative vorbe-
reitet und stellt den Versuch dar, studiengangspezifische 
Probleme aufzuarbeiten. Das Ziel der Veranstaltung ist es, 
über die Diskussion von Studienmodellen anderer Hochschu-
len und Analysen des Berufsfeldes, die hiesige Studien-
situation und die allgemeine Berufssituation des Diplom 
Pädagogen transparenter zu machen und dadurch eine bessere 
Eigenstrukturierung des Studiums zu ermöglichen. 
Teilnehmer: hauptsächlich Erstsemester des Studienganges 
"Diplom Pädagogik" u. a. interessierte Studenten. 
Bemerkungen: Das Seminar ersetzt nicht die Studienberatung 
durch die Fachschaften und die Einführungsveranstaltungen 
der dem Studiengang zugehörigen Fächer. 
Digitale Bibliothek Braunschweig
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00050049
PIDAGOGIK UNTER BESONDERER BERüCKSICHTIGUNG DER REALSCHULE 
90401 Zur Theorie der Schule: Aufbau und Entwicklung des 
Schul- und Bildungswesens in Deutschland 
Do 11-13 Hs B Semel 
Arbeitsform: V!K 
90402 Ausgewählte Erziehungstheorien aus der Geschichte 
pädagogischer Ideen und Versuche 
Do 18-20 B 227 Semel 
Arbeitsform: Seminar 
90403 Erziehungswissenschaftlicher Gesprächskreis für 
Diplomanden und Doktoranden 
Mi (14tägl.) B 128 Semel 
18-20 
Arbeitsform: K 
90404 Erziehungswissenschaftliehe Grundbegriffe -
Kolloquium für Examenskandidaten 
Fr 14-16 B 125/126 Kathe 
Arbeitsform: K 
90405 Zur Theorie und Praxis der Bildungsplanung im Rahmen 
der Schulversuche mit Gesamtschulen 
Do 16-18 Hs D Kathe 
Arbeitsform: V!K 
90406 Das Erziehungskonzept des Arbeitsschulpädagogen 
F r ein e t 
Fr 11-13 B 226 Kathe 
Arbeitsform: Seminar 
90407 Methoden ~chülerzentrierten Unterrichts in der 
Sekundarstufe 
Fr 11-12.30 B 28 Rönnetahrt 




90408 Aktuelle Schulprobleme 
Do 16.30-18 Hs C Rönne fahrt 
Arbeitsform: K 
Bemerkungen: nur für Diplom-Praktikanten 
(Studienrichtung: Schule) 
90499 Einführung in die Methoden des Schulunterrichts 
Do 8-10 B 29 Pommer 
Arbeitsform: Seminar (mit Hospitationen) 
90410 Zur Praxis der Gesamtschulversuche 
(Auswertung wissenschaftlicher Begleituntersuchungen) 
Mi 16-18 B 223/224 Heise 
Arbeitsform: Seminar 
90411 Auftrag und Situation der Realschule im gegenwärtigen 
Schulsystem 
Di 16-18 B 28 Vohrmann 
Arbeitsform: Seminar 
90412 Einführung in Analyse und Planung von Unterricht 

















90413 Probleme von Erziehung und Unterricht in der Sekundarschule 
68 
Fr 8-10 B 28 Seme 1 
Hs D Kathe 
B 223/224 
B 129 







90501 Einführung in die PsyChologie 
Do 11-13 B 226 Schindler 
Die Teilnehmer lernen die verschiedenen Basisgebiete der 
Psychologie kennen. Sie sollen verschiedene Arbeits-
techniken erproben und kritisch einschätzen. 
Arbeitsform: V 
Bemerkungen: Die Veranstaltung dient als Grundlage für 
das weitere Studium der Psychologie. 
90502 Einführung in die PSYChologie 
Do 11-13 B 227 Wender 
Es werden die Basisgebiete der Psychologie vorgestellt. 
Daneben sollen exemplarisch Problemfelder der Psychologie 
besprochen werden. 
Arbeitsform: V 
Bemerkungen: Die Veranstaltung dient als Grundlage für 
das weitere Studium der Psychologie. 
90503 Unterrichtspsychologie 




Keil, W., Psychologie des Unterric'ltr" München: 
Juventa 1977 
Arbeitsform: Ü 
Bemerkungen: Basisveranstaltung "Lehren und Lernen". 
90504 Einführung in die Lernpsychologie 
Fr 14-16 Hs C Wehrmeyer 
Die Bedingungen des Lernprozesses in ihrer gegenseitigen 
Abhängigkeit sowie verschiedene Lernarten werden darge-
stellt und diskutiert. Durch die Kenntnis bestimmter 
Lernverfahren sollen Grundlagen für spez. Aufbauveran-
staltungen geschaffen und übergreifende Gesichtspunkte 
für die Praxis gefunden werden. 
Literatur: 
Lefrancois t G. R., Psychologie des Lernens t Berlin 1976 u. a 
Arbeitsform: U. Kurzreferate und Arbeitspapier - Diskussion. 
Teilnehmer: mittlere Semester. 





Di 16-18 N 7 Bottenberg 
Darstellung und Diskussion von Konzepten und Modellen 
der Entwicklung. Studium entwicklungspsychologischer 
Methoden. Exemplarische Behandlung von Entwicklungs-
sequenzen: Wahrnehmung, Intelligenz und Denken, Emotion 
von Jugendlichen (Interessen, soziale Beziehungen, Be-
rufswahl u. ä.). 
Literatur: 
Nickel, H., Entwicklungspsychologie des Kindes- und 
Jugendalters, 2 Bde., Stuttgart: Huber, 1972 u. 1975 
Arbeitsform: U 
Teilnehmer: ab 2. Semester 
Bemerkungen: Basisveranstaltung Entwicklungspsychologie. 
90506 Einführung in die Entwicklungspsychologie 
Di 16-18 B 227 Wender 




Do 9-11 B 129 Androulis 
Diskussion des Entwicklungsbegriffs und verschiedener 
Modelle der Entwicklung. 
Erörterung ausgewählter Ansätze, Methoden und Ergeb-
nisse mit folgenden SChwerpunkten: 
- kogni ti ve Leist~en (z. B. Wahrnehmung, Lernen! 
Denken, Sprache); 
- emotionales und soziales Verhalten (z. B. Motivation, 
Einstellung~n) • 
Arbeitsform: U 
Teilnehmer: ab 2. Semester. 
Bemerkungen: Basisveranstaltung 'Entwicklungspsychologie'. 
90508 Sozialpsychologie 
70 
Do 11-13 Hs A Gerling 
Es werden Grundbegriffe, Methoden, Forschungsergebnisse 
und theoretische Ansätze der Sozialpsychologie darge-








Herkner, W., Einführung in die Sozialpsychologie, 
Stuttgart: Huber 1975 
Arbeitsform: U 
Teilnehmer: ab 2. Semester, H/D 
Bemerkungen: Basisveranstaltung "Sozialpsychologie". 
90509 Sozialpsychologie 
Di 16-18 B 129 Sie land 
Die Veranstaltung soll über wichtige Forschungsbereiche 
der Sozialpsychologie (soziale Wahrnehmung, Einstellungen 
und Vorurteile,Kleing~ppenforschung und angewandte Grup-
pendynamik ••• ) informieren und deren praktische Relevanz 
für Schule und Unterricht verdeutlichen. 
Literatur: 
Mueller/Thomas, Einführung in die Sozialpsychologie, 
Göttingen 1975 
Arbeitsform: U (Vortrag, Gruppenarbeit) 
Teilnehmer: ab 2. Semester. 
Bemerkungen: Basisveranstaltung Sozialpsychologie. 
90510 Persönl'chkeitspsychologie 
Di 16-18 B 128 Bilsky 
Vorwissenschaftliche und wissenschaftliche Persönlichkeits-
theorien sollen unter Berücksichtigung ihrer Bedeutsamkeit 
für die psychologische und pädagogische Praxis erarbeitet 
und diskutiert werden. 
Literatur: 
Herrmann, Th., Lehrbuch der empirischen Persönlichkeits-
forschung, Göttingen 1976 
Arbeitsform: U 
Bemerkungen: Basisveranstaltung Persönlichkeitspsycholgie. 
90511 Klinische Psychologie 
Di 16-18 B 29 Bender 
Die wichtigsten Modelle zur Erklärung und Veränderung ab-
weichenden Erlebens und Verhaltens (Psychoanalyse, Ver-
haltenstherapie, Gesprächspsychotherapie, Kommunikations-
therapie) sollen erörtert und auf ihre pädagogischen Kon-
sequenzen hin diskutiert werden. 
Literatur: 
Pongratz, L. J., Lehrbuch der Klinischen Psychologie, 
Göttingen 1975 
Arbeits~rm: U (Vortrag, Diskussion, Gruppenarbeit). 




Teilnehmer: ab 2. Semester, R/D 
Bemerkungen: Basisveranstaltung "Klinische Psychologie". 
99512 Begriffslernen, Regellernen, Problemlösen 
Fr 14-16 A 202 Edelmann 
Besprechung verschiedener Paradigmen des kognitiven 
Lernens. 
Literatur: 
Oerter, R., Psychologie des Denkens, Donauwörth, 
Verlag Ludwig Auer, 1972 
Arbeitsform: U 
Teilnehmer: höhere Semester. 
Bemerkungen: Aufbauveranstaltung "Lehren und Lernen". 
99513 Psychologie für Eltern und Lehrer 
Mi 14-16 B 129 Edelmann 
Beurteilung der Zielsetzung und des wissenschaftlichen 
Standards der Texte aus den Bereichen: Pädagogische Ver-
haltensmodifikation, Gruppendynamik u. ä., Förderung 
der kognitiven Entwicklung. 
Arbeitsform: Seminar, Referate 
Teilnehmer: höhere Semester, D 
Bemerkungen: Ausbauveranstaltung "Lehren und Lernen". 
90514 Theorie und Methoden der Selbstregulation 
?2 
Do 8-10 B 226 Sieland 
Lehrer wie Therapeuten sind letztlich daran interessiert, 
die ihnen anvertrauten Personen zur selbstgesteuerten Ver-
haltensmodifikation zu befähigen. In dieser Veranstaltung 
sollen Methoden der fremdgesteuerten Verhaltensmodifika-
tion und Methoden der Selbstregulation miteinander ver-
glichen werden und ihre Verwendbarkeit im Schulalltag 
analysiert werden. Die Teilnehmer sollen exemplarisCh 
eine eigene Verhaltensänderung durch Selbstregulation 
erproben. 
Arbeitsform: U (Vortrag, Gruppenarbeit, Referate, Selbst-
versuche). 
Teilnehmer: ab 3. Semester G + H, H, D 
Bemerkungen: Auf'bauveranstal tu.ng zu Lehren und Lernen bzw. 
Klinische Psychologie. Grundkenntnisse aus einer dieser 
beiden Basisveranstal~en werden vorausgesetzt und zu 




Di 16-18 Hs B Wehrmeyer 
Theorien und Methoden der Motivationsforschung referiert 
und diskutiert bilden die Grundlage dieser Veranstaltung 
und der Überlegungen, wie im Schulalltag das Antriebsge-
schehen aktiviert und gesteuert wird. 
Insbesondere soll die Einseitigkeit von Triebreduktions-
und Leistungsmodellen durch die stärkere Berücksichtigung 
explorativer, emotionaler und kognitiver Bedingungen auf-
gehoben werden. 
Literatur: 
Thomae, H. (Hrsg.), HandbuCh d. Psychologie, Bd. 2/11, 1965 
Thomae, H., Die Motivation menschle HandeIns, 1965 
Oerter, R., Psychologie des Denkens, 1971. U. a. 
Arbeitsform: U (Referate - Arbeitspapiere - Diskussion). 
Teilnehmer: Mittlere und höhere Semester. 
Bemerkungen: Aufbauveranstaltung Lehren und Lernen. 
90516 Theorie und Praxis effizienter Informationsvermittlung 
epoch. N 6 Gerling 
10.-15.4.78 
9-12.30 
Einführend werden aktuelle Forschungsansätze und Ergeb-
nisse zur Informationsvermittlung erörtert. 
Schwerpunkt der weiteren Arbeit ist die praktische Er-
probung derartiger Konzepte anband kritischer Beurteilung, 
Verbesserung und selbständiger Erstellung von Unterrichts-
texten. 
Literatur: 
Langer, I. e. a., VerständliChkeit, München: Reinhardt 1974 
(Es ist erforderlich, daß die Teilnehmer bei Veranstalungs-
beginn über dieses Buch verfügen!) 
Arbeitsform: Seminar (Vorträge, Gruppenarbeit, Diskussion). 
Teilnehmer: ab 3. Semester. 
Bemerkungen: Aufbauveranstaltung Lernen und Lehren. 
90517 Ausgewählte Kapitel aus der Entwicklungspsychologie 
Di 18-20 Hs A Wehrmeyer 
Nach Absprache mit den Teilnehmern der Basisveranstaltung 
"Entwicklungspsychologie" werdeIl (mögliChst) 2 Themen-
kreise zur vertieften Bearbeitung spezieller Bereiche an-
geboten (z. B. SozialisatioIl, Hospitalismus oder bestimmte 
Entwicklungsgänge (EntwiCklung des Denkens, EntwiCklung 
des Spiels u. a.). 
Arbeitsform: U (Referate - Arbeitspapiere - Diskussion). 
Teilnehmer I Mittlere und höhere Semester nach der Basis-
veransta.l tung. 




Di 16-18 . B 226 Schindler 
Die Ergebnisse von Schulreife-Tests haben für die (schuli-
sche) Entwicklung vieler Kinder erhebliche Konsequenzen. 
Sind diese aber überhaupt zu vertreten angesichts der Un-
zulänglichkeiten von Schulreife-Untersuchungen? Was soll 
hier eigentlich "reifen"? Die Anlage-Umwelt-Problematik 
zeigt sich auch in diesem Bereich sehr deutlich, und wir 
werden den Zusammenhang von Schulreife und Intelligenz 
bzw. Begabung ausführlich behandeln. Wir gehen auch auf 
die Einwirkung anderer Variablen wie Motivation, Koope-
rationsfähigkeit und Konzentrationsfähigkeit ein sowie 
auf die Frage, welche Konsequenzen und Ursachsen "mangelnde" 
Schulreife haben kann. 
Arbeitsform, U (Erarbeitung von Literatur in Kleingrupen, 
Diskussion, Vortrag). 
Teilnehmer: ab 3. Semester, R, D 
Bemerkungen: Aufbauveranstaltung Entwicklungspsychologie. 
90519 Entwicklung moralischen Verhaltens 
Fr 16-18 B 1ZQ Wender 
Arbeitsform: Seminar ~Vortrag, Diskussion, Lektürearbeit). 
Teilnehmer: ab 3. Semester (G + H, R, D) 
Bemerkungen: Aufbauveranstaltung Entwicklungspsychologie/ 
Sozialpsychologie. 
90520 Sozial psychologische Aspekte schulischer Sozialisation 
Di 18-20 B 128 Möller 
Es sollen e1~ge sozialpsychologische Ansätze zur Be-
schreibung und Erklärung schulischer Sozialisation dis-
kutiert werden unter Heranziehung empirischer Unter-
suchungen (z. B. zum Macht- bzw. Abhängigkeitsverhältnis) • 
Literatur: 
Ulich, D., Yädagogische Interaktion, Weinheim und Basel 1976 
Arbeitsform: U, Gruppenarbeit. 
Teilnehmer: ab 3. Semester. 
Bemerkungen: Aufbauveranstaltung Sozialpsychologie. 
99521 Eindrucksmanagement bei Schülern 
Di 16-18 B 223 Möller 
Der Eindruck, den der Lehrer vom Schüler hat, ist für den 
Schüler aus verschiedenen Gründen bedeutsam. Es soll unter-
sucht werden, ob Schüler versuchen, den Lehrereindru.ck zu 
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beeinflussen und warum und wie sie es versuchen. Diese 
und andere Problembereiche sollen auf der Grundlage 
sozialpsychologischer Befunde aus dem Bereich der Inter--
personalen Wahrnehmung und anhand einiger empirischer 
Untersuchungen erörtert werden. 
Arb·ei tsform: Ü, Gruppenarbei t. 
Teilnehmer: ab 3. Semester, R, D 
Bemerkungen: Aufbauveranstaltung Sozialpsychologie. 
90522 Persönlichkeit: Psychoanalytisch interpretiert. 
Theorie und Kritik 
Fr 14-16 B 29 Wender 
Arbeitsform: S, Die Teilnehmer sollten zu intensiver 
Lektürearbeit bereit sein. 
Arbeitsform: S 
Bemerkungen: Spezialveranstaltung Persönlichkeitspsychologie. 
90523 Umwelt und Persönlichkeit 
Do 11-13 Hs D Bottenberg 
Interindividuelle Unterschiede i~ Erleben und Verhalten 
lassen sich u. a. zurückführen auf Unterschiede in der 
(wahrgenommenen) Umwelt von Personen. Die moderne Persön-
lichkeitspsychologie beschäftigt sich verstärkt mit der 
Art und Weise, in der Personen ihre Umwelt wahrnehmen 
(kognizieren). 
In der Veranstaltung sollen Methoden und Ergebnisse der 
psychologischen Umweltforschung (Ökopsychologie) studiert 
und im Hinblick auf ihre persönlichkeitspsychologische 
Relevanz diskutiert werden. 
Literatur: 
Kaminski, G. (Hrsg.), Umweltpsychologie, Stuttgart: 
Klett 1976 
Arbeitsform: S (Kleingruppenarbeit) 
Bemerkungen: Aufbauveranstaltung Persönlichkeitspsychologie. 
90524 Altruismus - Prosoziales Verhalten - Adjutivität 
Di 18-20 B 223 Bilsky 
Unterschiedliche theoretische Konzepte von "helfendem Ver-
halten" sollen miteinander verglichen werden. Im Vorder--
grund stehen Beschreibung und Erklärung individueller Unter-
schiede. 
Arbeitsform: Ü 
Teilnehmer: Studenten mit Grundkenntnissen in Persönlich-
keitspsychologie. 




90525 Verhaltensmodifikation in Erziehung und Unterricht 
Do 14-16 Hs B Androulis 
In dieser Übung soll versucht werden, die für eine Ver-
haltensmodifikation von Lehrer und Schüler relevanten 
Kenntnisse und Fertigkeiten zu erarbeiten. Die Teil-
nehmer sollen für schulische Kommunikationsprozesse 
sensitiviert werden. Angestrebt wird eine Theorie-
Praxis-Durchdringung. 
Arbeitsform: U (Vortrag der Übungsleiterin, Ar·oei t in 
Kleingruppen und Plenum). 
Teilnehmer: begrenzt auf 25, ab 3. Semester, 
Teilnehmerliste wird ausgehängt! 
Bemerkungen: Aufbauveranstaltung Klinische Psychologie. 
90526 Kommunikationsstörungen 
Do 11-13 Hs C Sie land 
Kommunikationsstörungen können berufliche wie private 
Interaktionen belasten. Auch gute (effektive) Inter-
aktionsformen können noch verbessert werden. - In dieser Übung sollen die Genese und Möglichkeiten zur Prävention 
spezieller Interaktionsdefizite besprochen sowie in 
Selbstversuchen die Diagnose und Verbesserung der eigenen 
Interaktionskompetenz in Teilbereichen ausprobiert werden. 
Literatur: 
Watzlawick u. a., Menschliche Kommunikation, Bern 1969 
Schwäbisch/Siems, Anleitung zum sozialen Lernen, rororo 6846 
Arbeitsform: tt, Gruppenarbeit, Referate, Selbstversuche. 
Teilnehmer: ab 3. Semester G u. H, R, D 
Bemerkungen: Aufbauveranstaltung zu den Bereichen Sozial-
psychologie!Klinische Psychologie. Für Studenten, die das 
Basiswissen einer der beiden Bereiche nachweisen können 
(definiert durch die Basisliteratur). 





N 7 Bender 
Hilfreiches Verhalten in Schule und Beratungsinstitutionen 
im Sinne des Ansatzes von C. R. Rogers soll in dieser Ver-




C. R. Rogers, Lernen in Freiheit, München 1974 
Gesellschaft für wissenschaftliche Gesprächspsycho-
therapie (Hrsg.}, Die klientenzentrierte Gesprächs-
psychotherapie, München 1975 
Arbeitsform: U 
Teilnehmer: 3. Semester, R, D 
Bemerkungen: Aufbauveranstaltung " 1inische Psychologie", 
Tei1nehmel'liste am "schwarzen Brett" des Lehrstuhls. 
90528 Probleme der Allgemeinen Psychologie 
Di 18-20 N 112 Bottenberg 
Erarbeitet und diskutiert werden Konzepte und Theorien 
der Allgemeinen Psychologie. Ausgewählte Gegenstandsbe-
reiche: Psychophysio1ogische Prozesse, Kognition, Emotion, 
Motivation. 
Literatur: 
Herrmann, Th. et a1. (Hrsg.), Handbuch psychologischer 
Grundbegriffe, München: Köse1 1977 . 
Toman, W., Einführung in die Allgemeine Psychologie. 
Freiburg: RombaCh 1973 
Arbeitsform: S (Kleingruppenarbeit). 
Teilnehmer: ab 3. Semester. D 
Bemerkungen: Spezialveranstaltung Allgemeine Psychologie. 
90529 Psychologische Grundlagen 
Do 11-13 Aula Wehrmeyer 
Die Entwicklung spezieller Fragestellungen aus den allge-
meinen Aussagen eines Bereichs sowie die Beziehungen zu 
anderen Basisbereichen sollen die psychologischen Kennt-
nisse strukturieren. Allgemeine Fragen der Hochschul-
didaktik, Leistungsüberprüfung und Lernkontrol1e werden 
dabei angesprochen. 
Arbeitsform: U (Gruppendiskussion lt. Zeitplan am An-
schlagbrett ) • 
Teilnehmer: Höhere Semester, bes. Exam. Kandidaten. 
Bemerkungen: Spez. Veranstaltung Allgemeine Psychologie. 
90530 Messung von Leistungen, Merkmalen und Einstellungen 
Fr 14-16 B 129 Schindler 
Nach der Behandlung notwendiger methodischer Voraussetzungen 
wollen wir in Arbeitsgruppen die Entwicklung eigener in-




selbst praktisch durchführen: Aus der Bestimmung der 
Ziele ergibt sich die Konstruktion der Aufgaben, dann 
die Erprobung der Testvorform mit der anschließenden 
Aufgabenanalyse und der Testrevision. 
Literatur: 
Rapp, G., Messung und Evaluierung von Lernergebnissen 
in der Schule, J. Klinkhardt, Bad Heilbronn 1974, 204 S, 
Arbeitsform: U, Kleingruppenarbeit (auch zwischen den 
Veranstaltungen), Vortrag, Diskussion, Erarbeitung von 
Texten. 
Teilnehmer: ab 3. Semester, R, D 
Bemerkungen: 
1. Vorkenntnisse auf dem Gebiet der Methodik sind ni~ht 
erforderlich, erleichtern aber das Verständnis. 
2. Im ersten Teil der Veranstaltung müssen Texte zu 
Hause durchgearbeitet werden, später kommt die 
praktische Arbeit mit den Tests und Fragebögen 
hinzu. Das erfordert mehr Arbeitseinsatz als in 
vielen anderen Aufbauveranstalt"ungen. 
3. Diese Veranstaltung kann als AUfbauveranstaltung 
im Bereich Lehren und Lernen betrachtet werden. 
90531 Statistik 11 
Di 18-20 B 28 Schindler 
Diese Veranstaltung setzt die "Statistik 1" vom WS 1977/78 
fort. Themen sind hauptsächlich: Prüfstatistik, Versuchs-
planung, Varianzanalyse und verteilungsfreie Verfahren. 
Dazu können noch je nach Interesse der Teilnehmer andere 
Gebiete wie Faktorenanalyse oder Testkonstruktion kommeno 
Literatur: 
Wie schon im WS 1977/78 verwenden wir: 
Heller, K. & Rosemann, B., Planung und Auswer~ empirischer 
Untersuchungen, Klett, Stuttgart, 1. AufI., 1974 
Arbeitsform: S (Vortrag, Diskussion, Fallbeispiele, Haus-
aufgaben). 
Bemerkungen: Die in der Statistik I erworbenen Kenntnisse 
werden vorausgesetzt. 
90532 Heuere Formen der PSYChotherapie 
78 
Di 18-20 B 29 Sie land 
In dieser Veranstaltung werden einige neuere Therapie-
formen mit den inzwischen 'klassischen' Theraji~formen 
(Psychoanalyse, Verhaltenstherapie und Gesprächstherapie) 
verglichen und aut ihre speziellen prophylaktisch-pädago-
gischen Konsequenzen hin analysiert. 
Genaueres ab Mitte Pebruar am 'Schwarzen Brett'l 
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Arbeitsform: K (Gruppendiskussionen). 
Teilnehmer: ab ,. Semester G + H, R, D 
Bemerkungen: Spezialveranstaltung für Studenten, die das 
Basiswissen in Klinischer Psychologie nachweisen können (definiert durch die Basisliteratur). 
90533 PSIChologische Probleme der Sonderschule 
Di 16-18 B 24/25 Höltje 
Bestimmung des Begriffes "Sonderschule". Ihre Formen. Zur 
Charakteristik von Behinderungen. Abgrenzung Lernstörungen 
und Lernbehinderungen. Ursachen unterschiedlicher Behinde-
rungsformen (Lernbehinderungen, geistige Behinderungen, 
Körper- und Sehbehinderungen u. a. m.). Möglichkeiten der 
Psychodiagnostik von Behinderungsformen im Kindesalter. 
Vergleichende Betrachtungen und praktische Durchführung 
psychometrischer Verfahren (wie HAWIK, TBGB, CMM-LB); Be-
griff der Intelligenz. SChulleistungstests im Aufnahmever-
fahren für die Sonderschule. Verhaltensgrundformen be-
hinderter Kinder. Problemlösungsverhalten von "normal" 
beschulten, lernbehinderten und geistig behinderten Kindern. 
Probleme der Prävention von Behinderungen im vorschuli-
schen Bereich und in der GS. Möglichkeiten der Hilfe für 
behinderte Kinder. Vergleichende Betrachtung der Grenz-
gebiete (wie Psychopathologie, klinische Psychologie). 
Literatur: 
Bleidick, Pädagogik der Behinderten, Berlin 1972 
Busemann, Psychologie der Intelligenzdefekte, München 1959 
Berg, Lernbehinderte Kinder und ihre Verhaltensgrundformen, 
Berlin 1972 
Willand, Problemlösungsverhalten bei Lernbehinderten, 
Marhold 1974 
Zeitschrift für Heilpädagogik 
Sonderpädagogik (Vierteljahresschrift), Marhold 
Arbeitsform: ü (Vortrag, Referat, Testuntersuchung, 
Hospitation) • 
90534 Erziehungsstile 
Fr 18-20 B 128 Siebert 
Die Diskussion über die Angemessenheit spezieller Führungs-
oder Erziehungsstile ist in den letzten Jahren immer wieder 
sowohl in der Öffentlichkeit als auch unter Pädagogen und 
Psychologen geführt worden. Wir wollen uns in dieser LV 
zunächst mit neueren und neuesten experimentellen Unter-
suchungen zu diesem Thema vertraut machen. Nach einigen 
praktischen Übungen (systemat. Beobachtungen an Video-
material, ggf. Rollenspiele) soll dann diskutiert werden, 
inwieweit Erziehungsstile, die aus theoretischer Sicht 






u. a. Tausch, R. & Tausch, A., Erziehungspsychologie, 
Göttingen 1973 
Stapf, K. H. et al., Psychologie des elterlichen Er-
ziehungsstils, Stuttgart 1972 
Arbeitsform: V (Vortrag, Referate u. Diskussion im Plenum; 
praktische Ubungen in Kleingruppen). 
Teilnehmer: ab 3. Semester, R, D 





Do 10-11 Hs D Ränsch-Trill 
Als "Raticnalismus" bezeichnet man diejenige Erkenntnis-
haltung des menschlichen Bewußtseins, welche die Leistung 
des Denkens im Erkenntnisprozeß gegenüber derjenigen der 
Sinneswahrnehmung besonders hoch bewertet. 
Rationalistische Positionen in der Erkenntnis- und Wissen-
schaftstheorie sind derzeit wieder aktuell. Ihr Verdienst 
liegt darin, die Verstandesleistungen beim Aufbau von 
Wissenschaft kenntlich zu machen. 
Li teratur: 
Descartes, Leibniz, Popper 
90602 Theorie des HandeIns 11 (Moral und Recht) 
Do 8.30-10 Hs D Ränsch-Trill 
Die philosophische Theorie des HandeIns hat das Ziel, 
geltende Moralvorstellungen und geltendes Recht auf seine 
immanenten Prinzipien hin zu durchleuchten und zu kriti-
sieren. 
Literatur: 
Kants rechtsphilosophische Schriften, Auszüge aus Hegels 
Rechtsphilosophie 
Bemerkungen: Diese Ubung ist eine Fortsetzung der Ubung 
Theorie des HandeIns" im Wintersemester 1977/78. Der Be-
such der Veranstaltung im SS ist jedoch nicht vom Besuch 
der Veranstaltung im WS 1977/78 abhängig. 
90603 Examenskolloguium 
epoche B 28 Ränsch-Trill 
24.-28.7.78 
Examenskandidaten sollen Gelegenheit erhalten, allgemeine 
philosophische Fragen und spezifische, auf Examensthemen 
bezogene Probleme zu erörtern. 





90604 Sprachphilosophische Probleme 
Do 11-13 B 24/25 Welding 
Die Analyse des Sprachgebrauchs führt zu tieferen Ein-
sichten über die Sprache, über das Funktionieren der 
Sprache und Be deutungs zusammenhänge verschiedenartiger 
sprachlicher Außerungen. 
Literatur: 
L. Wittgenstein, Philosophische Untersuchungen, 
(verschiedene Ausgaben), ausgewählte Texte dieses Werkes 
90605 EinfÜhrung in die Logik 
82 
Do 14-16 B 24 Welding 
Es soll eine Klärung des Begriffs der Logik am Beispiel 
der Aussagenlogik gegeben werden: dabei werden sprach-
philosophisehe, philosophische und historische Gesichts-
punkte berücksichtigt. 
Literatur: 
W. Deicke, Richtig oder falsch? Philosophische Fragen 
zur Logik, Hannover 1976 
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POLITISCHE WISSENSCHAFT/POLITISCHE BILDUNG 
90701 Einführung in das politische System der Bundesrepublik 
Do 9-11 Hs C Forndran 
In der Vorlesung soll einführend ein Überblick über das 
politische System der Bundesrepublik gegeben werden. 
Nach einer Darstellung der Entstehung der Bundesrepublik 
soll das Grundgesetz, das Regierungssystem, das Parteien-
und Verbändesystem, die Wirtschafts- und Sozialstruktur 
sowie die politische Kultur in der Bundesrepublik be-
handelt werden. Am Schluß werden die außenpolitischen 
Beziehungen der Bundesrepublik angesprochen. 
Arbeitsform: V 
Teilnehmer: C, W, w. F. 
Bemerkungen: vor allem für das 1. und 2. Sem. gedacht. 
90702 Einführung in die internationalen Beziebungen 
Do 14.30-16 B 129 Forndran 
Die wichtigsten Gegenstände der internationalen Beziebungen 
und die w:i.cbtigsten Theorien zur Erklärung dieser Gegen-
stände werden einführend behandelt. 
Literatur: 
J. Hütter, Einführung in die internationalen Beziehungen, 
Kohlhammer 1976 
Weitere Literatur wird in der Veranstaltung bekanntgegebenl 
Arbeitsform: U - Referate und Diskussion. 
Teilnehmer: W, C, w. F., R I 
Bemerkungen: vor allem für Studenten des 3. Sem. gedacht. 
90703 Aktuelle politische Probleme in der Tagespresse 
Di 11 s.t.-12.30 N 7 Forndran 
Anhandder Lektüre von Tageszeitungen sollen aktuelle 
po·li tische Probleme diskutiert werden. Ziel ist die 
gründliche und kritiscbe Analyse von Teilaspekten der 
Politik auf der Basis der Berichterstattung, die auch 
dem Bürger zur Verfügung stehen. Gleichzeitig soll im 
Vergleich verschiedener Presseorgane die Rolle der 
Medien für Berichterstattung und Kommentierung be-
handelt werden. 
Arbeits!orm: S - Diskussionsbeiträge werden erwartet. 
Teilnehmer: W, C, w. F. 





90704 Arbeitslehre als sozio-ökonomische Bildung 
Mo 16-18 N 7 Himmelmann 
Die Arbeitslehrediskussion in Niedersachsen und in der 
Bundesrepublik ist noch nicht abgeschlossen. Die Veran-
staltung soll einen Überblick über den Stand der Ent-
wicklung in Niedersachsen und der Diskussion im Bundes-
gebiet geben und einen Ansatz zum Verständnis der Arbeits-
lehre als sozio-ökonomische Bildung geben. 
Literatur: 
Hendricks, W., Arbeitslehre in der Bundesrepublik Deutsch-
land, Ravensburg 1975 
Himmelmann, G., Arbeitsorientierte Arbeitslehre, Opladen 1977 
Arbeitsform: U 
Teilnehmer: W~ C, w. F., R I 
Bemerkungen: ~s handelt sich um eine Veranstaltung zur 
Politischen Wirtschaftslehre (alle Semester). 
~705 Politikwissenschaft für Fortgeschrittene 
84 
Do 16-18 Hs A Breit, Himmelmann, 
Harms 
Dieses Kolloquium ist eine interdisziplinäre Veranstaltung 
des Faches Politische Wissenschaft. Sie wird gemeinsam von 
den Lehrenden Breit, Harms, Himmelmann durChgeführt. In 
der Veranstaltung werden Grundlagen der Politikwissenschaft 
sowie neue re theoretische Kontroversen Gegenstand des Ge-
spräches sein: Wissenschaftstheoretische Positionen, Demo-
kratie- und Pluralisrnustheorie, Interessen in der Politik, 
Herrschaftssysteme/Herrschaftsformen. 
Literatur: 
Abendroth/Lenk, Einführung in die Politische Wissenschaft, 
München 1971 
G. v. Eynern (Hrsg.), Wörterbuch zur Pol. Ökonomie, 
Opladen 1973 
Arbeitsform: S - von jedem Teilnehmer wird eine selbständige 
Leistung in Form eines Referates oder einer Hausarbeit er-
wartet. 
Teilnehmer: C, W, w. F. (ab 4. Sem.), R I 
Bemerkungen: Fachwissenschaftliche Veranstaltung im Rahmen 
des Hauptstudiums für Examenekandidaten. 
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90706 Die politische Rolle der Frau in Deutschland 
Do 11 s. t.-12.30 A 202 Harms 
Folgende Schwerpunkte sollen im Seminar behandelt werden: 
a) Lageanalyse zur Situation der Frau in der Bundes-
republik Deutschland (rechtliche Stellung - Erziehungs-
und Bildungsbereich - Beruf und Arbeitswelt - Öffent-
liChkeit) 
b) Ziele der Frauenbewegung in Deutschland in Vergangen-
heit und Gegenwart. 
Literatur: 
Zur Einführung: Zwischenbericht der Enquete-Kommission 
"Frau und Gesellschaft", Bundestags<irucksache 7/5866. 
Nave-Herz, R., Ziele der Frauenbewegung, Beilage zur 
Wochenzeitung "Das Parlament". Aus Politik und Zeitge-
schichte B 50/75 vom 13. 12. 1975 
Arbeitsform: Seminar: Referate (Einzel- und Gruppen-
referate) Diskuasion 
Teilnehmer: C, W 
Bemerkungen: Neben B 5 wird ein Themenplan ausgehängt. 
Studierende, die an der Seminarplanung mitarbeiten möch-
ten, werden um Kontaktaufnahme gebeten. 
Fachwissenschaftliche Veranstaltung im Bereich Innen-
politik innerhalb des Hauptstudiums. 
90707 Examenskolloguium 
Do 18-20 B 24/25 Barms, Breit 
Himmelmann 
In jeder Sitzung werden prüfungsrelevante Themen der 
Politikwissenschaft und Politischen Bildung behandelt. 
Die Themenvorschläge erfolgen durch die Studierenden 
in einer Vorbesprechung (Einführungswoche). 
Arbeitsform: K - mit einführenden Referaten. 
Teilnehmer: Studierende ab 5. Sem.; W, C 
Bemerkungen: persönliche Anmeldung. 
90708 Einführung in die politische Theorie und Wissenschafts-
theorie 
Fr 11.30-13 B 29 N. N. 
Die wiChtigsten Positionen der politischen Theorie und 
Wissenschaftstheorie sollen dargestellt und kritisch 
diskutiert werden. 
Arbeitsform: U - Referate und Diskussionen. 
Teilnehmer: W, C, w. F. 




90209 Tarifautonomie und Arbeitskampf 
Do 14-16 Hs D Himme 1mann, Harms 
Breit 
Im Apri1/Mai 1976 hat ~s in der Druckindustrie einen bundes-
weiten Arbeitskampf gegeben. Dieser Arbeitskampf hat die 
Grundfragen der Tarifautonomie und des Arbeitskampfrechts 
in den Mittelpunkt des öffentlichen Interesses gerückt. 
In der Ver~nsta1tung sollen einführend zentrale Themen 
der Tarifautonomie und des Arbeitskampfrechts bearbeitet 
werden. Dann sollen die Ergebnisse am Beispiel d€s Arbeits-
kampfes in der Druckindustrie verdeutlicht werden. An-
schließend soll unter Mithilfe von Herrn Breit und Herrn 
Harms ein Unterrichtsmodell zum Thema der Veranstaltung 
ausgearbeitet werden. . 
Literatur: 
Hernekamp, K., Arbeitskampf, Aktuelle Dokumente, Ber1in 1974 
Himmelmann, G. Lohnbildung durch Kolektivverhand1ungen, 
Berlin 1971 
Arbeitsform: Seminar Teilnehmer: W, C, w. F. 
Bemerkungen: Es handelt sich um eine .Vertiefungsveran-
sta1tung zum Bereich der Politischen Wirtschaftslehre 
(Hauptstudium). 
90710 Die Bedeutung der Ergebnisse der Sozialisationsforschung 
für die Politische Bildung 
Do 11-13 A 210 Breit 
Berichte junger Lehrer über ihre erste Praxiserfahrung 
zeigen, daß die Erwartungen über die Möglichkeiten des 
Unterrichts im Fach Politische Bildung zu hoch angesetzt 
waren. Die Beschäftigung mit den Ergebnissen der Soziali-
sationsforschung soll dazu beitragen, ausgehend von dem 
Unterschied der Lebens- und Lernsituation der Schüler 
die Bedingungen des Unterrichts im Fach Politische Bil-
dung richtig einzuschätzen. 
Arbeitsform: S Teilnehmer: W, w. F., (N), H, D 
Bemerkungen: Fachdidaktische Veranstaltung innerhalb 
des Hauptstudiums. 
29711 Einführung in die Methodik der Politischen Bildung 
86 
Do 8-10 B 24/25 Breit 
In dieser Vorlesung (kombiniert mit Seminar) soll die 
zweite Dimension der Didaktik der Politischen Bildung, 
die Frage nach dem "Wie" des Lehrens, näher untersucht 
werden. Zur Teilnahme an der Veranstaltung konnte eine 
Lehrerin einer Braunschweiger Realschule gewonnen werden. 
Literatur: 
Wolfgang Rilligen, Zur Didaktik des politischen Unter-






R. W. Keck: ZIelorientIerte 
Unterrichtsplanung 
Band 68, 200 Seiten, 11,90 DM 
R. Winkel: Der gestörte Unterricht 
Band 69, 96 Seiten, 9,90 DM 
G. SIlberer: Einführung In die 
Grundschulpädagogik 
Band 70, 144 Seiten, 10,90 DM 
M. Baus - K. Jacobl: Sozial-
psychologie der Schulklasse 
Band 71: 204 Seiten, 11,90 DM Kamps pädago~he 
Taschenbücher e·. ..F. von Cube: Ausbildung zwischen 
..:,neAuSlNaht Automation und Kommunikation 
.. Band 73, 150 Seiten, 10,90 DM 
D. Bosch: Aktuelle Lernprobleme 
der Grundschule 
Band 62, 2. Auflage, 224 Seiten, 
11,90 DM 
W. Strack: Fremdsprachen -
audlo-visuell 
Band 63, 139 Seiten. 10,90 DM 
K.· Kollnig: Politisch-soziologisches 
Wörterbuch 
Band 64, 254 Seiten, 11,90 DM 
A. CI. Baumgärtner: Literatur-
unterricht mit dem Lesebuch 
Band 65/66, 348 Seiten, 14,90 DM 
H.-C. Graf v. Nayhauss: Von der 
Pantomime zum Kleinen Stück 
Band 67, 146 Seiten, 10,90 DM 
G. Pommerin: Deutschunterricht 
mit ausländischen 
und deutschen Kindern 
Band 74175, 384 Seiten, 14,90 DM 
L. Lucas: 
Textsorte: Drama 
Analysen - Lernziele - Methoden 
Band 76, 192 Seiten, 11,90 DM 
W. Ingendahl (Hrsg.): Erziehungsziel: 
Sprachliche Verständigung 
Band 77/78, ca. 400 Seiten, 
14,90 DM 
G. Scholz (Hrsg.): Instrumentelle 
Lernziele im naturwissenschaftlichen 
Sachunterricht der Grundschule 
Band 79, ca. 200 Seiten, ca. 11,90 DM 
Standardwerk des Lehrers 
Handbuch einer wissenschaftlich 
begründeten Unterrichtspraxis 
Das erste Schuljahr 
520 Seiten und 8 schwarzweiße 
Kunstdrucktafeln, Ln., 48,- DM 
ISBN 3-592-72010-4 
Das zweite Schuljahr 
460 Seiten und 8 schwarzweiße 
Kunstdrucktafeln, Ln., 48,- DM 
ISBN 3-592-72020-1 
Sport 
D. Kruber u. a. 
2., überarbeitete und erweiterte 
Auflage, 440 Seiten, zahlreiche 
Zeichnungen, 52,- DM 
ISBN 3-592-72111-9 
Analyse des Unterrichts 
Erich E. Geißler, 
3. Auflage, 336 Seiten, 44,- DM 
ISBN 3-592-72112-7 
Sonderprospekl erhältlich. 
Verlag Ferdinand Kamp Ka 
GmbH & Co, KGar,1 




Teilnehmer: W, w. F., C ab ;. Sem. 
Bemerkungen: Fachwissenschaftliche Veranstaltung im 
Bereich Innenpolitik innerhalb des Hauptstudiums. 
90715 Konzeptionen der politischen Didaktik 
Do 14-16 Hs C Gagel 
Im Seminar werden mehrere repräsentative Didaktiker der 
politischen Bildung mit ihren nach 1970 erschienenen 
Schriften vergleichend untersucht: Giesecke (neu), Sutor, 
SChmiederer, Rolofr, Fischer u. a. 
Die Veranstaltung soll einen Uberblick über gegenwärtige 
Konzeptionen und Kenntnis von Kriterien ihrer Analyse 
vermitteln. 
Literatur: 
Kurt Gerhard Fischer (Hrsg.), Zum aktuellen Stand der 
Theorie und Didaktik der politischen Bildung, Stuttgart: 
Metzler 1975 
Arbeitsform: S 
Teilnehmer: W, w. F., R, D 
Bemerkungen: Fachdidaktische Veranstaltung im Rahmen des 
Hauptstudiums (ab ;. Sem). 
90716 Pragmatische Wende? Die neue Didaktik von Schmiederer 
88 
Do 18-20 Hs C Gagel . 
Rolf Schmiederer versteht seine neue Didaktik "Politische 
Bildung im Interesse der Schüler" als eine Wendung zur 
größeren Praxisbezogenheit der didaktischen Theorie. Im 
Seminar sollen ianere Stimmigkeit und Anwendungsprobleme 
dieser Konzeption u~tersucht und der situationsorien-
tierte Ansatz Schmiederers weiterentwickelt werden. 
Literatur: 
Ralf Schmiederer, Politische Bildung im Interesse der 
Schüler, Köln: EVA 1977 
Arbeitsform: U 
Teilnehmer: W und w. F. ab ;. Sem. R 
Bemerkungen: Fachdidaktische Veranstaltung im Rahmen des 




Teilnehmer: W, w. F., (N), R, D 
Bemerkungen: Diese Veranstaltung ist Voraussetzung zur 
Zulassung zum Fachpraktikum. Aufbauveranstal~ im 
Fach Politische Bildung. 
90712 Lehrzielbeschreibung und Lehrstoffanalyse im politischen 
Unterricht (Sozialkunde) 
Di 10-12 N 112 Harms 
Verfahren der Lehrzielbeschreibung und Lehrstoffanalyse 
sollen dargestellt und an Beispielen des politischen 
Unterrichts hinsichtlich ihrer Leis~sfäbigkeit und 
Grenzen diskutiert werden. 
Literatur: 
Dem Seminar wird ein Reader zur Verfügung gestellt. 
Arbeitsform: Seminar; Referate (Einzel- u. Gruppen-) -
praktische Übungen. 
Teilnehmer: W, R, w. F. (N), D und C 
Bemerkungen: Eine Liste mit den Schwerpunktthemen des 
Seminar3 wird neben B 5 ausgehängt. 
Fachdidaktische Veranstaltung im Rahmen des Hauptstudiums 
(ab 3. Sem.). 
90713 Fachdidaktisches Trainingspraktikum (Fachpraktikum) 
Sept./Okt. 1978 Harms/Breit 
Teilnehmer: R 7. ~nc. 8. Semester (nach der A-Prüfung 
Politik); Wahlfach Politik f. d. Lehramt an Grund- und 
Hauptschulen ab 5. Semester (nach dem Hauptpraktikum). 
Bemerkungen: Persönliche Anmeldung ist erforderlich I 
Das fachdidaktische Trainingspraktikum kann nur von 
Studierenden belegt werden, die im Begleitstudium Fach-
didaktik studiert und entsprechende Vorberei~s­
seminare erfolgreich abgeschlossen haben. 
90714 öffentlichkeit und Massenkommunikation 
Fr 10 s. t.-11.30 B 129 Gagel 
Wirklichkeit, auch politische Wirklichkeit, erfahren wir 
im wesentlichen durch Medien vermittelt. In der Vorle-
sung werden die politische Punktion von Massenmedien, 
die Struktur von Prozessen der Massenkommunikation und 
ihre Wirkung unter dem Aspekt: Herst~llung demokrati-
scher öffentlichkeit, behandelt. In den eingeschobenen 





Das BHW sorgt dafür, 
daß Deutschlands öHentlicher Dienst bauen kann! 
G. Planer, 
Konrektor an der Teilhauptschule in [nze" 
I 
• 
Herr Planer ist einer von mehr als 
1112 Millionen BHW-Bausparern. Als Schul-
leiter unterrichtet er vorzugsweise Kinder des 
fünften und sechsten Schuljahres, die sich auf 
den Übergang zu einer weiterführenden 
Schule vorbereiten. Er sieht seine Aufgabe 
darin, allen geeigneten Schülern den Weg zur 
Real- oder Handelsschule zu öffnen. Sein 
Einfamilienhaus hat er mit BHW-Hilfe finan-
ziert. Besonders glücklich ist er darüber, daß 
ihm das BHW sehr kurzfristig mit den erfor-
JClh .. h~" \4ittt'ln helfen konnte. Als öffent-
lich Bediensteter hat er Anspruch auf die 
BHW-Leistungen. Darum ist seine Bauspar-
kasse das BHW, die Bausparkasse für 
Deutschlands öffentlichen Dienst. 
Wenn es um Erwerb oder Erhaltung von 
Haus- und Wohnungseigentum geht, wenden 
sich Beamte, Angestellte und Arbeiter des 
öffentlichen Dienstes an ihr BHW. Tun Sie's 
auch, wenn Sie dazugehören. 
Postkarte genügt! 
BHW die Bauspark.asse für Deutschlands öffentlichen Dienst· 3250 Hameln I 
Wir gehören zusammen: 
Deutschlands öffentlicher Dienst wad sein BHWI 
3300 Braunschweig, Kohlmarkt 11, Ruf (0531) 444 91/92 
Digitale Bibliothek Braunschweig
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00050049
90801 Einführung in Gegenstand und Grundbegriffe der Soziologie 
Do, Fr 10-11 Hs A Bachmann 
"Soziales Handeln" ergibt sieh aus dem Zusammenhang 
Person-Gesellschaft-Kultur. An Grundbegriffen - wie 
Normen und Werte, Sanktionen, Positionen und Rollen, 
soziale Kategorien, soziale Aggregate und soziale 
Gruppen, Institutionen, Status und Sozialprestige, 
Schichtung und Mobilität, Macht und Herrschaft -
wird der gesellschaftliche Aspekt menschlicher 
Existenz verdeutlicht. Neben zentralen Begriffen 
der Soziologie, deren Kenntnis Voraussetzung für 
weiterführende Studien ist, werden wichtige Problem-
bereiche dargelegt und an sozialen Grunderfahrungen 
des Menschen unserer Gesellschaft einsichtig ge-
macht. Dabei sollen die "soziologische Perspektiven 
sowie Ansätze für eine angemessene Handhabung des 
begrifflichen Instrumentariums gefunden werden. 
Literatur: 
Berger, P. L., Einladung zur Soziologie, Olten 1969 
(auch List - Taschenbuch 372/373, München 1971); 
Fichter, J. H., Grundbegriffe der Soziologie, 
Wien/New York 1970; 
Fürstenberg, F., Soziologie, Hauptfragen und Grundbe-
griffe, Berlin/New York 1971 (. Sammlung Göschen ~OOO); 
Grieswelle D., Allgemeine Soziologie (. Urban-Tb. 177), 
Stuttgart/Berlin/Köln 197~; 
Reimann, H., u. a., Basale Soziologie, Bd. I (Haupt-
probleme), München 1975; 
Rüegg, W., Soziologie (a Fischer-Tb. 10,1), Frankfurt/M. 
1969; 
Weber, M., Soziologische Grundbegriffe, Tübingen 21966 
Arbeitsform: VK. An die Vorlesung senließt sich in der 
Form eines Kolloquiums die weitere Klärung von Inhalts-, 
Problem- und Begriffsfragen an. 
Teilnehmer: Vornehmlich Studienanfänger. 
Bemerkungen: Eine Ubungsklausur wird angeboten. 
90802 Konflikttheoretische Ansätze in der Soziologie 
Do 18-20 N 113 Bachmann 
Die komplexe soziale Wirklichkeit, die sich widersprüch-
lich entwickelt, hat - nicht zuletzt in Reaktion auf den 
Integrationismus der strukturell-funktionalen Analyse in 
der Soziologie - in den letzten Jahrzehnten das Inter-
esse an der Erforschung sozialer Konflikte belebt. Vor 
allem die Erörterung der Problematik des sozialen Wandels 
führte zu unterschiedlichen Ansätzen einer Konflikttheorie 
(Coser, Dahrendorf u. a.), die jeweils von der Grundfrage 
ausgehen, mit welchem "Bild" von Gesellschaft sich soziale 




ist insbesondere, ob und inwieweit Konflikte als sozial 
integrative oder als systemsprengende Prozesse zu be-
trachten sind. Möglichkeiten einer Institutionalisierung 
und Regelung sozialer Konflikte werden außerdem disku-
tiert. 
Literatur: 
Kiss, G., Einführung in die soziologischen Theorien II 
(. UTB 238), Opladen 1973, S. 214 - 243; 
Coser, L. A., Theorie sozialer Konflikte (. Sammlung 
Luchterhand 58), Neuwied/Berlin 1972; 
Dahrendorf, R., Gesellschaft und Freiheit, München 1961 
(insbes. S. 197 - 236); 
Krysmanski, H. J., Soziologie des Konflikts (~ rde 362), 
Reinbek 1971' 
Bühl, W. L. tHrSg.), Konflikt und Konfliktstrategie, 
München 1972 
Arbeitsform: (U) Oberseminar. Erarbeiten der Einzel-
themen anhand von Umdrucken (gemeinsam oder in Gruppen). 
Teilnehmer: Vorzugsweise Diplomanden ab 3. Semester Fach-
studium Soziologie. 
90803 Ausgewählte Probleme zur Soziologie der Stadt 
90 
Do 8.30-10 N 112 Albrecht 
Die Stadtsoziologie hat sich aus einer 'Kritik der GroB-
stadtkritik' entwickelt. Auch wenn heute niemand mehr 
dem beliebten Bild vom 'gesunden Land' und seinem Gegen-
teil, der 'ungesunden Stadt' zustimmen wird, so blieb 
das Sozialgebilde Stadt weiterhin ein Gegenstand, der 
erhebliche Emotionen freisetzen kann. Ob die Städte un-
wirtlich, überschätzt oder formlos werden, Heimat oder 
Durchgangsstation sind, autogerecht, fußläufig oder 
durchgrünt werden müssen oder nur Nachbarschaften sie 
retten können, für jede dieser Vorstellungen finden sich 
heute engagierte Verfechter. In dieser Veranstaltung 
sollen solche Vorstellungen einmal im Hinblick auf die 
dahinterstehenden Gesellschaftsbilder untersucht, zum 
anderen mit dem konkreten sozialen Verhalten von Städtern 
konfrontiert werden. 
Literatur: 
H. P. Bahrdt, Die moderne Großstadt, Reinbek 1955 
H. Berndt, Das Gesellschaftsbild bei Stadtplanern, 
2. A., München 1968 
F. Lenz-Romeiß, Die Stadt - Heimat oder Durchgangs-
station?, München 1970 
Teilnehmer: ab 4. Sem. 




90804 Zur Soziologie der Freizeit 
Do 11-13 A 203 Albrecht 
Freizeit ist heute in allen Industriegesellschaften zu 
einem bedeutsamen Thema geworden. Dabei wurde Freizeit 
als ein legitimes Kind der 'Industriellen Revolution' 
zunächst überwiegend von Sozialphilosophen und Gesell-
schaftskritikern 'kritisch' betrachtet. Dabei ging 
deren Analyse des Verhaltens während der freien Zeit 
fast durchweg von Idealvorstellungen aus. Abweichungen 
zwischen beobachtetem und gewünschtem Verhalten wurde 
dann entweder Anlaß für gesellsChaftskritische Theorien 
oder zur Formulierung von pädagogischen Programmen. Die 
soziologische Analyse muß sich andere Ansatzpunkte 
wählen. Ihr geht es um die Erklärung der beobachteten 
Verhaltensweisen während der freien Zeit aus ver-
schiedenen Lebenssituationen der Individuen heraus und 
die Deutung der so beobachteten Abhängigkeiten in ihren 
Funktionen für die Individuen und das Sozialsystem. 
Literatur: 
F. Lenz-Romeiß, Freizeit und Alltag, Göttingen 1974 
E. K. Scheuch und R. Meyersohn (Hrsg.). Soziologie der 
Freizeit, Köln 1972 
Teilnehmer: ab 4. Sem. 
Bemerkungen: Den Teilnehmern wird Gelegenheit gegeben, 
eine schriftliche Hausarbeit anzufertigen. 
90805 Der ländliche Raum in der Sicht der Soziologie 
Fr 11-13 N 7 Albrecht 
Der ländliche Raum hat in den letzten Jahrzehnten einen 
erheblichen Strukturwandel erfahren, der es selbst den 
Soziologen schwer macht, im Rahmen der üblichen 'Binde-
strich-Soziologien' mit den Bezeichnungen nachzukommen. 
Die neutrale Formulierung des Themas dieser Veranstal-
tung soll verdeutlichen, daß der bisher vorherrschende 
Aspekt des Gegensatzes zwischen Stadt und Land zurückge-
stellt werden soll. Ausgangspunkt sollen die Sozialbe-
ziehungen sein, die Menschen in einem konkreten länd-
lichen Raum (allein definiert durch die Wohndichte) 
unterhalten. Die Erfassung solcher Beziehungen, deren 
Interpretation und deren (Versuche zur) Einordnung in 
theoretische Zusammenhänge sollen vorwiegend erörtert 
werden. Dabei ist die Herstellung historischer Bezüge 
unerläßli.ch. Erst durch die Einführung der historischen 
Dimension sind Versuche zur Erklärung solcher sozialer 
Tatbestände sinnvoll. 
Literatur: 
U. Planck, Die Landgemeinde, Hannover o. J. (1971) 
Teilnehmer: (1) Aniangssemester. (2) Obligatorische Ver--
anstaltung für alle Teilnehmer am 'Betriebspraktikum in 




90806 Familie im 17. und 18. Jahrhundert 
Fr 14-16 N 113 Albrecht 
Unstrittig hat die in Deutschland seit der Mitte des 
19. Jahrhunderts beginnende Industrialisierung einem 
neuen allgemeinen Leitbild von 'Familie' zum Durch-
bruch verholfen, einem Leitbild, das in seinen Grund-
zügen noch heute Gültigkeit hat. Die dafür grundlegen-
den Vorstellungen wurden bereits rund 100 Jahre früher 
von 'Intellektuellen' entwickelt und zum Teil auch be-
reits vorgelebt. Das 'neumodische Gehabe' löste damals 
ein lebhaftes Für und Wider aus. Di& in diesem Zu-
sammenhang aufgeworfenen Fragen sind zum Teil noch 
(bzw. wieder) interessant. Anhand der in der Herzog-
August-Bibliothek reichlich vorhandenen zeitgenössi-
schen Werke sollen die unterschiedlichen Positionen 
verdeutlicht und mit heutigen Vorstellungen von Familie 
verglichen werden. 
Literatur: 
Weber-Kellermann, Die Deutsche Familie. Versuch einer 
Sozialgeschichte, 2. AUfl., FrankfUrt/M.1975 
Teilnehmer: ab 4. Semester. Grundkenntnisse der Familien-
und/oder Jugendsoziologie erforderlich. 
Bemerkungen: (1) Die Veranstaltung wird in Zusammen-
arbeit mit der Lessing-Akademie Wolfenbüttel durchge-
führt. (2) Ein Teil der Sitzungen wird epochalisiert 
in der Zeit vom 16. bis 19. Mai 1978 (Exkursionswoche) 
in Wolfenbüttel in den Räumen der Herzog-August-Bibliothek 
und der Lessing-Akademie stattfinden. (3) Wegen der in 
Wolfenbüttel zur Verfügung stehenden Räumlichkeiten muß 
die Zahl der Teilnehmer auf maximal 20 beschränkt werden. 
90807 Einführung in die Betriebssoziologie (Betriebspraktikum) 
92 
Do 8.30-10 A 202 Feige 
Im Mittelpunkt der Übung steht der Industriebetrieb als 
soziales System. Analysiert werden sein formelles und 
informelles Organisations- und Kommunikationssystem; 
weiterhin werden solche Phänomene wie Arbeitsteilung und 
Kooperation, Statusbildung und Rollendifferenzierung oder 
Ursachen und Formen betrieblicher Konflikte behandelt. 
Darüber hinaus werden zentrale Fragen der Mitbestimmung 
angeschnitten. 
Teilnehmer: Erstsemester. Für diejenigen, die ihr Be-
triebspraktiküm machen möchten, ist die Teilnahme an 
dieser Veranstaltung Pflicht, d. h. auf die regelmäßige 
Teilnahme wird kontrollierend geachtet. 
Bemerkungen: Anmeldungen zur Praktikumsteilnahme werden 
nur in der ersten Sitzungsstunde entgegengenommen. 
Digitale Bibliothek Braunschweig
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00050049
90808 Hauptfragestellungen der Familiensoziologie 
Do 11-13 N 113 Feige 
Schwerpunkt dieser in den Problemkomplex 'Familie' ein-
führenden Veranstaltung wird die Aneignung von Grund-
lagenwissen sein. Insbesondere wird es darauf ankommen, 
die Frage nach den Funktionen der Gegenwartsfamilie fÜr 
den einzelnen und die Gesellschaft mit der Frage nach 
ihrer Form und ihrer ökonomisch-rechtlichen Basis zu 
verknüpfen. 
Arbeitsform: U mit Arbeitsgruppen. die Sitzungsthemen 
schriftlich vorzubereiten und die Sitzungen thematisch 
zu gestalten haben. 
Teilnehmer: ab 3. Sem. 
Bemerkungen: Teilnahme an einer der Arbeitsgruppen ist 
obligatorisch. 
90809 Soziologie der Gruppe 
Do 16-18 N ? Feige 
In dieser Ubung sollen Hauptfragestellen und theore-
tische Aspekte der Kleingruppenforschung zur Kenntnis 
gebrach~ ~erden, wobei zunächst ein Uberblick über 
empirische Forschungsergebnisse erarbeitet werden wird, 
und dann mit Hilfe dieser Kenntnisse theoretische Frage-
stellungen aUfgearbeitet werden sollen. 
Arbeitsform: U. natürlich in Gruppen. die jeweils eine 
Sitzung schriftlich vorzubereiten und sie dann auch 
selbst zu gestalten haben. 
Teilnehmer: ab 3. Sem. Lehramt und Diplom. 
Bemerkungen: Teilnahme an den Arbeitsgruppen ist ob-
ligatorisch. 
90810 Jugend als Objekt soziologischer Fragestellung 
Fr 10-12 N 113 Feige 
Nicht fraglos soll 'Jugend' als 4nalysegegenstand der 
Soziologie genommen werden. vielmehr wollen wir mög-
lichst unvoreingenommen fragen, was das Phänomen 
'Jugend' ausmacht, welche Probleme sieh für den lor-
scher ergeben und vor welchem weiteren Horizont 
soziologischer Fragestellungen sich jugendsoziolo-
gische Betrachtung kennzeichnen läßt. 








HB B Höttler 
Fortsetzung des Programms von Statistik I aus dem 
WS 1977/78. 
Literatur: 
vgl. Liste aus Statistik I (in der Sprechstunde ab-
holbar) 
Arbeitsform: 0 (mit V-Teilen), Abschlußklausur. 
Teilnehmer: Diplom u. Lehramt. 
Bemerkungen: Erfolgreicher Abschluß von Statistik I 
erwünscht. Pflichtveranstaltung für Diplomstudenten. 
90812 Empirie I (für Sozialwissenschaftler) 
Do 14-16 N 112 Höttler 
Einführung in die Grenzen und Möglichkeiten empirischer 
Sozial forschung. Planung und Ablauf eines Forschungs-
vorhabens. Systematik der Erhebungsinstrumente. Aus-
führliche Erörterung ausgewählter Erhebungsinstrumente. 
(Näheres während der ersten Sitzung.) 
Literatur: 
Wird themenspezifisch während der Veranstaltung bekannt-
gegeben (Liste in der Sprechstunde erhältlich). 
Teilnehmer: Studienanfänger. Für Diplomstudiengang Pflicht-
veranstaltung. Für Lehramtskan~en im Rahmen entsprechen-
der Prüfungsschwerpunkte. 
Bemerkungen: Für die erfolgreiche Teilnahme an einer Ab-
schlußklausur wird ein auf Wunsch benoteter Schein aus-
gestellt. 
90813 Wissenschaftstheoretische Probleme angewandter Sozial-
wissenschaft 
94 
epoche N 112 Höttler 
17.-21.4.78 
9-12 Uhr und laufend: 
Do 16-17 Uhr (ab 27.4.78) 
Im Rahmen allgemein-soziologischer Theorie sollen Posi-
tionen der Wissenschaftstheorie erarbeitet und deren 




Teilnehmer: Diplomstudenten ab 3. Sem. 
Bemerkungen: Die Veranstaltung beginnt in ihrem epochali-
sierten Teil mit einem einführenden Lektürekurs. Während 
der laufenden Vorlesungszeit wird sie im Seminarteil fort-
gesetzt. 
90814 Industriesoziologie 
Do 11-13 N 6 Höttler 
In Ergänzung der Stoffe, die zur Vorbereitung des Be-
triebspraktikums behandelt werden, soll hier eine ver-
tiefende Einführung geboten werden. Dazu werden "klassi-
sche" Texte behanC:e~_t, eine Bestandsaufnahme der gegen-
wärtigen Diskussion geboten und ein thematischer Aspekt 
vertieft erörtert. 
Literatur: 
Liste steht in der Sprechstunde zur Verfügung. (Vgl. auch 
Anschlag am Soziologiebrett.) 
Teilnehmer: Anfangs seme ster, insbesondere Lehramt. 
Bemerkungen: Referatthemen können ab sofort in Empfang 
genommen werden. 
90815 Sozialisationstheorie 
Do 14-16 N 7 Rademacher 
Begriff und Bedeutung der Sozialisation sind überlastet 
durch ganz unterschiedliche Perspeytiven aus der Psycho-
logie, der Gesellschaftstheorie, der Pädagogik und der 
Soziologie, wobei auch innerhalb der einzelnen Wissen-
schaften spezifische Auffassungen konkurrieren und 
darüber hinaus auffallend ist, wie wenig interdiszipli-
näre Kooperation bisher zustande kam. Ziel dieser Ver-
anstaltung ist es, verschiedene Ansätze und Auffassungen 
von Sozialisation (allgemein als Prozeß der "Vergesell-
schaftung" des Menschen verstehbar) zu vermitteln. Be-
sondere Aufmerksamkeit soll Inhalten und Abläufen 
schulischer Sozialisationprozesse gewidmet werden. 
Literatur: 
wird zu Beginn bekanntgegeben. 
Teilnehmer: mittlere Semester (auch Diplomanden); der 
Kenntnisstand der Einführungsveranstaltung zur Soziali-




90616 Einführung in das Werk Max Webers 
Do 20-22 N 113 Rademacher 
Mit dieser Veranstaltung soll der gedankliche Auf-
bau und inhärente Zusammenhang von Max Webers Soziolo-
gie erkennbar gemacht und ausgewählte Teile seiner 
soziologischen Kategorienlehre vermittelt werden. Im 
Mittelpunkt steht der"Grundriß der verstehenden 
Soziologie", wie ihn dieser große deutsche Soziologe 
in seinem Hauptwerk "Wirtschaft und Gesellschaft" 
hinterlassen hat. 
Die Teilnahme an dieser Veranstaltung setzt die Be-
reitSChaft zu intensiver Mitarbeit und das inter-
essierte Bemühen um das Verstehen "soziologischer 
Denkweisen" voraus. 
90617 Zur Soziologie und Sozialpsychologie der Schule 
Fr 11-13 Hs B Rademacher 
In dieser Veranstaltung soll besonderer Wert auf die 
Vermittlung begrifflicher und theoretischer Konzep-
tionen über den Bereich der Schule gelegt werden um 
sozial wissenschaftlich fundierte Orientierungsmaß-
stäbe anzubieten und damit zu einem reflektierten 
Verständnis über Struktur und Prozeß im Schulsystem 
beim angebenden Lebrer beizutragen. 
Im Anschluß an einige Erläuterungen über interdis-
ziplinäre Möglichkeiten speziell von Soziologie und 
Pädagogik werden schwerpunktmäßig folgende Problem-
felder behandelt: 
Das Verhältnis von Schule und Gesellschaft, Bedingt-
heit und Ausprägungen des Lehrerverhaltens im allge-
mein gesellschaftlichen und schulischen Kontext, das 
soziale Gebilde Schulklasse in seiner analytisch-
formalen und praktisch-dynamischen Perspektive so-
wie einige grundsätzliche Bemerkungen zU Begriff und 
Bedeutung von Sozialisation und Sprachverhalten im 
sChulischen Raum. 
Literatur: 
Ein ausführliches Manuskript mit den Obungsinhalten (+ ausführliches Literaturverzeichnis) kann in den 
Sprechstunden der Semesterferien oder zu Beginn der 
Veranstaltung abgeholt werden (277 Seiten gebunden). 
90213 Stigmatisierungsprozesse in der Schule 
))0 15 s.t.-18 B 128 Meinhardt/Schwämmle 
siehe Veranataltuxas lire 902.1:5 
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90819 Familie als soziales System 
Do 1'1-13 N 112 Zigann 
Für eine Analyse der binnenfamilialen Struktur aber 
auch für eine gesamtgesellschaftliche Perspektive 
scheint ein soziologisch-systemtheoretischer Ansatz 
besonders geeignet zu sein. Dies trifft insbesondere 
deswegen zu, weil sich auch andere theoretische Kon-
zeptionen an ihn unmittelbar anschließen lassen. Ziel 
der Veranstaltung ist dementsprechend die Aufdeckung 
familialer Binnen- und Außenbezüge anband verschiede-
ner Konzeptionen unter dem Schwerpunkt einer system-
theoretischen Sichtweise. 
Literatur: 
Zur Wiederholung des Grundlagenstoffes zur Familien-
soziologie wird empfohlen: Zigann, H., Einführung in 
die Familiensoziologie, Kronberg/Ts. 1977; weitere 
Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekannt-
gegeben. 
Teilnehmer: vorzugSWeise Diplomanden. 
Bemerkungen: Der Besuch einer Einführungsveranstaltung 
in Familiensoziologie wird vorausgesetzt. 
90820 Einführung in die Grundprobleme der Soziologie 
Do 8.30-10 N 6 Rademacher 
Vgl. gemeinsame Ankündigung unter Nr. 90822. 
90821 Einführung in die Grundprobleme der Soziologie 
Do 8.30-10 N 7 Schwämmle 
Vgl. gemeinsame Ankündigung unter Nr. 90822. 
90822 Einführung in die Grundprobleme der Soziologie 
Do 8.30-10 N 113 Zigann 
Neben der Einübung des soziologischen Begriffsapparates. 
der für sich genommen nur zur Beschreibung gesellschaft-
licher Sachverhalte dient, soll die spezifische soziolo-
gische BetraChtungsweise vermittelt werden, welche die 
Ordnung des menschlichen Zusammenlebens transparent 
macht. Die Diskussion in der Übung stützt sich auf ein-
führende Literatur und auf ausgewählte Beispiele, auf 
deren Grundlage das Erfassen sozialer Wirklichkeit er-
möglicht werden soll. Ziel der Übung ist es, zur Ver-






Wössner, J., Soziologie, Grundlegung und Einführung, 
Wien/Köln/Graz 1970 
Teilnehmer: 2. Sem. im Studium für das Lehramt an Grund-
und Hauptschulen. Die vorherige Teilnahme an der Veran-
staltung 'EinfÜhrung in das Studium der Soziologie' ist 
erforderlich. 
Bemerkungen: Alle Teilnehmer müssen sich in die am Brett 
des ~achs Soziologie ausgehängten Listen in der Zeit vom 
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BILDENDE KUNST - VISUELLE KOMMUNIKATION 
91001 lunst in Braunschweig 
Do 14-17 Zeichensaal SChönhöfer/Selle 
Diese Veranstaltung soll die Teilnehmer praktisch und 
theoretisch auf der Grundlage persönlicher Erfahrung und 
auf der Basis gezielter Beobachtung des Verhaltens 
Braunschweiger Einwohner dazu befähigen, begründete 
Hypothesen zur Wahrnehmung von Kunstwerken, zu ihrem 
gesellschaftlichen Gebrauch (ihrer Aneignung) und zu 
ihren realen Funktionen aufzustellen und zu überprüfen. 
Die Übung wird neben der Rezeption von Kunst auch grund-
legende Produktion~bedingungen des Künstlers in unserer 
Gesellschaft themacisieren müssen. Das zusammengetragene 
Material soll der Fachöffentlichkeit zugänglich gemacht 
werden, d. h. es ist eine Dokumentation (Fotografien, 
Beobachtungsnotizen, Befragungsergebnisse) geplant. Die 
Übung ist Grundlage einer fachdidaktischen Veranstaltung 
im Wintersemester 1978/79, die den Bereich Kunstbetrach-
tung in der Schule zum Gegenstand haben wird. 
Bemerkungen: Teilnahme an Gruppenexkursionen (Museum, 
Kunstverein, öffentliche Kunstwerke in Braunschweig) 
wird erwartet. 
91002 Ästhetische Praxis im Unterricht 
Mi 8-12 N 112 Gruppe 1: Becker 
Gruppe 2: Schönhö!er 
Wie gelingt es, trotz vieler Einschränkungen durch die 
Schulrealität wesentliche Intentionen ästhetischen Lernens 
mit den Schülern zu realisieren? Machbare Unterrichts-
praxis ist das zentrale Anliegen der Übung. Nach Abschluß 
der Unterrichtsfolgen ist es notwendig, die didaktischen 
Entscheidungen und unterschiedlichen Vorgehensweisen ge-
meinsam aufzuarbeiten und zu dokumentieren. Diese Ergeb-
nisse sind Grundlage für den Erfahrungsaustausch und die 
Diskussion fachdidaktischer Positionen. 
Teilnehmer: W (nur Teilnehmer der einführenden Übung 
'Vorbereitung auf die Unterrichtspraxis' vom WS 1977/78). 




91003 lsthetische Praxis, Möglichkeiten und Grenzen 
Mi 9-13 Zeichensaal SeIle 
In dieser Veranstaltung sollen auf der Grundlage persön-
licher Erfahrung der Teilnehmer und in der Selbstbeob-
achtung bei der praktisch-experimentellen Arbeit die 
Funktionen einer sub~ektbezogenen, bedürfnisgerechten 
ästhetischen Praxis (z. B. Zeichnen, Malen, Fotografieren 
usw.) entdeckt und bewußt gemacht werden. 
Einerseits soll dieser Prozeß einer kritischen Reflexion 
des eigenen Tuns die Möglichkeiten und Grenzen subjekt-
bezogener ästhetischer Aktivitäten sichtbar machen. 
Andererseits soll die didaktische Relevanz einer solchen 
Praxis diskutiert werden. Darüber hinaus wird es um Er-
weiterungsmöglicbkeiten der bisher geübten 'kÜnstlerischen' 
Praxisformen in Richtung auf gesellschaftliche Einbindung 
und Zielsetzung gehen. 
Teilnehmer: nur R 1 und R 2 
91004 R 1-Kolloguium 
Mi 14-16 Zeichensaal SeIle 
Das Kolloquium dient ddr Klärung aktueller organisatorischer 
und studieninhaltlicher Probleme der Teilnehmer am neuen 
Jahreskurs im Weg I der Realschullehrerausbildung. 
Die Veranstaltung wird im Wintersemester 1978/79 in Form 
eines ExamenskOlloquiums zur Vorbereitung der Abschluß-
prüfungen des Kurses fortgesetzt. 
Teilnehmer: nur R 1 
Bemerkungen: Das Kolloquium findet 14täglich statt. 
91005 Einführung in graphische Druckverfahren 
100 
Do 9-12 Zeichensaal Schönhöfer 
In einer Probierphase wollen wir uns mit einfachen Druck-
verfahren (Stempel-. Papp-. Material- Schablonen- und 
Linoldruck) vertraut machen. Weitere Überlegungen gelten 
den Arbeitsgebieten und Einsatzmöglicbkeiten dieser Tech-
niken. 
In Kleingruppen sollen gewählte Schwerpunkte vertiefend 
behandelt werden. Theorie und Techniken dienen auch der 
Entwicklung von Lösungsvorschlägen für die ästhetische 
Praxis in der Schule •• 
Teilnehmer: R 1 
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91006 Einfüh~g in die Fachdidaktik II 
Mo 14-17 Zeichensaal Schönhöfer 
Um die aktuellen Fragestellungen nicht nur als Theorie, 
sondern als Praxis kennenzulernen, soll in Arbeitsgruppen 
Unterricht modellhaft entwickelt werden. Der Austausch 
dieser Ergebnisse hat die Funktion, neben dem Einsatz 
von Medien auch differenzierte Vermittlungsformen zu 
entwickeln und zu erproben. 
Teilnehmer: W, w. F. (vorwiegend Teilnehmer der Obung 
'Fachdidaktik Ir). 
91007 Politische Karika~Lr und Comics 
Mo 17-20 Zeichensaal Abrens 
Im Mittelpunkt dieser über zwei Semester geplanten Ver-
anstaltung soll der Erwerb von Fähigkeiten stehen, mit 
Karikatur und Comic bestimmte Sachverhalte darzustellen, 
Interessen zu artikulieren und diese bildnerischen Medien 
im Rahmen verschiedener Verwendungszusammenhänge einzu-
setzen. 
Bei auftretender Notwendigkeit können in analytischen 
Exkursen historische Beispiele zur Klärung und Ver-
besserung der eigenen ästhetisch-praktischen Versuche 
herangezogen werden. 
Im WS sollte die Arbeit dann auch auf die Vermittlung 
solcher bildnerischen Möglichkeiten in der Schulpraxis 
gerichtet werden. 
Literatur: 
Als Grundlage sollten sich alle Tei.lrehmer besorgen: 
Thomas Fecht (Hrsg.), Politische Karikatur in der 
Bundesrepublik DeutSChland, Rowohlt - das neue buch 59, 
Reinbek 1974 
Arbeitsform: Weitgehend in kleinen Arbeitsgruppen. Die 
Arbeit könnte sinnvoll verbunden werden mit laufenden 
Aktionen und Auseinandersetzungen an der Hochschule. 
Teilnehmer: Für alle Studierenden des Faches offen. 
91008 Alltagserfahrung und ästhetisches Lernen 
Mi 9-12 Zeichensaal Abrens 
Wie lassen sich die Alltagserfah~en der Schüler zum 
Ausgangspunkt und Inhalt von U~terr~cht machen? Wie 
können subjektive Erfahrungsdefizite ausgeglichen, ob-jektive Erfahrungszusammenhänge rekonstruiert und für 
emanzipatorisches Handeln nutzbar gemacht werden? Welche 
Rolle können dabei die verschiedenen Formen ästhetischen 
Lernens - besonders der ästhetischen Praxis - spielen? 
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Die Bearbeitung dieser Fragen soll zu einer theoretischen 
Grundlage für unterrichtliches Handeln im Bereich ästhe-
tischer Erziehung führen. Im WS schließen sich unterrichts-
praktische Versuche in verschiedenen Schulen an. 
Literatur: 
Ein Reader als Arbeitsgrundlage ist beim Seminarleiter 
erhältlich. 
Arbeitsform: vorwiegend in kleinen Arbeitsgruppen. 
Teilnehmer: WF ab 4. Semester. 
Bemerkungen: Die Teilnahme an diesem Seminar ist verbind-
liche Voraussetzung für die darauffolgende Veranstaltung 
im WS. Beide Veranstaltungen werden als Fachpraktikum 
angerechnet. 
91009 Das Bild vom Arbeiter in der Propaganda des National-
sozialismus 
Mo 14-17 Zeichensaal Peter Becker 
Problemhintergrund des Seminars ist die Frage danach, 
wie es dem Nationalsozialismus auch mit Hilfe seiner 
Propaganda gelang, die Arbeiterschaft ideologisch zu 
beeinflussen. Neben einer Analyse des Alltags der 
Arbeiterschaft im sog. 111. Reich soll das Seminar 
anhand der Bild-Produktionen der Propaganda des 
Nationalsozialismus deren spezifische Zielsetzungen 
und Methoden, soweit diese die Arbeiterschaft betref-
fen, herausarbeiten. Arbeitsschwerpunkt mit Blick auf 
die infrage kommenden Medien bildet voraussichtlich 
die Bildpresse (Illustrierte) des 11. Reichs. Andere 
Schwerpunkte (z. B. Malerei, Plastik, Wochenschau usw.) 
sind mögliCh. 
Die Analyse dieser Medien soll mit den Mitteln des 
historischen Vergleichs einSChließlich der Gegenwart 
arbeiten. 
Hinsichtlich der bild- und medienanalytischen Ziele des 
Seminars, aber auch hinsichtlich einer Dokumentation 
der Arbeitsergebnisse spielt das Mittel "ästhetischer 
Praxis" heben der Bildbetrachtung eine gleichrangige 
Rolle. 
91010 Filmen in der Schule 
102 
Di 16-19 Zeichensaal Podehl 
Die pädagogischen Zielvorstellungen sind auf das situations-
und handlungsbezogene Unterrichtskonzept ausgerichtet. Da-
nach sollen die Lehrerstudenten lernen,Schüler zu befähigen, 
das Medium Film zur Klärung, Artikulat~on und Durchsetzung 
eigener Interessen benutzen zu können. Im ersten Teil der 
Ubung werden ADband eigener tilmprakti8cher Versuche Grund-
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kenntnisse der technischen, gestalterischen wie ver-
mittlungstheoretischen Bereiche aufgebaut. Diese Arbeit 
wird in 'relativ selbständigen Gruppen vollzogen. Am 
Ende des Semesters soll ein abgeschlossenes Filmpro-
dukt stehen, das seiner Entstehung, seinem Inhalt und 
seiner Form nach im Plenum auf fachdidaktische Frage-
stellungen hin untersucht werden soll. So werden durch 
das Sammeln eigener Erfahrungen Vorberei~en für 
unterrichtspraktische Versuche getroffen, die im Winter-
semester anschließen. 
Literatur: 
Wird im Zusammenhang mit den anstehenden praktischen 
Fragen angegeben. 
Arbeitsform: Filmpraktische Erfahrungen in Gruppenarbeit, 
Zusammenfassung und gemeinsame Planung der einzelnen 
Schritte im Plenum. 
Bemerkungen: Diese Ubung läuft über 2 Semester und wird 
als Fachpraktikum anerkannt. 
91011 Fotoseminar 
Do 14-18 Fotolabor u. 
Zeichensaal 
Podehl 
Dieses Seminar läuft zweigleisig. Einmal werden in Zu-
sammenarbeit mit einer Hilfskraft Grundkenntnisse in der 
Aufnahme- und Labortechnik vermittelt. Andererseits 
werden parallel dazu Fragen zu Funktion, Inhalt, Ge-
staltung und Geschichte der Fotografie behandelt. Dabei 
soll die eigene Fotopraxis möglichst eng mit den je-
weiligen theoretischen Problemen verzahnt werden. In 
Gruppen soll bis Ende des Semesters eine zusammenhängen-
de Fotoarbeit - z. B. Dokumentation ••• - erstellt werden. 
91012 Puppenspiel 
Fr 9-12 Zeichensaal Podehl 
In dieser Ubung wird das eigene Herstellen von Puppen im 
Vordergrund stehen. Möglichst einfache und kurze Szenen, 
die auf aktuelle Probleme Bezug nehmen, werden mit mög-
lichst unterschiedlichen Puppenarten eingeübt und vorge-
spielt. Diese Arbeit wird in Gruppen vor sich gehen. Erst 
auf Grundlage der eigenen Erfahrungen mit dieser ästheti-
schen Praxis werden Fragen zum plastischen Gestalten von 
Köpfen, zur Ausdrucksfähigkeit aber auch Begrenztheit 
verschiedener Puppenkonstruktionen (Handpuppen, Marionet-
ten ••• ) zum Bühnenbau, zur Dramaturgie und schließlich 




91013 Lebenswirklichkeit von Hauptschülern 
Mi 16-19 
Einen Teil als 
epch.: 1 Woche 
Zeichensaal Saß 
Auf der Grundlage praktischer Erfahrung und sozialisa-
tionstheoretischer Texte sollen sich die Teilnehmer ein 
Bild von der Lebenssituation von Hauptschülern in Braun-
schweig verschaffen können. Es ist daran gedacht, im 
persönlichen Kontakt mit Hauptschülern zu Hause und in 
der Schule Erkenntnisse zu sammeln, die dann in Gruppen-
arbeit in der Hochschule ausgewertet werden sollen. Die 
ästhetischen Medien wie Zeichnung, Foto und Film haben 
dabei ihre Funktion in den Bereichen der Wahrnehmung, 
Erkenntnis und Darstellung. Praktisches Ergebnis soll 
die Erstellung einer Ausstellung für SChulen und Hoch-
SChulen sein. 
Literatur: 
K. Wünsche, Die Wirklichkeit des Hauptschülers, 
Kiepenheuer & Witsch, 1975 
H. Kuhlmann, Klassengemeinschaft, Rotbuch Verlag, Berlin 1975 
Arbeitsform: Arbeit in Kleingruppen innerhalb und außer-
halb der PlI. 
Bemerkungen: Es ist vorgesehen, das Seminar mit Studenten 
und Hauptschülern zusammen vorzuplanen. Interessierte 
Studenten bitte schon in diesem Semester (WS) bei mir 
melden. 
91014 Medien im Dritten Reich - Vergleich zu heute, 
aufzuarbeiten am Beispiel Braunschweigs 
104 
Do 17-20 Zeichensaal Saß 
Anhand einzelner Beispiele aus den Medienbereichen Tages-
presse, Bildpresse, Film, Plakat, Kunstwerk soll zunächst 
ein Überblick über die Medien- und Propagandapolitik des 
Dritten Reiches gegeben werden. Auf dieser Grundlage soll 
dann in Kleingruppenarbeit (in Archivarbeit, Recherchen, 
Befragungen, Zeitungsvergleich) Bedeutung und Wirkung der 
Tagespresse in Braunschweig der NS-Zeit erkundet werden. 
Von hier aus wird absChließend der Vergleich zur heutigen 
Pressesituation in Braunschweig zu ziehen sein. 
Literatur: 
J. Wulf, Presse und Funk im Dritten Reich, Rowohlt 1966 
K. Kaiser, Braunschweiger Presse und Nationalsozialismus, 
Waisenhaus Verlag, Braunschweig 1970 
Bemerkungen: Die Teilnehmer müssen damit rechnen, zusätz-
lich zur Seminarzeit ab und zu Termine für Außenarbeit 
wahrnehmen zu können. 
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91015 Siebdruck für Anfänger 
Di 8-12 Zeichensaal Saß 
E~nführung in die verschiedenen Schablonenarbeiten und 
D~ckverfahren des Siebdrucks. Zubereitung von Fotos zu 
S1ebdruckvorlagen. Im Zusammenhang: ästhetische ~d 
d~daktische Reflexion. Vorbereitung von Arbeitsprojekten 
fur das Wintersemester. . 
Literatur: 
Siebd~~ck-Info, erhältlich bei Saß. 
Teilnehmer: W, Teilnehmerzahl 18 
Bemerkungen: Die Übung ist zweisemestrig. Es muß mit einem 
Unkostenbeitrag von DM 20,-- gerechnet werden. Im Rahmen 
der Übung ist der Besuch einer Ausstellung als Exkursion 
geplant. 
91016 Kunstbetrachtung im Unterricht 
Mo 17-20 Zeichensaal Schmidt 
Die Kunst des 19. Jahrhunderts, in der Spannweite von Goya. 
Delacroix bis hin zu Menzel, soll den Stoff und den Gehalt 
für eine Übung abgeben, die auf Probleme des Kunstunter-
richts in der Schule ausgerichtet sein wird. Damit ist in 
diesem Zusammenhang gemeint, daß mit einfachen Fragestel-
lungen, etwa wie man an ein Bild herangeht, was "Bild-
analyse" heißt und ob es eine Methode dafür gibt, begonnen 
wird. Dann sollen nach der Aufarbeitung und Durchdringung 
des Stoffes die Einsichten und Erfahrungen daraufhin ge-
prüft werden, was Kunstbetrachtung in der Schule zu lei-
sten vermag und wie sie durchgeführt werden kann. 
Bemerkungen: für Er~;tsemester geeignet. 
91017 Zeichnen und Malen I 
Mo 9-12 Zeichensaal Schmidt 
In der Übung sollen technische, gestalterische und damit 
im Zusammenhang inhaltliche Grundeinsichten im Zeichnen 
und Malen vermittelt werden. Ausgegangen wird von Erfah-
rungen, wie sie vom Kunstunterricht aus der Schulzeit 
vorliegen. Durch die Aufarbeitung dieser Erfahrungen in 
Theorie und Praxis wird eine gemeinsame Basis geschaffen, 
auf der sich die weitere Arbeit aufbaut. 
Die Übung wird sich in eine Praxisphase und eine Reflexions-
phase gliedern. In der Reflexionsphase werden neben techni-
schen formalen und inhaltlichen Problemen - ausgehend von 
den Erfahrungen in der praktischen Arbeit - auch damit 





Di 14-16 Seminarraum Lehrende im Fach 
und Fachschafts-
vertreter 
Um die Interessen aller am fachlichen Lehr/Lernprozeß 
Beteiligten angemessen berücksichtigen zu können, 
werden in dieser Veranstaltung Ziele, Inhalte und 
Organisationsfragen des Fachstudiums diskutiert und 
geklärt. 
Gleichzeitig soll das konkrete Veranstaltungs~1gebot 
des folgenden Semesters gemeinsam von Lehrenden und 
Studierenden erarbeitet und koordiniert werden. 
Bemerkungen: Die Veranstaltung hat experimentellen 
Charakter und soll studentische Eigeninitiative 
fördern. 
91019 Einführung in das Studium des Faches BK/VK 
106 
nach Vereinbarung Lehrende und 
stud. Vertreter 
des Faches 
Um den Erstsemestern den Einstieg in das Studium zu 
erleichtern, sollen Gruppen von 5 bis 10 Studenten ge-
bildet werden, die von je 1 bis 2 Studenten höherer 
Semester ggf. in Zusammenarbeit mit Lehrenden betreut 
werden. 
In erster Linie sollen Themen behandelt werden, die von 
den Teilnehmern als notwendig erachtet werden. Solche 
Themen können u. a. sein: 
a~ aktuelle Situation am Fach 
b persönliche Situation der Erstsemester 
c fachdidaktische Fragen (die sich auch aus Übungen 
heraus ergeben können). 
Bei der Erarbeitung der Themen soll die Möglichkeit der 
eigenen ästhetische.n Praxis gegeben sein. 




DIDAKTIK DEi BIOLOGIE 
91101 Fachbiologische Grundlagen zur Didaktik der Biologie 11 
Ho 10-11 Hs C G. Reichart 
Di 10-12 
Arbeitsform: V 
Teilnehmer: W, 2. Sem., w. F. 














G. Beichart/Kurs A 
N. Beichart/Kurs B 
G. Beichart/Kurs C 
N. lieichart/Kurs D 
Teilnehmer: W, 2. Sem., w. F. 
Bemerkungen: max.15 Teilnehmer pro Kurs. 
91103 SF 1: Zwischenmenschliche Beziehungen 111 
Di 10-12 A 210 
Arbeits!orm: U 
Teilnehmer: W, 6. Sem. 




Teilnehmer: W, 4. Sem. 
91105 Exkursionen zu SF 1 - I + 111 
nach Vereinbarung 
Arbeits!orm: Exkursionen zu SF 1 







91106 SF 2: Sexualität Irr 
Mo 13-15 A 210 
Rs D 
Arbeitsrorm: U 
Teilnehmer: W, 6. Sem. 
91107 SF 2: Sexualität I 
Ho 10-12 A 210 
N 7 
Arbeits!orm: U 
Teilnehmer: W, 4. Sem. 
MÜller 
MÜller 
91108 SF 3: Gesundheit, Krankheit, Medizin Irr 
Do 14 s.t.-15.30 A 210 Wenk 
A 215 
Arbeits!orm: U 
Teilnehmer: W, 6. Sem. 
911Qq SF 3: Gesundheit, Krankheit, Medizin r 
Do 16.30-18 A 210 Wenk 
A 215 
Arbei ts!orm: U 
Teilnehmer: W, 4. sem. 
91110 SF 5: Zivilisation und kulturelle Entwicklung 
Di 19-21 A 210 Trommer 
Arbeits!orm: U 
Teilnehmer: W, 4. - 6. Sem., R, w. F. 
91111 SP 8: Umweltveränderungen 
Mi 8-10 A 210 Trommer 
Arbei tstorm: U 




91112 Exkursionen zu SF 8 
14tägl. n. V. 
Arbeitsform: Exkursionen zu SF 8 
Teilnehmer: s. SF 8, V 
91113 SF 9: Produktion und Konsum 
Mo 8-10 A 210 
A 215 
Arbeitsform: U 
Teilnehmer: W, 4. - 6. Sem., H, w. F. 
91114 SF 10: Manipulation III 
Mi 18-20 A 209 
A 210 
Arbeitsform: U 
Teilnehmer: W, 6. Sem. 
91115 Exkursionen zu SF 10 
nach Vereinbarung 
Arbeitsform: Exkursionen 
Teilnehmer: s. SF 10, U 
91116 SF 12: Organisationssysteme I 
Do 18-20 A 210 
A 215 
Arbeitsform: V 
Teilnehmer: W, 4. - 6. Sem., H, w. F. 
91117 Exkursionen zu SF 12 
nach Vereinbarung 
Arbeitsform: Exkursionen 










91118 Methodische Behandlung biologischer Sachverhalte 
Mo 8-10 N 7 Oppe 
Arbeitsform: U 
Teilnehmer: w. F., R (vorzugsweise) 
Bemerkungen: Teilnehmer max. ,0 
91119 Einführung in die Primatenkunde 
Do 10-11 A 210 
A 202 
Arbeitsform: V 
Teilnehmer: W, w. F., D 
Tausch 
91120 Dokotorandenseminar Didaktik der Biologie 
Di 15-18 A 210 








91122 Anleitungen zu selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten 
nach Vereinbarung 
Teilnehmer: Doktoranden 
91123 Exkursionen zu SF 3. 111 
nach Vereinbarung 
Arbeitsform: Exkursion 






CHEMIE UND IHRE DIDAKTIK 
91201 Allgemeine Chemie II 
Mo 8-10 A 18/20 Dämmgen 
Ausgewählte Kapitel der physikalischen Chemie. 
Literatur: 
vorbereitete Umdrucke 
Teilnehmer: W u. w. F., 1. u. 2. Sem. 
Bemerkungen: Kenntnisse der Allgemeinen Chemie I werden 
nicht vorausgesetz~. 
91202 Experimentalübung zu 91201 
Mo 12-14 A.18/20 Dämmgen 
Grundlagen des chemischen Experimentierens, praktische 
Beispiele zu 91201. 
Literatur: 
vorbereitete Umdrucke 
Teilnehmer: W, 1. u. 2. Sem. 
91203 Experimentalübung zu 91201 
Do 14-16 A 18/20 B. B. 
Grundlagen des chemischen Experime~t~erens, praktische 
Beispiele zu 91201. 
Literatur: 
vorbereitete Umdrucke 
Teilnehmer: w. F., 1. u. 2. Sem. 
91204 Anorganische Chemie I 
Mo 11-13 A 31 Keune 
Ausgewählte Themen aus der Chemie der Nichtmetalle 
unter Einschluß wichtiger Prinzipien und Theorien. 
Literatur: 
Christen, Grundlagen der allgemeinen und anorganischen 
Chemie 
Holleman-Wiberg, Lehrbuch der anorganischen Chemie 




91205 Experimentalübung zu 91204 (Anorganik I für Fortgeschrittene) 
Mo 14-17 A 18/20 Dämmgen 
Experimentalübung zu 91204. 
Literatur: 
vorbereitete Umdrucke 
Teilnehmer: W, ~. bis 6. Sem. 
91206 Komplexchemie 
Mi 12-1~ A 20 Dämmgen 
Grundlagen der Komplexchemie mit (Schul-) Experimenten. 
Bemerkungen: Kenntnisse in Allgemeiner Chemie sind erwünscht. 
Interessierten Teilnehmern bietet sich die Möglichkeit, im 
WS 1978/79 ihre Kenntnisse im Fachpraktikum zu erproben. 
91207 Anorganische Chemie 
Di 8-10 A ~1 Frühaut 
Ausgewählte Kapitel der Chemie der Nichtmetalle und der 
Metalle. 
Literatur: 
Schmidt, M., Anorganische Chemie, Bd. 1 u. 2 
Teilnehmer: w. F. ab ~. Sem. 
91208 Experimentalübung zu 91207 
Di 10-12 Garbe 
Experimentalübung zur anorganischen Chemie. 
Literatur: 
vorbereitete Umdrucke 
Teilnehmer: w. F. ab ~. Sem. 
91299 Fachwissenschattliches Seminar 
112 
Mi 8-10 A 20 Keune 
Den Studierenden wird Gelegenheit zu selbständigen 
experimentellen Arbeiten gegeben. Die fachwissenschaft-
lichen Experimentalvorträge werden als Ersatzleistung 
tür die nach der Prü:rungsordnung notwendige Klausur ge-
wertet. 
Teilnehmer: W im 6. Sem. 
Bemerkungen: Anmeldung erforderlich. 
Digitale Bibliothek Braunschweig
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00050049
91210 Exkursion zu Betrieben der chemischen Industrie 
Mo 10-11 A 18/20 Frühauf' 
Planung, Durchführung und Auswertung von Betriebsbe-
sichtigungen. 
Arbeitsform: Exkursion und UbuBg 
91211 Allgemeine Didaktik des Chemieunterrichts 
Di 10-12 Hs D Keune 
Problemgeschichte der Chemiedidaktik von den Ansätzen 
bis zu modernen Entwicklungen. 
An Sacheinzel themer. ~.erden unterschiedliche Ansätze 
analysiert. Themenbereiche werden nach verschiedenen 
Verfahren einer didaktischen Analyse unterworfen. 
Literatur: 
Diskussionsbeiträge zur Didaktik der Naturwissen-
schaften (werden im einzelnen benannt). 
91212 Chemieunterricht im Rahmen der Naturwissenschaften 
an der Orientierungsstufe 
Mi 10-12 A 31 Keune, Frühauf 
Darstellung didaktischer Ansätze und alternativer Methoden 
zur Chemie in der Orientierungsstufe, Konkretisierung und 
Unterrichtsbeispiele zu verschiedenen Themenbereichen. 
91213 Chemieunterricht in der Sekundarst~-1 
Do 14-16 Garbe 
Gemeinsame Planung von Unterrichtseinheiten vor dem Hinter-
grund einer möglichen Realisierung in Haupt- bzw. Real-
schulen. Gegebenenfalls können einzelne Stunden erteilt, 
aufgezeiChnet und analysiert werden. 
Literatur: 
Heimann!Otto/Schulz, Unterricht-Analyse in Planung 
Mothes/Ledig, Chemie in Unterrichtsbeispielen 
Bemerkungen: Eintrag in Liste erbeten. Ubung evtl. teil-
weise epochalisiert zu Beginn des Semesters. 
91214 Fachpraktikum für HS-Lehrer 
Mi 8-10 A 31 Frühauf' 
Ein.f'Ührung in den Chemieunterricht der Orientierungs-




~1215 Fachpraktikum für RS-Lehrer 
Mo 8-10 A 31 Frühauf 
Einführung in den Chemieunterricht an Realschulen. 
91216 Anorganische Chemie I 
114 
Di 14.30-18 A 18/20 Keune, Frühauf 
Beginn: 25.4.78 
Die Teilnehmer werden anband ausgewählter Themenbereiche 
in wichtige Probleme der anorganischen Chemie eingeführt. 
Die thematischen Darlegungen werden durch experimentelle 
Übungen ergänzt. 
Arbeitsform: 2 Std. Vorlesung, 2 Std. Vbungen 
Teilnehmer: RS Weg I 




DEUTSCHE SPRACHE UND LITERATUR UND Ir~E DIDAKTIK 
91301 Sprechtechnik praktische rrotL~~en 
Mi 14-15 B 29 Rora 
Erarbeitung eines ermüdungsfreien, ästhetisch befriedigen-
den Sprechens durch Artikulationstraining, Atemschulung, 
Stimmbildung. 
91302 Sprechtechnik Einzelübungen 
Mi 15-16 B 29 Rora 
Beseitigung von besonders hartnäckigen Stimm- und Artiku-
lationsfehlern in Einzelsitzungen. 
91303 Praktische übungen i~ freien Snrechen 
Mi 16-17 B 29 Rora 
Erlangung eines sicheren Auftretens und methodischer Ge-
schicklichkeit in der Informationsweitergabe durch Dis-
kussion, Referat, Stegreifvortrag und ständige Kontrolle 
durch die anderen Kursteilnehmer. 
Sprachwissenschaft: 
91304 Linguistik 11; Einführung in Fragestellungen 
lin~uistischer Prag~atik 
Di 8.30-10 B 28 Lieberum 
Sprachliche Äußerungen als Realisierung von Hfu~dlungs­
mustern - unter diesem Aspekt führt das Proseminar in die 
Zielsetzungen und Arbeitsweisen einer linguistiscr.en For-
schungsrichtung ein, die Sprache auf der Performanzebene 
in ihren situativen Zus~enhängen untersucht. Die Einf~~­
rung soll auch Studenten des 1. Semesters einen Einstieg 
in linguistische fragestellungen ermöglicr.en und zugleich 
Richtungen ihrer DidaktisiertL~g für den Deutschunterricht 
aufweisen. 
Literatur: 
1. Hen::e, Hel::lUt: Sprachpragmatik, Niemeyer: Tübingen 1975 
2. Ulrich, Winfried: Linguistik für den veutschunterricht. 
Wester~ann, Braunschweig 1~77 
Teilnehmer: 1. ur.c. ? Se~. Ci.' und wF) 
91305 Eil". fiihrung in die Linrruistik Ir 
Di 10-12 B 28 Weber 
Diese Veranstal tunt': .... oendet sich vorwiegend an Studierende 
des 2. Semesters, welche im SS 1977 bereits ~n einer Ein-
führungsver~~staltung zur Sprachwissenschaft teilgenommen 
haben. Es sind also erste Ker~tnisse erwJnscht. Wegen der 
anzubietenden grtL~dlegenden und allgemeinen Thematik ist 
aber auch die Teilnahme von Studienanfängern mqglich. ° 
Zum Inhalt: Ar~and der wichtigsten Strömungen ~n der Gesch~ch 
der Sprachwissenschaft werden schwerpunktartig grundlegende 




scheiden sich Sprachen? ~ie verändert sich eine Sprache? 
Wie entstehen Varietäten? Welche Ebenen der Sprachbe-
schreibung gibt es? Wie erlernt das Kind eine Sprache u.a.m. 
Literatur: 
Lyons, John: Einführung in die moderne Linguistik. München 1972 
Helbig, Gerhard: Geschichte der neueren Sprachwissenschaft. 
Leipzig 1971. 
Teilnehmer: Wf. und w. F. 1. - 4. Semester 
91306 Corpora gesprochener Sprache 
Do 16-18 B 29 Ahrend 
Anband vorliegender Corpora gesprochener Kindersprache sollen 
Probleme der Sprach-Datenerhebung und der Verschriftung so er-
arbeitet werden, daß die Teilnehmer selbst eigene kleine 
Corpora erstellen und verschriften können. 
Literatur: 
Ehlich, K./Rehbein, J.: Halbinterpretative Arbeitstranskrip-
tionen (HIAT). Arbeitspapier III des Projekts "Kommunikation 
in der Schule" (KidS). In: Linguistische Berichte 45, 1976, 
S. 21-41 
Teilnehmer: W, WF, D, R ab 2. Semester 
Bemerkungen: Vorschläge der Studenten zur Organisation und 
zu Inhalten sind ab sofort stark erwünscht. 
91307 Kindersprachforschung II 
Di 8.30-10 B 129 Ahrend 
Die Veranstaltung ist als Fortsetzung d~s im WS 1977/78 
angebotenen Seminars 91310 geplant. 
Literatur: 
1) siehe Vorlesungsverzeichnis WS 1977/78; 91310 
2) Heeschen, V.: Sprachliches Handeln. In: ZGL 4, 1976, 
S. 273-301 
Teilnehmer: W, WF, D, R ab 3. Semester 
Bemerkungen: Vorschläge der Studenten zur Organisation und 
zu Inhalten sind ab sofort stark erwünscht. 
91308 Analysen literarischer Texte mit linguistischen 
Methoden 
116 
Mo 18-20 B 226 Pregel 
In der Veranstaltung sollen Methodenfragen der Textanalyse 
angesprochen werden, die im Schnittbereich vo~ Sprach- und 
Literaturwissenschaft liegen. Insbesondere besteht das Ziel, 
anband ausgesuchter literarischer Beispiele ein Instrumen-
tarium zur Textanalyse zu entwickeln, das sich auf lingui-
stische Grundlagen und auf Methodenerfahrungen stützt. An 
speziellen Fragestellungen könnten aufgegriffen werden: 
Digitale Bibliothek Braunschweig
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00050049
Wortschatz und Textsemantik, Analysen zur verbalen Text-
partitur, narrative Strukturen, linguistische Stilbe-
schreibung. 
Literatur: 
Gülich/Raible, Linguistische Textmodelle (1977) 
Spillner. Linguistik und Literaturwissenschaft (1974) 
Weinrich, Sprache in Texten (1976) 
Arbeitsform: Praktische Analysen mit verteilten Frage-
und AufgabensteIlungen in jeder Sitzung, informierende 
Literaturreferate, Referate über eigene Analyseergeb-
nisse. 
Teilnehmer: Wund wF ab 3. Sem., R I 
91309 Neuere Ergebnisse der Spracherwerbsforschung 
Mo 16-18 B 28 Weber 
Die traditionelle Erforschung von Spracherwerbsprozessen 
war vorwiegend an p~onologischen, syntaktischen und seman-
tischen Eigenarten von Kindersprache interessiert. 
In den neueren Ansätzen werden erstmals pragmatische Frage-
stellungen berücksichtigt. 
Die Erarbeitung einschlägiger Literatur dieser Richtungen 
ist u. a. Inhalt und Ziel der Veranstaltung. 
Literatur: 
Miller, Max: Zur Logik der frühkindlichen Sprachentwick-
lung, Stuttgart 1976 
Salzburger Beiträge zur Linguistik. Hrsg. v. Gaberell 
Drachman, Nr. 2: Akten des 1. Salzburger Kolloquiums 
über Kindersprache. Tübingen 1976, 
Weber, Ursula: Kognitive und komm·m::.kative Aspekte des 
Spracherwerbs, Düsseldorf 1975 
Teilnehmer: WF, w. F., R I, Dipl. 
91310 Kolloauium für Examensk&~didaten 
Mo 14-16 B 311 Weber 
Diese Veranstaltung gibt Examenskandidaten verschiedener 
Studiengänge die Möglichkeit, Probleme der Abgrenzung und 
Darstellung verschiedener Themenbereiche zu diskutieren. 
Literaturwissenschaft 
91311 Die Ballade (Proseminar II) 
Mo 14-16 B 227 Günther 
Einseitige ideologische Fixierungen vergangener Epochen 
haben die Ballade als Gegenstand literaturwissenschaft-
licher Untersuchung in den Hintergrund treten lassen. In 
dieser Veranstaltung soll die Entwicklung der Ballade von 
den Anfängen bis zum modernen Erzählgedicht untersucht 





Als Textsammlung: Deutsche Balladen (. Reclams 
UB 8501(7). 
Teilnehmer: W, w. F., R I 
Bemerkungen: Auf die didaktische Veranstaltung zur Ballade 
im Unterricht (Veranstaltung Nr. 91319) wird hingewiesen. 
91312 Poetik des Dramas (Proseminar II) 
Di 10-12 B 29 Hasubek 
Durch die exemplarische Analyse zweier Dramentexte (Klassik: 
Moderne) sollen die typischen Darstellungsformen dramatischer 
Texte untersucht werden. Als ArbeitShypothese wird dabei die 
Gegenüberstellung von 'geschlossener' und 'offener' Form des 
Dramas nach V. Klotz zugrunde gelegt. - Die Veranstaltung 
wendet sich als weiterführendes Angebot besonders an dieje-
nigen Studierenden, die im WS 1977/78 das Proseminar "Ein-
fÜhrung in die Literaturwissenschaft" besucht haben. 
Literatur: 
W. Keller (Hrsg.): Beiträge zur Poetik des Dramas. 
Darmstadt 1976 
v. Klotz: Geschlossene und offene Form im Drama. München o. J. 
H. Geiger 1 H. Haarmar.n: Aspekte des Dramas. Opladen. 
Ersche1nt voraussichtlich im Frühjahr 1978 
~rundstudium Literaturwissenschaft 7). 
Teilnehmer: W. und w.F. 2. Sem. (3.-6. Sem.). 
Arbeitsform: Seminar (Informationsreferate, Arbeits-
anweisungen zur Textanalyse). 
91313 Analyse von Trivialtexten 
118 
Mo 16-18 B 29 Hasubek 
Die Erweiterung des Literaturbegriffs in den vergangenen 
Jahren und die spätere Unterrichtssituation der Studenten 
als Lehrer machen die Auseinandersetzung mit Texten der 
sogenannten Trivialliteratur im Studium erforderlich. Nach 
einer Darstellung grundsätzlicher Problemstellungen des 
Textbereiches 'Trivialliteratur' sollen verschiedene Text-
gruppen untersucht werden (Prosa, SChlager, zeitkritischer 
Song, dramatischer Text usw.). 
Literatur: 
A. Rucktäschel 1 H. D. Zimmermann (Hrsg.): 
Trivialliteratur. München 1976 (UTB 637) 
A. Klein 1 H. Heckerl Trivialliteratur. Ooladen 
~977 (Grundstudium Literaturwissenschaft 10) 
(Weitere Literatur wird in der 1. Sitzung bekanntgegeben) 
Arbeitsform: Hauptseminar (Informationsreferate, Arbeits-
aufträge zu selbständiger Textanalyse). 
Teilnehmer: V. und w. F. 3.-6. Sem., R I 
Digitale Bibliothek Braunschweig
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00050049
91314 Literaturwissenschaftliches Seminar 
Do 14-16 B 226 N. N. 
Teilnehmer: W, w. F. (3. - 6. Sem.) 
Fachdidaktik 
91315 Einführung in die Didaktik der deutschen Sprache 
Mo 10-11 Hs D Pregel 
Die Vorlesung soll umrißhaft in wissenschaftlich be-
gründende Disziplinen, Gegenstände (Themen, Inhalte), 
Zielsetzungen und konzeptionelle Entwürfe der Sprach-
didaktik einführen. Referiert werden außerdem Ansätze 
sprachdidaktischer Systematik innerhalb des Beziehungs-
feldes von Fachwissenschaft, Pädagogik und anthropolo-
gischer Pragmatik. Außerdem werden Fragen der Unter-
richtsplanung und des Aufbaus sprachdidaktischer Unter-
richtsgebiete angesprochen. 
Literatur: Be i sbart/Marenbach, Einführung in die 
Didaktik der deutschen Sprache und Literatur (1975) 
Teilnehmer: WF u. w. F., 1. u. 2. Sem., R 11 
91316 Einführung in die Didaktik der deutschen Literatur 
Mo 11-13 Hs C Hasubek 
Die Veranstaltung verfolgt das Ziel, die Studierenden 
in die grundlegenden Fragestellungen der Literatur-
didaktik einzuführen. In dem Vorle3u:~steil der Veran-
staltung wird die zu behandelnde Thematik aus allge-
meiner Perspektive dargestellt, im Ubungsteil werden 
aus der Vorlesung sich ergebende Einzelfragen auf der 
Grundlage vorbereiteter Texte diskutiert. 
Literatur: 
E. Wolfrum (Hrsg.), Taschenbuch des Deutschunterrichts, 
Hohengehren (2. AufI.) 1976 
Teilnehmer: W und w. F. (1. u. 2. Sem.), R 11 
91317 Lernbereich "mündlicher Sprachgebrauch" 
Do 14-16 B 29 Baurmann 
In der Deutschdidaktik wird die Bedeutung des Sprechens 
für den Unterricht keinesfalls verkannt; die Folgerungen, 
die daraus für den Lernbereich 'mündlicher Sprachgebrauch' 
gezogen werden, sind allerdings unterSChiedlich. In dieser 
Ubung soll versucht werden, didaktische Entwürfe, Lehr-




zu sichten und zu diskutieren: 
- Begründung für den Lernbereich, 
- Strukturierung des Lernangebots und 
- Herausarbeiten ausgewählter Vorschläge 
für den Unterricht. 
Literatur: 
Bayer, K./Seidel, B., Gesprochene Sprache C. Praxis 
Deutsch, H. 24/1977) 
LUdwig, O./Menzel, W •• Diskutieren C· Praxis Deutschi, 
H. 14/1976) 
SChank, G./Schoenthal, G., Gesprochene Sprache. Eine Ein-
fÜhrung in Forschungsansätze und Analysemethoden, 
Tübingen 1976 
Teilnehmer: W, w. F., ab 3. Sem. 
91318 Rechtschreiben 
Mo 10-12 B 227 Baurmann 
Jährlich werden in der bundesrepublik ca. 7 mille lehrer-
stunden für einen lernbereich aufgewendet, den die einen 
als "unterricht über schreibvereinbarungen", die anderen 
als drill in die "un-rechtschreibung" begreifen. Eine 
reihe von fragen drängen sich auf, denen in dieser übung 
nachgegangen werden : 
- Wozu rechtschreiben in der sChule? 
- Welche schreibvereinbarungen sind - da unverzichtbar -
den schülern beizubringen oder von ihnen zu erarbeiten? 
- Welche lernhilfen sind dafür einzusetzen? 
Literatur: 
Drewitz, J./Reuter, E, vernünftiger schreiben, 
Reform der rechtschreibung, Frankfurt 1974 
Spitta, G. (Hrsg.), Rechtschreibunterricht, Braunschweig 1977 
Messelken, H., rechtschreibung (. Praxis Deutsch, H. 4/1974) 
Arbeitsform: Ubung ab ~. Sem., W, w. F. 
Bemerkungen: IOD! hoitige bewertunk där ortograf! in schllle 
und gesälschaft steht in kainem angemäsenen verhältnis zu 
irer bedoitunk für di komunik!tsion" (Messelken) 
91319 Die Ballade im Unterricht 
120 
Di 8.~0-10 B 226 Günther 
Di~ Ballade als Unterrichtsgegenstand hat während der 
letzten Jahrzehnte weni~ Aufmerksamkeit gefunden. Es soll 
untersucht werden, ob s1ch - auch unter Berücksichtigung 
der sog. Erzählgedichte - neue didaktische Möglichkeiten 
entwickeln lassen, die der Ballade einen Platz innerhalb 




Als Textsammlung: Deutsche Balladen (. Reclams UB 8501(7) 
Didaktische Literatur wird in der ersten Sitzung bekannt-
gegeben. 
Bemerkungen: Die Teilnahme am literaturwissenschaftlichen 
Seminar über die Ballade (Veranstaltung Nr. 91311) ist 
obligatorisch. 
91320 Schriftsprachliches Training auf der Sekundarstufe I 
Mo 14-16 B 28 Lieberum 
Neuansätze aes Aufsatzunterrichts haben Anregungen der 
linguistischen Pragmatik aufgegriffen, die einmal den 
kommunikativen Aspekt und zum anderen den Aspekt "selbst-
bezogenen" Schreibens betonen. Generell stellt sich die 
Frage: In welchen Situationen wird geschrieben, und wie 
unterscheiden sie sich von denen der mündlichen Kommuni-
kation? Von dieser Fragestellung aus sollen Zielsetzung 
und methodische Möglichkeiten eines schriftsprachlichen 
Trainings untersucht werden. 
Literatur: 
Zur Einführung: 
- Praxis Deutsch 9 (März 1975) - Basisartikel u. Modelle 
- Praxis Deutsch 26 (Nov. 1977) - Basisartikel u. Modelle 
Teilnehmer: W u. w. F. ab 3. Sem., R 2 
91321 Planung und Analyse von Deutschunterricht in der Realschule 
epoch. 
6.-19.2.78 
B 24/25 Lieberum 
Probleme der Didaktik und Methodik ausgewählter BereiChe 
des Deutschunterrichts werden dargestellt und diskutiert. 
Im Mittelpunkt stehen jeweils die Möglichkeiten und Gren-
zen eines lernzielorientierten Deutschunterrichts in der 
Realschule. Die Planung, Durchführung und Analyse von 
Unterrichtseinheiten der Seminarteilnehmer in Braunschweiger 
Realschulen stehen während der Schlußphase des Seminars im 
Vordergrund. 
Literatur: 
Boueke u. a.~ Bibliographie Deutschunterricht, Schöningh: 
Paderborn c1~74 (UTB 230) 




91322 Leseunterricht und Lesetraining auf der Primarstufe und 
Sekundarstufe I 
Di 10-12 B 129 Pregel 
Gegenstand des Seminars sind Fragen des Aufbaus des 
praktischen Leseunterrichts, eines die Leseleistung 
verbessernden Lesetrainings und die Beobachtung und 
Erprobung von Vollzugsmöglichkeiten methodischer 
Modelle im vergleichenden Unterrichtsversuch. 
Arbeitsform: Unterrichtsplanung und -beobachtung in 
Gruppen, Methodenerprobung und -vergleich in Unter-
richtsversuchen durch einzelne Teilnehmer. 
Teilnehmer: W u. W. F. ab 3. Sem., R 11 
91323 Empirische UnterSUChungen zur Lesediagnose 
Di 20-22 B 24/25 Pregel 
In der Veranstaltung werden die im WS 1977/78 durch die 
Analysen lesetheoretischer Modelle etc. entwickelten 
Grundlagen empirisCh über die Besprechung von Fall-
studien umgesetzt. Außerdem ist es das Ziel, einen 
lesediagnostischen Kriterienapparat zusammenzustellen 
und mit den gegebenen Kriterien breiter angesetzte 
vergleichende Untersuchungen anzuregen sowie methoden-
spezifisch zu besprechen. 
Arbeitsrorm: Vierzehntägiges Hauptseminar. 
Teilnehmer: W 5./6., Dipl. 
91324 Textproduktion im Medienbereich 
Do 16-18 B 24/25 N. N. 
Fachpraktika 
91325 Grammatik und Sprachreflexion auf der Primar- und 
Sekundarstufe 
122 
Mi 8.30-11.45 N 7 Lieberum 
In diesem Fachpraktikum sollen Möglichkeiten des Grammatik-
unterrichts und der Sprachreflexion im Rahmen eines lern-
zielorientierten Unterrichts erprobt werden. 
Literatur: 
Zur Einführung: 
- Praxis Deutsch 6 (September 1974) - Basisartikel 
- Praxis Deutsch 15 (März 1976) - BaSisartikel 
Arbeits!orm: Fachpraktikum 
Teilnehmer: W 5. Sem. 
Digitale Bibliothek Braunschweig
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00050049
91326 Trainingspraktikum Deutsch in Realschulen 
epoch. B 223/224 Lieberum/Pregel 
27.2.-19.3.78 





ENGLISCHE SPRACHE UND IHRE DIDAKTIK 
91401 Englischunterricht in der Hauptschule 
Mo 10-12 B 22~ Doye 
Intention dieser Veranstaltung ist es, die historischen 
Bedingungen und die ge~enwärtige Situation des Englisch-
unterrichts an der Hauptschule zu beschreiben und zu 
analysieren. 
Anhand von Richtlinien, didaktischer Literatur ULd aus-
gewählten Lehrwerken sowie durch Beobachtung von Unter-
richtseinheiten in Braunschweiger Schulen sollen die 
Hauptprobleme und relevante Versuche zur Lösung dieser 
Probleme erörtert werden. 
Praktische Arbeit mit dem Ziel der Herstellung von 
Unterrichtsmaterialien schließt sich an. 
Literatur: 
Lorenzen: Englischunterricht 
91402 Leistungsfeststellung und Leistungsbeurteilung im 
Englischunterricht 
Mo 16-18 B 227 Doye 
Die Veranstaltung gliedert sich in zwei Teile. Der erste 
informiert die Teilnehmer über die möglichen Funktionen 
und Wirkungsweisen der Leistungsfeststellung und -beur-
teilung und führt ihnen die Problematik vor Augen. 
Der zweite Teil gibt einen Überblick über die verschiede-
nen Formen der Leistungsfeststellung und -beurteilung und 
untersucht ihre Verwendungsmöglichkeiten im Englischunter-
richt der einzelnen Schul stufen. 
Literatur: 
Gaude, Teschner, Objektivierte Leistungsmessung in der 
Schule 
Kamratowski, Penne und Schneider, Informelle Fremd-
sprachentests für die Schulpraxis 
Lado, Testen im Sprachunterricht 
Arbeitsform: Vorlesung, Diskussion und praktische Übungen 
in Gruppen. 
91403 Die Arbeit mit dem Lehrbuch 
124 
Mo 14-16 B 223/224 Schroeder 
Ausgangspunkt ist die Erarbeitung eines Kriterienrasters 
zur Beurteilung von Lehrwerken im Englischunterricht. Mit 
diesem Kriterienraster werden in einem zweiten Schritt 
die Lehrwerke En~lish GIH, How do you do und Learning 
English. Modernourse untersucht. Anschließend werden 
Möglichkeiten der Arbeit mit diesen Lehrbüchern am kon-




Heuer, Helmut (Hrsg.), Lehrwerke und Curriculum im 
fremdsprachlichen Unterricht, Heft 1 u. 2 
91404 Schulfunk im Englischunterricht 
Do 18-2J B 226 Vater 
Ziel der Veranstaltung ist es, Schulfunksendungen in 
ihrem Aufbau kennenzulernen, auf ihre Verwendbarkeit 
hin zu prüfen, ihren möglichen Einsatz im Englischunter-
richt zu überlegen und auch durchzuführen. 
Literatur: 
Schulfunksendungen 'rom Sommer 1977 und Winter 1977/78 
Aufsätze aus Fachzeltschriften 
Bemerkungen: Interessenten werden gebeten, sich wegen 
der Aufarbeitung der Materialien und der Arbeitsauf-
gaben ~ Semesterbeginn in B 322 zu melden. 
91405 Planung und Analyse von Englischunterricht an der 
Hauptschule 
Do 14-16 B 226 Goeze 
Analyse von Lehrzielen und -inhalten des Englischunter-
richts, von fachspezifischen Unterrichtsverfahren und 
Medieneinsatz. Planung von Unterrichtsabschnitten und 
Entwurf einer Unterrichtsstunde. 
Li teratur: 
Aufsätze aus Fachzeitschriften, Umdrucke, Lehrbücher 
für den Englischunterricht Sek. I 
Bemerkungen: Voraussetzung: Didaktische Grundkenntnisse. 
Die regelmäßige Teilnar~e und Mitarbeit, ausreichende 
Ausarbeitungen zur Planung von Englischunterricht sind 
Bedingung für die Teilnar~e am Fachpraktikum. 
91406 Planung und Analyse von Englischunterricht - Realschule 
Do 16-18 B 227 Istel 
u. in SChulen 
Das Seminar behandelt Grundfragen des Englischunterrichts 
in der Orientierungsstufe und Realschule. Es werden Unter-
richtentwürfe erarbeitet und Unterrichtsstunden analy-
siert. Im theoretischen Teil des Seminars werden Studien-
arbeiten angefertigt. Für die Unterrichtsbeobachtung und 
erste Unterrichtsversuche ist wöchentlich ein Schulbesuch 
erforderlich. 
Literatur: 
Fachdidaktiken nach eigener Wahl 
Aufsätze aus Fachzeitschriften wie "Praxis", "Englisch" u. ä. 





Bemerkungen: Die erfolgreiche Teilnahme (= Anfertigung 
der Studienarbeiten und regelmäßiger Besuch und Mit-
arbeit bei Hospitationen und Unterrichtversuchen) ist 
die Voraussetzung für die Teilnahme am Fachpraktikum 
(Trainingspraktikum). 
91407 Einführung in die Sprachwissenschaft 
Di 10-12 B 226 Doye 
Die Veranstaltung ist dazu bestimmt, den Studenten einen 
Überblick zu geben über die Gegenstände der Sprachwissen-
schaft und die Möglichkeiten, sie zu betrachten und zu 
beschreiben. 
Die Teilnehmer sollen die Grundbegriffe und wichtigsten 
Arbeitsweisen der Sprachwissenschaft und ihrer Teildis-
ziplinen kennenlernen und - in den Übungen - in prakti-
scher Arbeit erproben. 
Literatur: 
Götz/Burgschmidt, Einführung in die Sprachwissenschaft 
für Anglisten 
Wächtler, Das Studium der englischen Sprache 
Wallwork, Language und Linguistics 
Teilnehmer: Hauptsächlich Wund 1. u. 2. Sem. 
91408 Der Britische Kontextualismus 
Do 16-18 B 226 Vater 
Im Rahmen der Veranstaltung soll eine Variante struktureller 
Linguistik vorgestellt werden, die von England ausgehend 
als 'Kontextualismus' bekannt geworden ist und neben den 
großen Richtungen in Frag, Kopenhagen und Amerika als 4. 
Schule genannt wird. 
Literatur: 
J. R. Firth, Papers in Linguistics (1934 - 1951), London 1957 
c. E. Bazell, ed., et al., In Memory of J. R. Firth, 
London 1966 
neue re Aufsätze 
Teilnehmer: w. F. ab 3. Sem., R I 
91409 Englische Aussprachelehre 
126 
Do 14-16 B 229/230 Istel 
Das Seminar befaßt sich mit Grundfragen der englischen 
Phonologie im Hinblick auf den Englischunterricht. Durch 
einen Vergleich von Muttersprache und Fremdsprache werden 
die Ausspracheschwierigkeiten herausgearbeitet, die 
deutschen Sprechern eigen sind. Die Teilnehmer erhalten 





Jones, 'D., An Outline of English Phonetics, Cambridge 1969 
Gimson, A. C., An Introduction to the Pronunciation of 
English, London 1965 
Germer, Erich, Die Aussprache im Englischunterricht, 
Hannover 1970 
Friederich/W., Englische Aussprachelehre, München 19672 
Bemerkungen: Das Seminar schließt mit einer Klausur ab. 
91410 Grammatik 
Di 10-12 B 229/230 Goeze 
Grundlegende theoretische Erörterung ausgewählter Bereiche 
der englischen Grammatik - Vergleich englischer und 
deutscher Sprachstrukturen - Anwendung der Kenntnisse 
mündlich und schriftlich. 
Literatur: 
Thomson, A. J./Martinet, A. V., A Practical 
English Grammar, Bielefeld und Berlin 1969 
Arbeitsform: ü mit informierender Einführung, Bearbeitung 
und Diskussion von Texten, mündliche Übungen im Sprach-
labor. 
Bemerkungen: Übung schließt mit schriftlicher Klausur 
ab (Voraussetzung für das Fachpraktikum). 
91411 Oral and Written Communication I 
Mo 10-12 B 223/224 Bacon 
The programme will be discussed before the end of 
WS 1977/78. Those students wishing to participate 






Any texts will be supplied in the form of photocopies 
91412 Oral and Written Communication II 
Di 10-12 Raum B 223/224 Bacon 
The programme will be discussed before the end of 
WS 1977/78. Those students wishing to participate 










91413 Oral and Written Communication III 
Di 8-10 B 223/224 Bacon 
The programme will be discussed before the end of 
WS 1977/78. Those students wishing to participate 






Any texts will be supplied in the form of photocopies 
91414 Essay Writing 
Mo 14-16 B 226 Bacon 
This course will give students the opportunity to analyse 
and write essays. We shall also practise summarisi~ texts 
and writing short paragraphs. Lists of vocabulary w~ll be 
provided for various topics. 
91415 Englisch-deutsche Übersetzungen mit Klausuren 
Mo 16-18 B 226 Erdmenger 
Texte aus englischen und amerikanischen Zeitungen und 
Zeitschriften von mittlerer bis großer Schwierigkeit 
werden ins Deutsche übersetzt. Gelegentliche Rücküber-
setzungen. Zwei Klausuren. 
Literatur: 
Hornby, The Advanced Learner's Dictionary of Current 
English, 1974 
Blass/Friederich, Englischer Wortschatz nach Sach-
gruppen, 11 19~7 
91416 Einführung in die Literaturwissenschaft 
Mo 8-10 B 226 Bacon 
The purpose of this course is to introduce the student 
to literary studies and acquaint him/her with methods, 
approaches, secondary literature and various other aids. 
Certain topics will have to be prepared and at least 
one written paper will be required. 
91412 The English Drama II 
128 
Mo 14-16 B 230 
Sprachlabor 
Erdmenger 
In the lecture, welll cover the period from Sheridan to 
the present day. In the seminar, welll read, produce 
and discuss: Goldsmith, She Stoops to Conquer - Shaw, 
Pygmalion - Thomas, Under Milk Wood - Bolt, A Man for 
all Seasons - Shaffer, Equus. 
Digitale Bibliothek Braunschweig
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00050049
91418 Thornton Wilder -'Plays and Novels 
Mo 18-20 B 230' 
Sprachlabor 
Erdmenger 
We'll read and discuss 
a) the plays: 'Our Town' and 'The Skin of our Teeth' 
b) the novels: 'The Ides of March', 'The Bridge of 
San Luis Rey', 'the Eighth Day' and 'Theophilus 
North' • 
Beside, we'll make a radio play recording of one of 
the plays. 
91419 Rudyard Kipling. His Life and His Work 
Mo 8.30-10 B 223/224 Schroeder 
Fifty years ago K.:i;pling was decried as a chauvinist and 
imperialist. In the last few years, however, there has 
been something like a'Kipling Renaissance.' • The 
seminar will concentrate on Kipling's short stories, 
his books ror children, and~. 
Literatur: 
Charles Carrington: Rudyard Kiplintu(1955i Penguim 1970) 
Angus Wilson: The Strange Ride of d~ard Kipling (1977) 
Charles Allen: Raj. A Scrapbook of Br~tish lndia 1872 -
~ (1977) 
91420 Violence in the Post-War Novel 
Do 14-16 B 227 Bacon 
In this course we shall be investigating the various 
ways in which the theme of violence has been accommoda-
ted into many novels written since 1945. The tour novels 
that provide the basis for the course ara: Lord of the 
Flies, A Clockwork Orange, Last Exit to BroOkl~, In Cold 
~. The first nove!, at the very least, shou d bAve 
~read by the beginning of the course. 
Literatur: 
Lord of the Flies, William Golding, (Faber & Faber, London 
1973) 
A Clockwork Orange, Anthony Burgess, (Penguin, Harmonds-
worth 1974) 
Last Exit to Brooklyn, Hubert Selby Jr., (Caldar & Boyars, 
Lönao~ 1974) 




91421 Landeskunde through Literature 
Di 8.30-10 B 229 Schroeder 
Sprachlabornebenraum 
The seminar will make the students acquainted with 
several English counties and cities as seen through 
the eyes of English writers. (Non-Fictional material 
will be supplemented.) We will read Jane Austen (on 
Bath) , Thomas Hardy (Dorset), Dickens (London), D. H. 
Lawrence (Nottinghamshire), Emily Bronte (Yorkshire), 
et ale 
Bemerkungen: The seminar gives the students the 
opportunity to acquire their 'Landeskunde-Schein'. 
In addition, though its emphasis is laid on 'Landes-
kunde', the seminar provides the students with a 
number of books for the 'General Reading List' of 
the literature exam. 
91422 "Looking at Britain" - Landeskunde der britischen 
Inseln 
Mo 10-12 B 229 
Medienraum) Istel 
Die Lehrwerke für den Englischunterricht an Hauptschulen 
bieten im weiterführenden Unterricht Lektionen mit landes-
kundlichem Inhalt an. Der Lehrer hat somit die Aufgabe, 
diese Inhalte zu erarbeiten, sie nötigenfalls zu ergänzen 
und das erforderliche Hintergrundwissen für das Verständ-
nis zu vermitteln. Darüber hinaus benötigt jeder Englisch-
lehrer Grundkenntnisse über das Land und seine Bewohner, 
dessen Sprache er vermittelt. 
Literatur: 
Hartig, P. (Rrsg.), England, Diesterweg, Frankfurt/M. 1971 
Britain 1977 - An Official Handbook, Her Majesty's 
Stationary Office, London 1977 . 
Walz, Heinz, Contemporary Britain, Hueber, München 19712 
91423 Fachdidaktikum Englisch an der Hauptschule 
Mi 8-11 B 303 Doye 
Dieses Fachdidaktikum ist zum einen eine Fortführung der 
Obungen im Planen und Analysieren von Englischunterricht (Seminar "Planung und Analyse von EU") in einer konkreten 
Situation an der Hauptschule; es dient zum anderen der 
Erprobung. Insbesondere soll dabei die Problematik des 




91424 Englischunterricht in der Hauptschule 
epoche Vater 
Planung von Unterrichtseinheiten mit ausführlicher 
theoretischer Begründung. Durchführung dieser Planung 
in einer Schulklasse, anschließende kritische Analyse. 
Literatur: 
Lorenzen, Käte, Englischunterricht, Bad Heilbrunn 1977' 
91425 Englischunterricht in der Hauptschule (7. Klasse) 
epoch. B 306 Schroeder 
Planung einer Unterrichtseinheit mit ausführlicher 
theoretischer Begründung. - Durchführung dieser Planung 
in einer Schulklasse - kritische Analyse - Anfertigung 
von Verbal- und Interaktionsprotokollen. 
Literatur: 
Doye, Systematische Wortschaftzvermittlung im Englisch-
unterricht 
Roth, A Case for Teaching and Testing Grammar in Context. 
in: Praxis 1976 




- Planung von Unterrichtsstunden mit ausführlicher Be-
gründung 
- Durchführung dieser Planung in einer Schulklasse 
- kritische Nachbesprechung in der Gruppe 
- Anfertigen von Verbal- und Interaktionsprotokollen. 
Literatur: 
K. Lorenzen, Englischunterricht, Bad Heilbrunn 1974 
91427 Fachdidaktikum Englisch in der Realschule 
epoch. B '20 Erdmenger 
Febr./März 1978 in Schulen 
Unterrichtspraktische Fortsetzung des Seminars· 'Planung 
und Analyse von Englischunterricht': Unterrichtsplauung. 
Unterrichtsdurchführung, Unterrichtsanalyse. 
Literatur: 
Fachdidaktiken nach eigener Wahl (Leisinger. Lado, 
Gutschow. Lorenzen, Rivers) 
Bemerkungen: Die Verteilung auf die Schulen erfolgt durch 




91428 Englischunterricht in Orientierungsstufe und Realschule -
Unterrichtspraxis 
epch. Schulen Istel 
Das Seminar ist das fachdidaktische Praktikum (Trainings-
praktikum) , dem das Seminar "Plan~ und Analyse von Eng-
lischunterricht" vorausgeht. Die Erorterungen im methodisch-
didaktischen Bereich werden in der realen Klassensituation 
in die Praxis umgesetzt. Der Student erhält Gelegenheit, 
Unterricht zu planen und durchzuführen. Das Unterrichts-
geschehen wird hinsichtlich Planung, Verlauf und Ergebnis 
analysiert. 
Bemerkungen: Die ~estsetzung des Zeitraumes tür das 
Praktikum und die Verteilung auf die Schulen werden 
vom Lehrstuhl für RS-Pädagogik vorgenommen. 





It 1s planned to spend several days 1n the company of 
nati ve-speakers during which the student can inprove 
his communication skills in English. Those interested 
in taking part should contact me as so on as possible 
for turther details. 
Digitale Bibliothek Braunschweig
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00050049
FRANZÖSISCHE SPRACHE UND IHRE DIDAKTIK 
91501 Modernes Französisch im Unterricht 
Di 9-10 B 227 Zimmermann 
Welches Französisch ist im Unterricht zu vermitteln? Es 
geht um die Abgrenzung von Sprachniveaus, die Gegenüber-
stellung von fran~ais oral/ecrit, phonique/graphique und 
um die Zuordnung zu Lehrzielen in den Fertigkeitsbe-
reichen Hörverstehen, Sprechen, Lesen und SChreiben. Es 
werden unterschiedliche Textsorten auf ihre wesentlichen 
Merkmale hin analysiert und unter ~e~hodischen, auch 
lehrwerkkritischen, Gesichtspunkten, erörtert. 
Literatur: 
Söll, L. (1974), Gesprochenes und geschriebenes 
Französisch Berlin 
Müller, B. ~1975), Das Französische der Gegenwart, 
Varietäten - Strukturen - Tendenzen, Heidelberg 
91502 Einführung in die didaktisch-methodische Literatur zum 
Französischunterricht 
Di 10-1'1 B 227 Zimmermann 
Teil 1 der Veranstaltung: Dolrumentations- und Informa-
tionsquellen in li'rankreich, der Bundesrepublik und 
anderen Ländern. U'berblick über wichtige f3-chdiuaktiache 
und referenzwissenschaftliche Publikatioll<.,n. 
Teil 2: Diskussion - anhand der vorgegebenen Literatur -
aktueller Probleme des Französischunterrichts. 
91503 Fachdidaktisches Propädeutikum 
Mo 9-11 B 24/25 Zimmermann 
Um den EH-Erstsemestern (Studierende der TU ab 5. Sem.) 
den Übergang vom fachwissenschaftlichen Zl~ fachdidakti-
schen bzw. unterrichtspraktischen Studium zu erleichtern. 
wird eine propädeutische Veranstaltung angeboten, deren 
Ziel es ist, den Studierenden von der Theorie und von der 
Praxis her einen Zugang zu den Problem- und Gegenstands-
bereichen ihres weiteren Studiums und ihrer künftigen 
Tätigkeit in der Schule zu verschaffen. . 
Auf eine allgemeine Einführung und die Erarbeitung eines 
Unterrichtsbeobachtungsrasters folgen Unterrichtshopita-
tion mit schriftlicher Fixierung der Ergebnisse und an-
SChließend die Auswertung der Hospitationsertahrungen. 
Literatur: 
Funke, P. (1970), Elemente einer Fremdsprachendidaktik -
ein Denkmodell, PRAXIS des neusprachlichen Unterrichts ,. 
s. 271 - 280 
Teilnehmer; Nur Studierende der TU (PB-Erstsemester). 




91504 Planung und Analyse von Französischunterricht 
Do 9-11 B 227 Zimmermann 
Anrertigung von Plauungsentwürfen zu unterschiedlichen 
Lehrwerksystemen und Gegenstandsbereichen des Französisch-
unterrichts. 
Literatur: 
Reimann, P., Otto, G., Schulz, W. (19 ), Unterricht -
.A.na.lyse und Planung, Auswahl Beihe B 1/2, Hannover 
Teilnehmer: R, 6. bzw. 7. Sem. 
91595 Fachpraktikum 
Termine werd~n noch 
bekanntgegeben 
Zimmermann 
Erarbeitung von Entwürfen zu Unterrichtseinheiten und 
-stunden, DurchfÜhrung im Unterricht. AnSChließend 
schriftliche Ergebnis- und Effektivitätsan&lysen. 
Teilnehmer: R, 7., 8. Sem. 
Bemerkungen: Aufnahmevoraussetzung ist die erfolgreiche 
Teilnahme an mindestens einer Eintührungsveranstaltung, 
"Planung und .A.na.lyse von Franaösiachunterricht" und 
"Le !ran~ais en classe". 
91596 Trainingspraktikum 
Termine werden noch 
belcanntgegeben 
Teilnehmer: R, 7. Sem. 
Zimmermann 




Exercices de comprehension et d'expression grammaire, 
lexicologie, syntaxe, correction phonitique. 
91598 Grammaire et traduction 
Do 17-18 B 229/2'0 Lecoeur 
1. Revision systimatique des principaux chapltres de la 
grammaire fran~aise, 
2. traduction allemand-fran~ais. 
Literatur: 
Reinecke, Wiederholungsgramaatik, !tünchen (Rueber) 
eine Bibliographie wird bei der 1. Sitzung verteilt. 
Digitale Bibliothek Braunschweig
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00050049
91509 Cours intensif de langue et de civilisation II (semesteröegleitend) 
Do 18-20 B 229/230 Lecoeur 
14tägl. 
91509 ist als Folge der epochalisierten LV 91507 ge-
dacht. 
Passage a l'ecrit (exercices de resume et de redaction) 
1e fran~ais en classe 
presentation et uti1isation de materiel dedactique 
introduction a 1a litterature 
91510 Cours de langue et de civilisation !ran;aises 111 
pour romanistes debutants 
Di 14-16 B 229/230 Lecoeur 
Do 17-20 
14tägl. 
1) entrainement a 1a comprehension du fran;ais ora1ise 
et a 1a maitrise de 1 'expression par1ee (utilisacion 
de supports techn.) . 
2) revision systematique de la ~rammaire 
3) entrainement a 1'expression ecrite 
91511 Cours de langue et de civilisation !ran~aises IV 
pour romanistes (Zwischenprüfung) 
Mi 14-16 B 229/230 Lecoeur 
Preparation systematique a 1a 'Zwischenprüfung' 
(langue et Civilisation) 
91512 Microenseignement ~t stage pratigue dans les ecoles 
Ort u. Termin werden Leeoeur 
noch bekannt gegeben 
Apres une introduction theorique, observation 
systematique de phases et de cours sur documents-
video, les participants apprendront a ma!triser 
les 'savoir-faire' indispensable$& la bonne conduite 
d'un cours de fran~ais 
Literatur: 
Brunner, Lehrertraining (1977) 
Nehm, Micro-teaching (1976) 
Weiß, le micro-enseignement, BELC (1972) 





91513 Le franyais a l'ecole 
Ort u. Termin werden 
noch bekanntgegeben 
Lecoeur 
- observation de cours et examen critique de documents-
video 
- phraseologie scolaire en situation 
- exercices en laboratoire 
- Entrunement 8. 1a conduite d'une c1a8s8 en fran"crais. 
Teilnehmer: Romanistes 






91601 Der vorderindische Subkontinent 
Mo 9-11 Hs A Bäuerle 
Behandelt werden wichtige naturräumliche und sozio-
ökonomi sc.he Strukturen und Probleme des yorderindischen 
Sublf::mtinents. Da di~ großen Staaten dieses R"u"les. die 
IndL;cl;o, Uni011, Pakistan und Bangla Des!1, zu den Ent-
wick:luugsländern zählen, wü'd die Entwi,;klungsproble-
matik eine benr)ndere Rolle spielen. 
Literatur: 
Blenck, J., Bronger, D. und Uhlig, H. Hrsg.: 
Fischer Länderkunde: Südasien, Frankfurt/M. 1977 
Arbeitsform: Vorlesung mit Kolloquium. 
91602 Unterseminar: Einführung in die Physische Geographie 
Mo 11-13 B 28 Amthauer 
Sa ganztägig (14tgl.) 
In diesem Seminar werden die Teilnehmer einige Fragen 
der Physischen Geographie kennenlernen. Dabei sollen 
sie im Gelände der Umgebung Braunschweigs und im Seminar 
mit Methoden und Techniken der Geographie, insbesondere 
der Kartenkunde, vertraut werden. 
Arbeitsform: U, 5 Exkursionen, Protokolle 
Teilnehmer: W, w. F. 1., 2. Sem. 
91603 Mitt5;]_.§.~min~r:. Geoökologie 
Do 16-1ß B 128 
In d.i." 03'}1Il Ser-.. i nRf' wird 'i'J.c,; Z1l.sp..mmenwirte'l w> c'''chieiener 
Geofuktoren wie u. a. Klima, Böden, Relief \n,:1 Vei-:;wtation 
in 8.lJ.sgewähl ten Gebieten de r: l~rd.e behandelt ",erden. 
Dariiber hinall.s sollen besonders interessante Meeres-
reg:i.ollcn <mf ihl'eu Naturh1.'.u:Jhalt hin betrachtet werden. 
Teilnehmer: W 3., 4-. Sem.; w. F. ab 3. S,)m • 
.9j604 Mi ttel§eminar: Grundstru.kturen von Agra2.L?:2~L:,.!lßL~i,1. 
Mo 16-18 B 128 Cach 
An ausgewahlten Beispielen werden Grundstrukturen von 
Agrarlandschaften erarbeitet. Dabei sind sowohl unter-
schiedliche Geo-Ökosysteme als Grundlnge-ll landwir'C-
schattlicher Nutzung als auch sozio-ökoI]Omißi~he, Ver-
hältnisse in ihrem Einfluß auf die Agrarlandschaf't zu 
behandeln. Geländeuntersuchungen in der Um~ebung 
Braunschweigs sollen die Seminararbeit erganzen und 
die Teilnehmer mit Problemen und Arbeit.weisen der 




Teilnehmer: W, w. P., ;. u. 4. Sem. 
Bemerkungen: Geländearbeit und Exkursionen sind verbind-
licher Bestandteil dieses Seminars. 
91605 Oberseminar: Großräume der Nordhemisphäre 
Do 18-20 B 128 Bäuerle 
Großräume werden unter ausgewählten geographischen 
Aspekten betrachtet. Dabei sollen durch den Vergleich 
der verschiedenen Räume (z. B. USA und Sowjetunion) 
die Kenntnisse ergänzt und die gewonnenen Einsichten 
vertieft werden. Selbständigkeit im Auffinden der ein-
schlägigen Literatur und in der sachgerechten Au!-
arbeitung wird vorausgesetzt. 
Literatur: zur allgemeinen Vorbereitung 
Karger, A., Die Sowjetunion als Wirtschaftsmacht, Diesterweg 
Hofmeister, B., Nordamerika. Piseher Länderkunde 
Teilnehmer: W 5. u. 6. Sem., w. P. ab 4. Sem. 
91606 Oberseminar: Großräume der Südhemisphäre 
Mo 18-20 B 128 Amthauer 
In diesem Seminar werden die Südkontinente schwerpunkt-
mäßig unter landschaftsökologischen Aspekten behandelt. 
Die naturgeographischen Möglichkeiten und Grenzen der 
menschlichen Nutzung der verschiedenen Räume werden da-
bei im Vordergrund stehen. 
Jeder Teilnehmer behandelt ein Thema. In den Seminar-
sitzungen werden die Ergebnisse vorgetragen und erörtert. 
Teilnehmer: W 5., 6. Sem.; w. P. ab 4. Sem. 
91607 Interpretation Topographischer Karten 
epoch. B 128 Wagner 
10.-22.4.78 
9 Uhr 
In der Obung soll die Fähigkeit des Kartenlesens und 
-auswertens weiter ausgebildet werden. 
Grundkenntn1sse der Allg. Geographie und des Raumes Ost-
Niedersachsen werden vorausgesetzt. Sie sollen bei der 
Arbeit an den Karten und bei ergänzenden Exkursionen an-
gewendet und vertieft werden. 
Literatur: 
Hütte 1"I1ann , h'min, Karteninterpretation in Stichworten, 
Hirts Stichwortbücher (1975) 
Arbe i ts!orm: U mit Exkursionen 
!ei~nebmer: Vt w. J. ab 4. Sem. 
Digitale Bibliothek Braunschweig
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00050049
91608 Vorbereitung der großen Exkursion 
Mi 16-18 (14tgl.) B 128 Amthauer 
In dieser Veranstaltung sollen die Teilnehmer mit dem 
notwendigen natur- und kulturgeographischen Rüstzeug 
für die groBe Exkursion in den Raum Südharz - Bhön 
ausgestattet werden. 
91609 Große Exkursion: Südhaxz- Bhön 
20.7.-2.8.78 Amthauer, Thies, 
Meyerding 
Auf dieser Exkursion sollen die Teilnehmer Natur- und 
Kulturgeographie der verschiedenen südniedersächsisehen 
und hessisehen Mittelgebirgslandscha!ten kennenlernen. 
Bemerkungen: Die Exkursion wird in einer besonderen 
semesterbegleitenden Ubung vorbereitet. 
91610 Der norddeutsche Raum 
Mo 11-13 B 128 Cech 
Dieses Seminar wird in die Raumstrukturen Norddeutseh-
lands einführen. Dabei sollen ausgewählte natur- und 
kulturgeographische Fragestellungen behandelt werden. 
Mehrtägige Exkursionen werden die aufgegriffenen Themen 
fortführen und vertiefen. . 
Teilnehmer: W, w. F., ab 3. Sem. 
91611 Didaktik 11: Lehrbücher für den Geographieunterricht 
Di 10-12 B 128 Bäuerle 
Die Veranstaltung baut auf die Veranstaltung Didaktik I 
auf. Die Teilnehmer werden wichtige Unterrichtswerke und 
deren didaktische Konzeption kennenlernen. Sie sollen 
damit zugleich einen Uberblick über die curriculare Ent-
wicklung in der Geographiedidaktik gewinnen. 
Literatur: 
Haubrich, H. u. a., Konkrete Didaktik der Geographie, 
Braunschweig 1977 
Schultze, A. Hrsg., Dreissig Texte zur Didaktik der 
Geographie, Westermann Taschenbuch, Braunschweig 1976 




91612 Didaktik III: Grundlagen der Unterrichtsplanung 
Mo 18-20 B 129 - Thies 
Diese Veranstaltung dient als Vorbereitung auf das 
7achpraktikum. Unterrichtseinheiten sollen von den 
Teilnehmern gegliedert und einzelne Unterrichts-
stunden in Teamarbeit geplant werden. Ein besonderer 
Schwerpunkt liegt auf der Verwendung ~achspezi~ischer 
Arbeitsmittel. 
Teilnehmer: W, w. 7., R 
Bemerkungen: Kenntnisse aus Didaktik I und 11 werden 
vorausgesetzt. 
91613 7achdidaktik der Primarstu~e 




1. Eintührung in Grundfragen der 7aehdidaktik der Primar-
stufe 
2. Einblick in Lehrpläne 
3. Beispiele zur Unterrichtsmethodik 
4. Planung eines Unterrichtsbeispiels 
5. Unterricht in einer Grundschulklasse 
Teilnehmer: ab 3. Sem. 
91614 Methodik des Geographieunterrichts -
Schwerpunkt: Unterrichtsver!ahren 
Di 8-10 B 128 Meyerding 
~ Beispielen aus der Unterrichtspraxis sollen fach-
relevante Unterrichtsverfahren wie Plan- und Rollen-
spiele, Projektunterricht, Lehrwanderungen u. a. ge-
plant bzw. eingeübt werden. 
91615 Geographie und Curriculum 
140 
Mi 8-10 B 128 Meyerding 
Durch Interpretation und Diskussion zahlreicher ~ellen­
texte soll ein kritisches Bewußtsein zur Stellung der 
Geographie im Curriculum gefördert werden. 
Literatur: 
J. Engel (Breg.).! Von der Erdkunde zur iaumw1eeenschatt-
lichen Bild~, ~ad Heilbrunn 1916 
B. Haubrich (~"6.)t Konkrete Didaktik der Geographie, 
Braunschweig 1977 
!reilnehllleri nur J.b.chluaae ... ter. 
Digitale Bibliothek Braunschweig
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91616 Fachpraktikum: Einführung in die Unterrichtspraxis 
nach Vereinbarung ~eyerding 
Aufbauend auf die Didaktiklehrgänge I - 111 sollen 
theoretische Einsichten in die Unterrichtspraxis um-
gesetzt werden. Ziel des Praktikums ist es, Unter-
richtsvorbereitungen zu erstellen, zu erproben und 
kritisch zu reflektieren. Größter Wert wird auf 
selbständige Arbeit gelegt; der Leiter. ist Berater. 
Teilnehmer: nur R nach Abschluß der Fachprüfung. 
Bemerkungen: Didaktische Grundkenntnisse müssen in 
einem Eingangskolloquium nachgewiesen werden. 
91617 Fachpraktikum: Einführung in die Unterrichtspraxis , 
~i 8-12 B 129 Thies 
Erlernte theoretische Einsichten sollen im Unterricht 
erprobt werden. Der Leiter ist Berater; größter Wert 
wird auf selbständige Arbeit der Teilnehmer gelegt. 
Teilnehmer: W, 5. Sem. 
Bemerkungen: Pflichtveranstaltung. Die Zulassung er-
folgt np.ch einem Prürungskolloquium, in dem Kenntnisse 
aus Didaktik I - IrI nachgewiesen werden müssen. 
Digitale Bibliothek Braunschweig
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GESCHICHTE UND IHRE DIDAKTIK 
91701 Die deutsche Ostsiedlung im Mittelalter 
Do 16-18 N 6 Harstick 
Der sich über mehrere Jahrhunderte erstreckende Vorgang 
der deutschen Besiedlung der Länder östlich von Elbe 
und Saale im donau- und alpenländischen Südosten, wie 
auch in Teilen Böhmens, Polens und des weiteren Ostens, 
in dessen Folge deutsche Rechts-, Wirtschafts- und 
Kulturformen übertragen wurden und das Deutsche Reich 
um ein Drittel seines damaligen Umfanges vergrößert 
worden ist, soll als Vorgang sui generis wie als Teil-
bereich des allgemeinen Landesausbaus in Europa be-
handelt werden. 
Arbeitsform: U (Mittelseminar) mit Arbeitsaufträgen. 
Bemerkungen: Im WS 1978/79 wird eine spezifisch fach-
didaktische Veranstaltung zu diesem Thema angeboten 
werden. 
91702 Geschichte der deutschen Arbeiterbewegung bis 1914 
Mo 16-18 Hs D Harstick 
Mit dieser Veranstaltung soll ein Uberblick über die 
Geschichte der deutschen Arbeiterbewegung von ihren 
Anfängen in den dreißiger Jahren des 19. Jahrhunderts 
- unter Einbeziehung des jeweiligen politischen, wirt-
schaftlichen und sozialen Umfeldes und Berücksichti-
gung der wichtigsten internationalen Verbindungen und 
Einflüsse - bis zum Ausbruch des Ersten Weltkrieges 
geboten werden. 
Arbeitsform: V/X im Wechsel mit Lektüre und Inter-
pretation ausgewählter Quellen. 
Bemerkungen: 1m WS 1978/79 wird eine spezifisch fach-
didaktische Veranstaltung zu diesem Thema angeboten 
werden. 
91703 Staat und Gesellschaft im 19. Jahrhundert - Lektüre und 
Interpretation ausgewählter Quellen zur Verfassungs-
und Sozialgeschichte 
142 
Mo 11-13 N 6 Harstick 
Die Ubung soll mit den Grundbegriffen· der Verfassungs-
und Sozialgeschichte des 19. Jahrhunderts und der 
Methodik der Quelleninterpretation vertraut machen. 
Teilnehmer: alle Sem., besonders für 1. - 3.Sem. geeignet. 
Digitale Bibliothek Braunschweig
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91704 Die deutsche Spaltung - Politische Konzeptionen und 
staatliche Wirklichkeiten 1945 - 1949 
Do 14-16 Overesch 
Die deutsche Politik nach 1945 galt lange in der Forschung 
als eine bloße Funktion der alliierten Politik. Die Spal-
tung des Heiches in mehrere Teile wurde als Abbild der von 
der Kooperation zur Konfrontation sich wandelnden Haltung 
der Siegermächte verstanden. 
Dieser Anschauung kann man heute nicht mehr vorbehaltloa 
zustimmen. 
Die Veranstaltung will die deutsche Spaltung vor dem Hinter-
grund der alliierten, aber auch der west- und ost-deutschen 
Politik vom Mai 1945 bis zum Herbst 1949 zu erarbeiten ver-
suchen. 
Sehr empfehlenswert ist die vorhergehende Lektüre von: 
Literatur: 
Thilo Vogelsang, Das geteilte Deutschland, dtv 4011 
Teilnehmer: Als Einführung in die deutsche Nachkriegs-
geschichte geeignet für alle Semester, besonders für 
Anfangssemester. 
91705 Die Rolle der Propaganda im Nationalsozialismus 
Mo 8.30-10 N 6 RÜIDenapf-Sievers 
Anhand ausgewählter Quellen sollen die Möglichkeiten der 
Manipulation der Bevölkerung in einem totalitären System 
aufgezeigt werden. Dabei sollen die historischen Kennt-
nisse über Aufkommen und Herrschaft des Nationalsozialis-
mus vertieft werden. 
Mit dieser Veranstaltung wird die Reihe über den Faschis-
mus fortgesetzt. 
91706 Grundfragen der Didaktik und Methodik des Geschichts-
unterrichts 
Mi 14-16 N 7 Overesch 
Das vergangene Geschehen ist eine Summe von Tatbeständen; 
diese sind jedoch in ihrer Objektivität für uns nicht 
voll erfahrbar. Die sozialen Zusammenhänge, in denen die 
Geschichtswissenschaft und besonders der Geschichtsunter-
richt stehen, implizieren bestimmte Denk- und Verhaltens-
weisen. Der jeweiligen Gegenwart wohnen Wertvorstellungen, 
Theorien- und Ideologien-bildende Kräfte iooe, die bei jeder Frage nach historischen Zusammenhängen mitdenken. 
Digitale Bibliothek Braunschweig
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Dieser Tatbestand wird durch einen historischen Uberblick 
über den Geschichtsunterricht der letzten 100 Jahre - an ' 
ausgewählten Beispielen - belegt. Das Schwergewicht liegt 
auf dem deutschen Geschichtsunterricht in Ost und West 
nach 1945. 
Praktische Fragen - curriculare Elemente bei der Unter-
richtsvorbereitung, Methoden und Medien im Unterricht -
stehen im 2. Teil der Veranstaltung im Vordergrund und 
werden an konkreten Unterrichtsbeispielen demonstriert. 
I Literatur: 
Geschichte und Politik im Unterricht. Eine didaktische 
Einführung. Von G. Behrmann, K.-E. Jeismann, H. Süssmuth 
und E. Kosthorst, Verlag Schöningh 1978 
91797 Das Lehrbuch als Arbeitsmittel im Geschichtsunterricht 
Di 8.30-10 N 6 Rümenapf-Sievers 
In dem Seminar sollen die Lehrbuchangebote verschiedener 
Verlage und Autoren unter fachwissenschaftlichen, didakti-
schen und methodischen Aspekten betrachtet werden. Dabei 
wird untersucht, wie weit die Empfehlungen des Georg-
Eckert-Institutes und der Deutschen Unesco-Kommission zur 
Schulbuchrevision berücksichtigt wurden. 
Erstellung von Unterrichtsbeispielen unter Verwendung des 
Geschichtsbuches. 
Literatur: 
Marienfeld, Geschichte im Lehrbuch der Hauptschule, Klett; 
Internationales Jahrhuch für Geschichts- und Geographie-
unterricht, Braunschweig 
91708 Museum und Geschichtsunterricht 
144 
Mo 14-15.30 N 6 Rümenapf-Sievers 
Unter Nutzung des Angebotes örtlicher Museen sollen Unter-
richtsmodelle für den Geschichtsunterricht entwickelt 
werden, die von einer konkreten Sachbegegnung ausgehen 
und einen hohen Betroffenheits- und Motivationsgrad bei 
den Schülern erzielen. Von einer Arbeitsgruppe erstellte 
Modelle sollen kritisch reflektiert werden. Die Themen 
werden nach ihrer Zugänglichkeit aus verschiedenen histori-
schen Epochen ausgewählt. Die Teilnehmer sollen in Einzel-
oder Gruppenarbeit für die Schulpraxis verwertbare auSer-
schulische Angebote aufbereiten. 




91709 Das Leben in einer mittelalterlichen Stadt 
Di 10-12 N 6 Curdt 
. Zur Unterrichtseinheit werden Medien vorgestellt und 
deren didaktisch-methodische Möglichkeiten und Grenzen 
erörtert. 
In Gruppenarbeit sollen Unterrichtsstunden konzipiert 
und gemeinsam besprochen werden. 
91710 Fachpraktikum 
Mi 8-12 N 6 
u. Schulen 
Gr. 1: Rümenapf-Sievers 
Gr. 2: Curdt 
91711 Kolloquium für Examenskandidaten 
N 6 Curdt 









1. Goslar Curdt 
Mittelalterliche Geschichte als Legitimitätshilfe 
für Staat und Gesellschaft im 19. Jahrhundert (Pfalz 
und Hohenzollern). 
2. Besichtigung vor- und friihgeschichtlich.:lI' FuX1dstätten. 
In Zusru:unenaJ~bcii; mi t Arcl:.äologieoberra"\, Dr. rI. Rötting 
und Rektor E. Tacke soll über die Grabungsergebnisse 
im jungsteinzeitlichen Gräberfeld ~ittmar (Asse) be-
richtet, das Grabungsgelände besichtigt und inter-





91801 Didaktik I - Einführung in die Sportdidaktik 
Mo 17-18.30 A 210 Rammler 
Die Übung dient der Einführung in fachdidaktische Fragen 
und der Erarbeitung von Grundbegriffen. Sie ist Grund-
lage für weitere fachdidaktische Studien, insbesondere 
für Lehrplanfragen und Unterrichtsplanung. 
Literatur: 
Grössing, Einführung in die Sportdidaktik, 1975 
Hecker/Trebels, Sportdidaktik, 1970 
91802 Sportpädagogisches Kolloquium 
Do 14.30-16 A 139 Rammler 
Ausgewählte Probleme: Richtlinienentwurf und Sportzensur; 
Motivation und Differenzierung; koedukativer Sportunter-
richt; Inhalte und Methoden im Lernfeld Freizeitsport; 
u. a. 
Literatur: 
Entwurf der Sportrichtlinien für Niedersachsen, 1976 
Kongreßbericht: Motivation im Sport, 1971 
Söll, Differenzierung im Sportunterricht, Bd. 69, 1973 
Dieckert, Freizeitsport, Düsseldorf 1974 
91803 Humanbiologie - Sportmedizin I 
Mi 17-19 Hs C Hundt 
Humanbiologische Grundlagen der Leibesübungen und ausge-
wählte Kapitel der Sportmedizin; Schwerpunkt Anatomie 
und Physiologie. 
Literatur: 
Faller, Der Körper des Menschen 
Heipertz, Sportmedizin 
Nöcker, Physiologie der Leibesübungen 
91804 Bewegungslehre 
Pr 14-16 
91805 Trainingslehre 11 






91806 Sensomotorik und programmiertes Lernen im Sport 
Mo 19-21 A 139 Rammler 
Literatur: 
Ungerer, D., Zur Theorie des sensomotorischen Lernens, 
Bd. 36, 1971, Reihe Lehre und Forschung 
91807 Sport soziologisches Seminar 
werden noch A 139 u. Prenner 
bekanntgegeben Turnhalle 
91808 Lektüre und Diskussion ausgewählter sportpädagogischer 
Texte 
Di 9-11 A 139 Hielscher 
Ziel ist der Erwerb von Fähigkeiten und Fertigkeiten in 
der Bearbeitung unQ Analyse sportwissenschaftlicher Texte. 
Behandelt werden sportpädagogische Probleme, die gegen-
wärtig im Mittelpunkt der Diskussion in den Fachzeit-
schriften stehen, bes. "Sportwissenschaft" 
"Leistungssport" 
"Sportunterricht" 
"Theorie und Praxis der 
Körperkul tur" • 
Teilnehmer: Interessenten aller Fachgebiete. 
91809 Vorbereitung des Trainingsnraktikums 
Di 10.30-12.30 Jb.Bt 
Diesterwegstraße 
Rammler/Hollmann 
Neben Hospitationen mit differenzierten Beobachtungsauf-
gaben und anschließender Analyse werden Fragen zu spez. 
Unterrichtsproblemen - z. B. koedukatner Sportunterricht -
erläutert. Außerdem erarbeiten die Teilnehmer Stundenent-
würfe und erproben sie in der Praxis. 
Arbeitsform: Hospitation, Seminar, Lehrversuche. 
Teilnehmer: R (ab 6. Sem.) 





91810 Planung und Analyse von Sportunterricht 
Mi 9.45-11.30 Vo. Rammler/Hollmann 
Diesterwegstraße 
Diese Veranstaltung dient der Vorbereitung auf das Fach-
praktikum: Hospitation und Analyse eines lernzielorien-
tierten Unterrichts, schwerpunktmäßiges Erarbeiten diffe-
renzierter Probleme, Mitarbeit an der Erstellung von Unter-
richtseinheiten, Lehrversuche. 
Arbeitsform: Hospitation, Seminar, Lehrversuche. 
Teilnehmer: W (nach dem Hauptpraktikum, frühestens im 
4. Semester). ----
Bemerkungen: Veranstaltung ist Teil des Fachpraktikums. 
91811 Fachpraktikum 
nach bes. Plan Rammler/Hollmannl 
Magiera 
Aufbauend auf den Grundlagen aus dem Seminar "Vorbereitung 
auf das Fachpraktikum" sollen selbständig erarbeitete Unter-
richtsentwürfe in der Schule erprobt werden. 
Voraussetzung sind Kenntnisse aus praktisch-methodischen 
Obungen. 
Arbeitsform: Hospitation/Lehrversuche. 
Teilnehmer: W 5./6. Sem. 
91812 Fachpraktikum - Bereich Schul schwimmen 
Hallenbad Hollmann/Hielscher/ 
Magie ra/Mentoren 
Folgende Zeiten werden voraussichtlich zur Verfügung stehen: 
Mo 8-10; Mo 12-14 
Mi 8-10; Mi 12-14.30 
Fr 8-10; Fr 11-12 
Arbeitsform: Hospitation, Lehrversuche. 
Teilnehmer: W (ab 3. Sem.) 
91813 Hospitation im Sportunterricht 
148 




Die Veranstaltung soll Zugang zu Problemen und Frage-
stellungen der Unterrichtsgestaltung ermöglichen. 
Arbeitsform: Hospitation, Diskussion. 
Teilnehmer: w. 7., ab 2. Sem. 
Digitale Bibliothek Braunschweig
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91814 Lehrversuche im Sportunterricht 
nach bes. Plan - siehe Aushang am Anschlagbrett 
Unterrichtsentwürfe sollen im Lehrversuche erprobt werden; 
anschließend erfolgt eine Unterrichtsanalyse. 
Teilnehmer: w. F. - ab 4. Sem. 
Bemerkungen: Beschränkung der Teilnehmerzahl: 10 
91815 Gerätturnen 
Mo 17.30-19 Turnhalle Uammler/Dolle 
In der Veranstaltung werden Methodik und Technik im Gerät-
turnen vermittelt. 
91816 Gymnastik I - Grundformen, z. T. mit Handgeräten 
Mo 10-11 Gymnastiksaal Rammler 
Das Erüben der Grundformen (Federn, Springen, Schwingen 
etc.) in rhythmischen und räumlichen Variationen soll 
Anregung zum kreativen Gestalten geben; Handgeräte werden 
einbezogen. 
Literatur: 
Küpper/Engel, Gymnastik, Bd. 56, Praxisreihe 1972 
Wendt/Heß, Künstlerische Gymnastik mit Handgeräten, 1971 
91817 Körperbildende Übungen 
Do 14-15 Gymnastiksaal Egeling-Kruse 
Lockern, Dehnen, Beweglichmachen, Kräftigen; Entwickeln 
von Haltungs- und Bewegungsgefühl, Schulen genauer Be-
wegungsansätze. 
Erarbeiten von Ubungsverbindungen. 
Anwendungsmöglichkeiten im Schulsport. 
91818 JazZgymnastik - Jazztanz I 
Di 11-12 Gynnastiksaal Egeling-Kruse 
Erlernen der Isolationstechnik - Koordinationsmöglichkeiten 
verschiedener Bewegungszentren. 
Entwickeln typischer Jazz-Tanzmotive unter Berücksichtigung 
der Isolationstechnik, der Spannungs- und Lösungsprinzipien 
sowie der gymnastischen Grundformen in Jazztechnik. 
Hinführung zu Gestaltungsprozessen zu Jazz, Beat und Soul 
über die Improvisation. 
Uberprtifung verschiedener methodischer Ansätze auf ihre An-





Fischer-Münstermann, Von der Jazzgymnastik zum Jazztanz, 
Celle 1975 
Günther, Grundphänomene und Grundbegriffe des afrikan. 
und afroamerikan. Tanz~s, Beiträge zur Jazzforschung 1, 
universal edition, Graz 1969 
Schabert, Tänzerische Jazzgymnastik, BLV 19752 
Teilnehmer: W, w. F. (Damen u. Herren). 
91819 Jazztanz - Choreographien 
Do 17-18 Gymnastiksaal Egeling-Kruse 
Entwickeln von Jazzkompositionen unter verschiedenen Themer.-
stellungen über die Improvisation. 
Arbeitsform: U in Gruppenarbeit. 
Bemerkungen: Nur für Fortgeschrittene! 
91820 Folkloretanz in der Schule 
Mi 15-16 Gymnastiksaal Hollmann" 
Die Teilnehmer lernen Folkloretänze aus verschiedenen 
Ländern kennen und üben gleichzeitig Planung und Durch-
führung für den Sekundarbereich. 
Teilnehmer: W, w. F. (Damen und Herren). 
Bemerkungen: Nur regelmäßige Teilnahme! 
Leichtathletik 
--------------
91821 Methodische Obungsreihen in der Leichtathletik -
Schwerpunkt: Lauf/Sprung 
Gr. 1: Mo 11-12 Sportplatz/ Magiera 
Gr. 2: Do 11-12 Turnhalle 
Einführung in die Praxis von Lauf- und Sprungdisziplinen; 
methodische Reihen werden angeboten, praktiziert und dis-
kutiert; die Methodik bezieht sich teilweise auf den Sport-
unterricht in der Schule; die Teilnehmer können ihre eigene 
Technik verbessern. 
91822 Leichtathletik - Wurf und Stoß 
15Q 
Gr. 1: Mi 16-17 Sportplatz 
Gr. 2: Mi 17-18 
Wittmund 
Inhalt dieser Ubung ist die praktische und theoretische 
Auseinandersetzung mit den gängigen Techniken der leicht-





Mo 16-17.30 Sportplatz/Turnhalle Hielscher 
Die TcilnGr~er der Veranstaltung sollen auf die Leicht-
athletikprüfungen vorbereitet werden. 






Minsel M., Zur Methodik des Anfängerschwimmens 
91825 Schwimmtraining (einfache Formen) 
Do 9-10 Sackringbad Hielscher 
Literatur: 
\ülke u. a., Das Kraulschwimmen, Bd. 2, Sport in der 
Primarstufe, Frankfurt 1972 
Lewin u. a., Schwimmsport, 5. Auf., Berlin 1974. 
Teilnehr:.e.:-: Interessenten aller Fachgebiete. 
91826 Basketball I 
Do 17-18 Ramr:Jlcr/ 
Gröchtemeier 
Erlernen und Üben elementarer balltechnischer Fertig-
keiten in Spiel- und uoungsreihen - Einführung in die 
Grundregeln des Spiels. 
Literatur: 
StÖCker, Schulspiel Basketball 
Schünemann, Einführung des Basketballspiels in einer 
Koedukationsklasse 
91827 Basketball 11 
Do 18-19 Turnhalle Rammler/ 
Gröchtemeier 
Erarbeitung von Übungs- und Trainingsformen zur Festigung 
balltechnis~ und spieltaktischer Fertigkeiten; Ein-
führung in die Angriffs- und Verteidigungstaktik; Ver-






Hagedorn, Das Basketballspiel 
Neumann, Basketball - Grundschule 
Hercher, Basketball 
Teilnehmer: W, w. F., nur Fortgeschrittene 
91828 Fußball 11 
Do 15-1? Sportplatz/ 
Turnhalle 
Schmidt 
Methodische und technische Vorbereitung auf die Fußball-
prüfung. 
Li teratur: 
Heddergott, Neue Fußballehre, Frankfurt 1976 
Dietrich, K., Fußball - spielgemäß lernen, spielgemäß 
üben, Schorndorf 1974 
91829 Handball 11 
Mi 13.30-15 Turnhalle Rammler/Oppermann 
der Schule IsoldestraBe 
Methodische und technische Vorbereitung auf die Handball-
prüfung. 
Literatur: 
Dietrich u. a., Die groBen Spiele, Wuppertal 1976 
Käsler, Handball - Vom Erlernen zum WettkampfmiiB~.gen 
Spiel, 4. AufI., Schorndorf 19?4 
91830 Hockey; Methodik und Technik; Aufbaukurs 
Mi 13.30-15 TU-Gelände Rammler/Knack 
Fortführung des Grundkurses. 
Bemerkungen: Studierenden, die Hockey als Prüfungs fach 
wählen, wird die Veranstaltung empfohlen. 
91831 Tennis 




Die Veranstaltung baut auf der Winterveranstaltung 
"Tennis in der Schule" auf. Das Programm umfaßt die 
Verbesserung der Grundschläge und die Vorstellung der 
Spezialschläge. 
Literatur: 
Deutscher Tennisbund, Tennis Lehrplan 1, 2, 3, 4 u. 5, 
München 1975 
Bemerkungen: Begrenzung der Teilnehmerzahl: 20 
Schläger und Bälle sind vorhanden. 
Digitale Bibliothek Braunschweig
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00050049
91832 Spielerziehung - Lehrversuche 
Durchführung eines Volleyball-Lehrgangs mit Schülern 
der Orientierungsstufe 
Do 14.30-15.30 Turnhalle Hollmann 
Erarbeitung einer methodischen Übungs- und Spielreihe für 
den Sekundarbereich I - Anwendung in einer Neigungsgruppe 
der Orientierungsstufe. 
Bemerkungen: 
In dieser Veranstaltung besteht die Möglichkeit, diffe-
renziert zu beobachten und das gesammelte ~aterial als 
Grundlage für eine Exacensarbeit zu verwenden. 
91833 Volleyball I 
Do 12-13.30 Turnhalle Hollmann 
Einführung und Üben spiels;ezifisc~er Techniken und An-
wendung im Spiel mit Realisierungsmöglichkeiten des 
Volleyballspiels in der Sekundarstufe I. 
Teilnehmer: W, w. F. (Dacen und Herren). 
91834 Volleyball 11 
Di 14.3('-16 Turnhalle Rarr..:::ler/ 
Szczepa.nik 
Diese Veranstaltung ist die Fortführung der Veranstaltung 
"Volleyball I". 
Die Grundtechniken werden vorausgesetzt, schwerpanktmäßig 
werden taktische Elemente erarbeitet und im Spielgeschehen 
angewandt. 
91835 Schulsonderturnen - Anatomie und Physiologie 
Do 17-18 A 139 Hundt 
Anatomie und Physiologie der Haltungsschwächen. 
Literatur: 
AG: Lehr- und Arbeitsbuch Sonderturnen, Bonn 19775 
Teilnehmer: W, w. F., Lehrer (Kontaktstudiengang). 




91836 Didaktik und Methodik des Schulsonderturnens 
Di 10-11 Turnhalle Egeling-Kruse 
Do 16-17 A 139 
Schwerpunktmäßig werden Haltungsschwächen behandelt: 
Darstellen der Erscheinungsbilder, Aufzeigen, Erproben 
und kritische Reflexion von Diagnostizierungsmöglich-
keiten und Ausgleichsmaßnahmen. 
Erstellen von Stundenbildern unter Berücksichtigung 
didaktisch-methodischer Forderungen im Schulso~d~r­
turnen. 
Literatur: 
AG:Lehr- und Arbeitsbuch Sonderturnen, Bonn 19775 
Diem/Scholtzmethner, Schul sonderturnen , Frankfurt 1974 
Teilnehmer: W, w. F., Lehrer (Kontaktstudiengang). 
Bemerkungen: Nach einer zweisemestrigen Ausbildung kann 
die Lehrbefähigung im Schulsonderturnen erlangt werden. 
Nähere Informationen über Ausbildungsgang und Prüfungs-
bedingungen am Informationsbrett Sport. 
91837 Praktikum im Schulsonderturnen 
nach bes. Plan Brg. Schulen Egeling-Kruse 
Hospitation und Lehrversuche in Schulsonderturnkursen. 
Literatur: 
s."Veranstaltung Nr. 91836 
Arbeitsform: Hospitation, Lehrversuche. 
Teilnehmer: W, w. F., Lehrer. 
91838 Lehrgang in der Jugendbildungsstätte Bad Harzburg 
Orientierungslauf, Planspiele, Interaktionsspiele 
9.-14.10.78 Bündheim/ Hollmann 
Bad Harzburg 
Bemerkungen: Nähere Einzelheiten zum Lehrgang erfolgen 
am Informationsbrett. 
91839 Lehrgang Trampolinspringen I 
1~ 
Do 18-19.30 Salzgitter-Lebenstedt Rammler/ 
Postrach 
Einführung in Technik und Methodik des Trampolinspringens; 
Vorbereitung auf die praktisch-methodische Prüfung im 
Rahmen des Faches Gerätturnen. 
Digitale Bibliothek Braunschweig
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00050049
Bemer~ngen: Teilner~er, die Trampolinspringen als Lehr-
gang wählen, sind gehalten, die Disziplin 2 Semester zu 
belegen. 
91840 Lehrgang im Wasserspringen 
24.-28.7.78 Hallenbad Hollmann/Gebauer 
Wolfsburg 
Einführung in das vJasserspringen Erarbei tung einer 
methodischen Übungzreihe für d~e Schule. 
Teilneb~er: W. w. F. (Damen/Herren). 






der PF~~. Abt. BS 
DLRG-Ausbildungszeiten im hauseigenen Hallenbad: 
Ho 14-16 
Di 16-17 
Do 14-15. 20-21 
Teilnehmer: Interessenten aller Fachgebiete. 
91842 Lehrgang "Erste Hilfe" 
nach bes. Plan Rammler/N. N. 
91843 DLRG-Lehrscheinlehrgang 
wird bekanntgegeben DLRG-Beauftragter 
Auf Wunsch der Studenten kann der o. g. Lehrgang durchge-
führt werden. 
Teilnehmer: Interessenten aller Fachgebiete. 
Bemerkungen: Ab 1. Januar 1977 trat bei der DLRG eine 





MATHEMATIK UND IRRE DIDAKTIK 
91901 Lineare Algebra I 
Mo, Di 10-12 A 202 Fricke 
Behandelt werden: Vektorräume, Determinanten, Matrizen, 
lineare Gleichungssysteme. 





Teilnehmer: Wahlfach ab 1. Sem. 
Müller-Schweinitz 
91903 Kardinal- und Ordinalzahlen 
Mo 16-18 A 202 Müller-Schweinitz 
Teilnehmer: Wahlfach ab 2. Sem. 
91904 Informatik I 
Do 14-16 Hs A Dahlke 
Im I. Teil ist eine Einführung in den Aufbau und die 
Arbeitsweise einer elektronischen Datenverarbeitungs-
lehre sowie eine Einführung in Probleme der Codierung, 
der Schaltalgebra und der Algorithmierung mathematischer 
Probleme vorgesehen. 
In Teil II (WS 1978/79) wird die Programmierung in der 
Sprache ALGOL behandelt und ausgewählte Probleme pro-
grammiert und am Rechenzentrum der TU gerechnet. 
91905 Probleme angewandter Mathematik im Unterricht 
Do 16-18 A 202 Fricke 
Behandelt werden numerische und graphische Methoden im 
Unterricht der Sekundarstufe I. 
91906 Elementare Zahlentheorie im Mathematikunterricht der 
Sekundarstufe I 
Di 10-12 A 203 Bergmann 
Literatur: 




91907 gelationen im Mathematikunterrir,ht der Se~lndarstufe I 
Di 8-10 A 202 Be:-e;:nann 
Lite:-atur: 
Freund/Sorger, Logik, Mengen, Relationen, Stuttgart 
Gerster, Aussagenlogik, Mengen, ~elationen 
91908 Einfacr-e Funktio:J.en 
Do 16-18 N 113 Bremer 
91909 GleichULp:;slehre 
Do 14--":6 A 202 Feise 
9~910 Kon5t~lktive AbbildunE8geometrie 
Do 14-16 A 203 
Kongruenzabbildun3en (Drehungen, Tran5lationen~ Spiegelungen, 
Schubspiecelungen) werden kons-:ruktiv ausgeführt und gruppen-
theoretisch analysiert. Darstellungen des Themas in Schul-
büchern der Sek. I we:-den verglichen. 
Li teratur: 
Jeger , Aonstruktive Abbildungsceo~etrie 
Schulbücher der Sek. I 
Be~erkungen: kombinierte Veranstaltung mit fachlichem 
Schwerpunkt. 
9191'1 Zahlbereichserv:ei t,"ruLP; i::1 Unterricht der Sekundn.rstufe I 
21212 
~1212 
Mo 14_",6 A 202 Steibl 
Bedeutung gruppentheoretischer trberlegu.ngen fü:- Zahlbereichs-
er.,ei terungen, r.öglichkei ten der Einführur.g der ganzen Za.!llen, 
Rechnen mit Bruchzahlen, Ausblicke auf die Menge der reellen 
Zahlen. 
Proble:::e des Algebraunterrichts 
Mo 16-18 A 203 Steibl 
Didaktik j.er Mathematik II 
Di 8-10 Es A Dahlke 
Zech, Grundkurs Mathematikdidaktik, Beltz ~977 




91914 Leistungsbeurteilung im Mathematikunterricht 
Do 16-18 A 203 Dahlke 
Behandelt werden Probleme der Konstruktion und Auswer-
tung von Klassenarbeiten im Mathematikunterricht. Ferner 
wird der Einsatz von normorientierten und lehrziel-
orientierten Tests an Beispielen diskutiert und Ein-
satzmöglichkeiten und Grenzen aufgezeigt. Abschließend 
soll auf die Leistungsbeurteilung durch Schülerbeob-
achtung im Unterricht eingegangen werden. 
91915 Lernprinzipien im Mathematikunterricht 
Mo 10-12 A 203 Bergmann 
Moderne Lernprinzipien werden auf ihre Relevanz für den 
Matheffiatikunterricht der Primar- und Sekundarstufe I 
untersucht. 
Literatur: 
Fricke/Besuden, Mathematik - Elemente einer Didaktik 
und Methodik, Stuttgart 
Wittmann, Grundfragen des Mathematikunterrichts, Braunschweig 
91916 Probleme des Mathematikunterrichts in der Orientierungsstufe 
Mo 8-10 A 203 Steinhoff 
91917 Sachrechnen in Grund- und Hauptschule 
91~18 
Mo 8-10 A 202 Stiller 
Sachaufgaben als Ubungsfeld mathematischen Denkens - Mög-
lichkeiten einer stärkeren Mathematisierung des klassi-
schen Sachrechnens - Maßnahmen, die dem Schüler das Er-
kennen der Aufgabenstruktur erleichtern. 
Fachpraktikum an Grund- und Hauptschulen 
Mi (Vormittag) A 202 Gr. 1 : Bergmann 
und in Schulen der Gr. 2: Dahlke 
Stadt Braunschweig Gr. 3: Feise 
Gr. 4: Steinhoff 
Gr. 5: Stiller 
21212 Fachpraktikum an Realschulen 
Mi (Vormittag) A 203 Gr. 1 : Bremer 










Es gibt viele gute Grunde, 
sich für die Debeka zu entscheiden. 
Einer davon: unsere Angebote 
speziell für Lehramtsanwärter. 
Krankenversicherungsverein a.G. 
Lebensversicherungsverein a. G. 
Bausparkasse AG 
Hauptverwaltung: 54 Koblenz. Südallee 15-19. Postfach 460 




MUSIK UND IHRE DIDAKTIK 
92001 Musikunterricht im Sekundarbereich I 
Di 8.30-10 Klo tls. Segler 
Die Sehwierigkeiten der Praxis liegen vor allem in der 
Tatsache des sporadischen oder gar oft ausfallenden 
Musikunterrichts. Das Problem des Pflichtunterrichts 
muß daher gesehen und diskutiert werden. Insofern sind 
Unterrichtsinhalte für Arbeitsgemeinschaften und Kurse 
einbezogen. Musikpsychologische Aspekte können nicht 
ausgeklammert werden. 
Literatur: 
Kleinen, Zur Psychologie musikalischen Verhaltens, 
Ffm. 1975 
Kleinen!Schönhöfer, Fernsehwerbung, Boppard 1974 
Heister, Die Musikbox, in: Segmente der Unterhaltungs-
industrie, Ffm. 1974 
92002 Einführung in das Fachstudium I 
Do 14-16 Kl. Ms. Segler 
Übersicht zum gegenwärtigen Stand der musikpädagogischen 
Theorien und der Unterrichtswerke. Geübt werden Techniken 
des Referierens, Vergleichens und der Debatte. Der Lehrer 
braucht Argumente, wenn er in der Schulpraxis die Auseein-
andersetzung um verschiedene Konzepte bestehen will. Li-
teraturliste und Thesenpapiere werden vorgelegt. Verun-
sicherungen lassen sich nicht vermeiden und sind nötig, 
um zu eigenständigem und begründetem Verhalten zu gelangen. 
92003 Einführung in das Fachstudium 11 
Do 14-16 Gr. Ms. Salbert!Wilke 
Das Rahmenthema "Interpretation von Musik" soll in einzelne 
Fragestellungen aufgelöst werden, die aus den unterschied-
lichen Bereichen stammen, von denen aus man ein Musikstück 
angehen kann. Die Fragen werden erarbeitet, demonstriert 
und diskutiert. 
92004 Fachpraktikum 
Zeit und Ort nach Vereinbarung 
92005 Kolloquium für Examenskandidaten 






92006 Musik und Kritik - Wertprobleme als Machtnrobleme 
Di 10-12 KI! Xs. Segler/Sieland 
Die Fragestellung lautet, wie musikalische Werthaltungen 
in Kindheit, Jugend und Erwacbsenenalter entstehen und 
sich verändern. Wenn die herrschenden Norr.en die Normen 
der Herrschenden sind - eine aktuelle Ausgangslage -, 
dann können Wertprobleme als I'lachtprobleme beschrieben 
werden. 
Eine Zusammenarbeit mit dem Lehrstuhl Psychologie (Sozial-
und Entwicklungspsycbologie) ist geplant. 
Li teratur: 
Stephan (Hrsg.), Über I'lusik und Kritl.k, Mainz 1971 
Kleinen, Zur Psychologie musikalischen Verhaltens, Ffm. 197~ 
Fehling, Manipulation durch Musik, München 1976 
92007 Hör-Training 
Mo 15-16 Gr. Ms. Wilke 
Die Fähigkeit, Elemente aus dem komplexen Erscheinungs-
bild eines Stückes beim Hören zu erfassen, soll auf unter-
schiedlichen Ebenen trainiert werden (elementares Material, 
Kompositionstechniken, formale Aspekte, Konstruktions-
prinzipien). 
92008 Oper im 20. Jahrhundert 
Mo 16-18 Gr. Ms. 'wIilke 
Die Gattun~ Oper zeigt in ihren Wandlungen immer gesell-
schaftliche und innermusikalische Tatbestände. Im 20. 
Jahrhundert können sowohl Neuerungen als auch Traditionen 
besonders deutlich verfolgt werden. 
92009 Workshop Live-Elektronik 
epoche Kl. Ms. Salbert 
10.-14.4.78 
14-17 Uhr s.t. 
Es ist geplant, das Seminar mit zwei parallel arbeitenden 
Gruppen durchzuführen. 
Anfänger werden in die Funktion des Synthesizers einge-
führt und erhalten Einblick in die Geschichte der elektro-
nischen Musik. Fortgeschrittene haben die Möglichkeit, sich 
mit Exper~menten und Problemen der Notation elektronischer 
Musik zu beschäftigen. Am Ende können beide Gruppen eine 
gemeinsame Improvisation durchführen, bei der auch tradi-





Kaegi, W., Was ist elektronische Musik, Zürich 1967 
Eimert/Humpert, Das Lexikon der elektronischen Musik, 
Regensburg 1973 
Salbert, D., Live-Elektronik und Tonbandmusik in der 
Aus- und Fortbildung von Musikpädagogen, in: Zeitschrift 
für Musikpädagogik, Regensburg, April 1976 
Pfitzmann, M., Elektronische Musik, Stuttgart 1975 
92010 Das Komponieren mit Synthesizer und Tonband 
Di 14-16 Kl. Ms. Salbert 
In dem Seminar werden die Anwendungsmöglichkeiten ver-
schiedener historischer und neuer Kompositionsmethoden 
im elektronischen Kleinstudio prinzipiell demonstriert. 
Anband exemplarischer Analysen verschiedener Kompositionen 
aus unterschiedlichen Epochen werden zunächst kompositori-
sche Charakteristika erarbeitet. Unter Berücksichtigung 
dieser "Modelle" wird versucht, konkrete und elektroni-
sche Materialien zu ordnen. Arbeiten einzelner Studenten 
oder kleiner Gruppen werden innerhalb des Seminars und 
- falls gewünscht - in einem gesonderten Workshop-Konzert 
aufgeführt. 
Literatur: 
C. Dahlhaus, Komposition und Improvisation, 
Neue ZM CXXXIII/9 
D. de la Motte, Musikalische Analyse, Kassel 1968 
D. Zimmerschied, Perspektiven Neuer Musik, Mainz 1974 
F. Winkel, Klangstruktur der Musik, Berlin-Borsigwalde 1955 
u. a. 
92011 Informationen über Musik I 
Mo 10-12 Gr. Ms. Wilke 
Repetitorium über Grundlagen der allgemeinen Musiklehre. 
Notenschrift, Intervalle, Tonsysteme, Akkorde, Anfänge 
der Harmonielehre, Uberblick über neuere Kompositions-
techniken. 
Literatur: 
Grabner, H., Allgemeine Musiklehre, div. Auflagen 
Gieseler, W., Komposition im 20. Jh., Celle 1975 
92012 Informationen über Musik 11 
162 
Mo 10-12 Klo Ms. Salbert 
Akkordverbindungen im vierstimmigen Satz, Modulation, 
neue Kompositionstecbniken, neue Notationen, Far.titur-




Eimert, Lehrbuch der Zwölftontechnik, Wiesbaden 1973 
Dachs-Söhnker, Harmonielehre II, München 1951 
Karkoschka, Das Schriftq1ld der neuen Musik, Celle 1966 
Gieseler, Komposition im 20. Jahrhundert 
92013 Südamerikanische Rhythmik und Tänze 
Mo 19-22 Gymnastiksaal Deassi 
Vorstellung verschiedener Tanzformen - Geschichte des 
Tanzes - Folklore: Sitten, Aktion, Tradition, Lebens-
form, Kleidung, Masken, Modeströmungen und "Folklore", 
praktische Übungen: Figuren, Formationen, 8010- und 
Gruppentänze, Rhythmen und Musik, Tanzpädagogik. 
92014 Improvisation und Lieder 
Do 16-19 Kl. Ms. Luttmann 
Die Renaissance des Singens und der Beschäftigung mit 
Liedern rückt den praktischen Umgang mit Liedern im 
Unterricht wieder in den Gesichtskreis der Musikdidak-
tiker. Was macht der, der bisher noch nie ein Lied 
selbst schrieb oder kaum anwendbare Lieder kennt? 
In dieser Veranstaltung werden repräsentative Beispiele 
von Liedern vermittelt, Beispiele aus Unterrichtsreihen 
nachvollzogen und je nach Zusammensetzung der Teilnehmer 
das "Machen" von Liedern und Begleitmuster geübt. Eine 
Arbeitsgruppe wird sich nebenher mit den traditionellen 
Organisationsformen der "Lieder-li und "Folkinstitutionen" 
beschäftigen. 
92015 Jazzimprovisation w~t Gitarre und beliebigen Instrumenten 
Mi 16-19 Kl. u. Gr. Ms. Weise 
Der theoretische Teil der Übung befaßt sich allgemein mit 
Harmonielehre und Rhythmik, Improvisation sowie Stilkunde 
des Jazz. Im praktischen Teil in Gruppen und im indivi-
duellen Unterricht das Gelernte auf die Gitarre übertragen. 
Für diese Übungen ist eine E-Gitarre nicht erforderlich. 
Vom Blues ausgehend - zusammen mit anderen Instrumenten -
soll der moderne Jazz bis zum Free-Jazz erschlossen werden. 
92016 Jazzimprovisation am Klavier 
Di 19-22 2. Stock Wolters 
Überäw:le 
Angefangen wird mit harmonischen Bluesmodellen und typi-
SChen Akkordketten in der linken Hand. Mit der rechten 
Hand werden melodische Improvisatir,nen versucht. Theore-
tische Grundlage ist die Jazzharmonik von Joe Viern. 
Je nach den Vorkenntnissen der Teilnehmer wird die Arbeit 





Viera, Reihe Jazz, UE Hefte 1 - 3 
Bemerkungen: Grundlagen im Klavierspiel werden voraus-
gesetzt. 
92017 Literaturstunde. Mozart: Sonaten für Klavier und Violine 
Di 20-21 Gr. Ms. Becker-Stübig, Klavier 
R. Segler Violine 
Wilke, Analysen 
Termine und Werke werden zu Beginn des Semesters ange-
kündigt. 
92018 Instrumental- und Gesangsunterricht 
Zeit und Ort nach Vereinbarung Instrumentallehrkräfte 











Improvisation und Lieder 
Jazzimprovisation 
Jazzimprovisation am Klavier 
Gohr, Salbert-Zahoransky 
Stefanu, Weise 











Bemerkungen: Neuanmeldungen zum Unterricht vom 10. - 14. April, 
11 - 13 Uhr, 5. StOCk/Segler. 
92019 Song-Kabarett-Weekend 
Termin wird durch Anschlag 
bekanntgegeben 
164 
Gr. Ms. Salbert 
In diesem Seminar werden nach einer kurzen Einführung in 
die Geschichte des Kabaretts einige Sketchs und Songs er-
arbeitet. Einige Zeit vor Beginn findet ein Vorbereitungs-
treffen der Interessenten statt. 
Der Termin wird durch Anschlag bekanntgegeben. 
Literatur: 
H. Rissmann. Kabarett mit Jugendlichen, Katzmann Verlag 1966 
L. Appignanesi, Das Kabarett, Belser Verlag 1976 
D. Schul tz-Koehn , Vive la Chanson, Bertelsmann 1969 
Digitale Bibliothek Braunschweig
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00050049
92020 Collegium Musicum 
Mi 19.30-21 Gr. Ms. YJilke 
Programm: Bach, Ouvertüre Nr. 1, Konzert für Klavier und 
Orchester d-moll; Bartok, Rumänische Tänze; Graupner, 
Konzert f. Fagott und Orchester; Mozart, Sinfonie XV 201. 
Geplant ist ein Konzert Anfang Juni 19?8. 
92021 Hochschulchor und Einführung in den Tonsatz 
Mo 13-15 Gr. Ms. Salbert 
Wir sirJf,f)n in diesem Semester demokratische und soziale 
Lieder aus verschiedenen Jahrhunderten. Die anschließende 
Tonsatzübung vermi·;t31 t Grundkenntnisse im zweistimmigen 
. Satz von der Dur-Moll-Tonalität ausgehend bis zur graphi-
schen Notation. 
Literatur: 
Lieder gegen den Tritt, Asso Verlag 
Liedermagazin, Bärenreiter 
Amerika singt, Europäische Verlagsanstalt 
Teilne~~er: YJ; w. F., Studenten anderer Fachrichtungen. 
92022 Fachbereichsprobleme 
Mo 18-19 KI. Ms. Fachbereich 
Inhaltliche und organisatorische Probleme des Fachbereichs 






1'10 11-13 A 120 Gronemeier 
In der Vorlesung werden die physikalischen Grundlagen 
des Unterrichts über Themen aus der Optik behandelt. 
Literatur: 
Bergmann/Schäfer: Optik (Bd. 111); De Gruyter 1974 
Martienssen: Schwingungen, Wellen, Quanten (Bd. IV); 
Akad. Verlagsgesellschaft 1976 
92102 Wärmelehre 
Di 10.30-12.00 A 120 Horstmeyer 
In der Vorlesung werden die physikalischen Grundlagen 
des Unterrichts über Themen aus der Wärmelehre behandelt. 
Literatur: 
Gerthsen/Kneser/Vogel, Physik, Springer-Verlag 
Bergmann/Schäfer, Lehrbuch der Experimentalphysik 
Bd. I, De Gruyter 
Martienssen, Einführung in.die Physik, Bd. 111, 
Akad. Verlagsgesellschaft 
92103 Seminar über ausgewählte Kapitel der Physik 
(mit Exkursion) 
Mo 14-16 A 120 Gronemeier/ 
Horstmeyer 
Es werden spezielle Themen aus verschiedenen Gebieten 
der Physik vorgetragen und diskutiert. 
Teilnehmer: W (5. u. 6. Semester), D 
Bemerkungen: Jeder Wahlfach student ist verpflichtet, in 
einem der letzten Semester einen Seminarvortrag über ein 
spezielles Thema der Physik zu halten, der bei Vorlage 
einer schriftlichen Ausarbeitung als Klausurersatzarbeit 
(gem. § 9,7 Prüfungsordnung) anerkannt werden kann. 
92104 Mathematische Hilfsmittel der Physik 




22105 Physikalisches Experimentierseminar Opt,ik 
Mo 16.00-19.00 A 115/121 Gronemeier 
Es werden Versuche aus der Optik durchgeführt, ausge-
wertet und diskutiert. 
Literatur: 
Experimentieranleitungen (dort weitere Literaturangaben). 
Arbeitsform: Es wird in Zweiergruppen gearbeitet. 
Teilnehmer: W (1. bis 4. Semester). 
92106 Physikalisches Expr.rimentierseminar Wärmelehre 
Mo 16.00-19.00 A 120 Horstmeyer 
Es werden Versuche aus der Wärmelehre durchgeführt, ausge-
wertet und diskutiert. 
Arbeitsform: Es wird in Zweiergruppen gearbeitet. 
Teilnehmer: W (1. bis 4. Semester). 
92107 Physikalisches Experimentierseminar Optik/Wärmelehre 
Do 16.00-19.00 A 120/121 Janke 
Grundlehrgang des physikalischen Experimentierens sowie 
des Auswertens physikalischer Versuche. 
Das Experimentierseminar umfaßt ca. 10 Versuche aus der 
Optik und der Wärmelehre. 
Arbeitsform: Es wird in Zweiergruppen gearbeitet. 
Teilnehmer: w. F. 
92108 Anleitung zu selbständigen experimentellen Arbeiten 




Die Studierenden können unter Anleitung selbständig 
experimentell arbeiten und die laut Prüfungsordnung (§ 9.7) 
gegebene Möglichkeit nutzen, "die Arbeit unter Aufs~Cht 
(Klausur) durch eine im letzten Semester vor der Prufung 
gezeigte selbständige fachwissenschaftliche Leistung im 
Studium" in Form einer experimentellen Arbeit zu ersetzen. 
Grundlagen: 4 Semester Experimentierseminar. 





92109 Stellenwert und Bedeutung des naturwissenschaftlichen 
Lernbereichs im Sachunterricht der Grundschule 
Mo 10-11 Hs B Peisker 
Analyse des Bereichs Sachunterricht. 
Darstellung verschiedener Möglichkeiten, naturwissen-
schaftliche Aspekte in den Unterricht einzubringen. 
Bemerkungen: Im Rahmen der Veranstaltung bleibt Raum 
zur Diskussion der Zusammenhänge. 
Teilnehmer: W, w. F. 
92110 Fachmethodik der Physik 
Schwerpunkt Physikunterricht 
Mo 9-10 Hs B J~e 
Darlegung e~n~ger Schwerpunkte des Gesamtkomplexes "Problem 
Unterricht" unter besonderer Berücksichtigung der Möglich-
keiten der methodischen Realisierung als Physikunterricht. 
Teilnehmer: W, w. F., R (insbesondere Anfangssemester). 
92111 Forschungsseminar Methodik der Physik 
(Wärmelehre) 
Di 8-10 A 120 Janke/Peisker 
Im Verlauf einer Feldforschung soll ein Ausbildungsprogramm 
für Methodik vorgestellt und bearbeitet werden. Das Aus-
bildungsprogramm ist aus Inhalten der Wärmelehre entwickelt 
worden. Uber die Ausbildung der Studierenden hinaus soll 
dieses Seminar dazu dienen, das Programm zu optimieren und 
ggf. zu modifizieren, wobei Motive und Interessen der Stu-
dierenden mit eingebracht werden können. 
Arbeitsform: Diskussion, Arbeit am Programm. 
Teilnehmer: W, w. F., R (alle Sem.) 
92112 Einführung in die Elektronik 
epoche A 115 Peisker 
10.-14.4.78 
9-13 Uhr 
Einfache Experimente mit: 
Widerständen, Dioden, ~ondensatoren, Transistoren und 
Spulen. 
Es soll versucht werden, den Sachbereich auch methodisch 
zu reflektieren. 
Arbeitstorm: Experimentierseminar, Diskussion. 
Teilnehmer: W, w. P., R 
Digitale Bibliothek Braunschweig
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00050049
92112 EinfiiL::-.o:"-:E __ j~Q.. . .diel"le th'·<~i:~2:.e s Physikunte-;:-ri chte s 
Di 10-~2 A 1-;; Peisker 
Dur<":h eine Analyse von Unterrichtsvorhaben sowie Kon-
struktion von Unterricht wird in methodische Frage-
stellunge~1 des UULerricllts eingeführt. 
Teilnehmer: vorrangi.g R. 
92114 yo:r..:...bE.!.~Ltungss_~mi.I!ll.~.FI...~ralni!!ßsllraktikum Realschule 
nach Verein- Realschulen Peisker 
barung 
Das Vorbereitungs!:icrninar zum Trainingspraktikum wird in 
praxisnahen, semesterbegleitenden Veranstaltungen unter 
Mithilfe von Lehrern vorbereitet. 
Teilnehmer: R 
Bemerkungen: Die Verar:stal tung ist Voraussetzung für 
die TeilnahIJe am Trainingspraktilrum. 
9211,5 Traini!:l&~:Qkti1qyn_ß.2ßlschule 
Termin wird noch Realschulen 
bekanntgegeben 
Peisker 
Der Studierende erhältGelegenbei t, 3 Wochen UD.terricht 
in seinem Studienfach zu erteilen. Der Unterricht: wird 
anschließend evaluiert und optimiert. 
Arbeitsform: Eigene Unterrichtsarbeit der Studierenden; 
Diskussion. 
Teilnehmer: R 
Bemerkungen: Die erfolgreiche Teilnahme an dieser Veran-
staltung ist Voraussetzung für die Meldung zur B-Prüfung. 
92116 Fachpraktikum Hauptschule/Orientierungsstufe 
nach Verein- RB/ORST Janke 
barung 
In den o. s. Schulen führen die Studierenden seme8terbe-
gleitend eigene Unterrichtsversuche durch, die anschließend 
mit Men~0r und Tutor diskutiert werden. 
Literatur: 
Fries-Rosenberger, Forschender Unterricht 
Haspas, Methodik des Physikunterrichts 
Arbeitsform: Eigene Unterrichtsarbeit der Studierenden. 
Teilnehmer: W nach f.bgeschlossenem 4. Semester. 





Di 14.30-18.00 A 120/121 
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PAPIER- UND SCHREIBWAREN· BüRO- UND ZEICHENBEDARF 
SCHULBüCHER TASCHENBüCHER 
Bültenweg 81 Tel. 33 14 25 




EV. THEOLOGIE UND METHODIK DES 'EV. RELIGIONSUNTERRlCHTS 
92401 Alttestamentliche Prophetie 
Mo 16-18 B 128 Dross 
In der '/eranstal tung soll versucht werden 
Ca) ein \-lichtiges Kapitel der Geschichte Israels zu 
vermitteln, nämlich die späte Königszeit zwische~ 
750 und 580 v. ehr., 
Cb) in Methoden und Themen der Prophetieforschung 
einzuführen und 
Cc) die "politische" Dimension der prophetischen Predigt 
an den Beispielen Hosea, Amos und Jeremia zu unter-
suchen. 
Arbeitsform: Vorlesung und Seminar mit Gruppenarbeit 
im Wechsel. 
92402 Luthers Theologie und der Bauernkrieg 
Do 16-18 B 129 Dross 
Die historische Bedeutung Luthers wird traditioneller-
weise an seiner Theologie und dem kirchlichen Reforma-
tionswerk gemessen. In jüngerer Zeit ist allerdings 
auch scharfe Kritik an Luthers Theologie im Blick auf 
ihre politischen Ausvlirkungen artikuliert worden. In 
der Veranstaltung soll darum der Versuch gemacht werden, 
die gesellschaftspolitischen Auswirkungen von Luthers 
Theologie am Beispiel seiner Stellung zum Bauernkrieg 
zu untersuchen. 
Arbeitsform: Vorlesung und Seminar mit Gruppenarbeit 
im Wechsel. 
92403 Unterrichtsversuche in der Grundschule 
Di 8-10 B 24 Dross 
Durch Hospitationen und eigene Unterrichtsversuche sollen 
religionspädagogische Konzeptionen und Entwürfe für die 
Grundschule erprobt und überprüft werden. 
Bemerkungen: Aktive Mitarbeit kann als Wahlfachpraktikum 
anerkannt werden. 
92404 Examenskolloguium 
Mi 9-12 B 125 Dross 
Die Festlegung der Themen erfolgt bei der Vorbesprechung 




92405 Die Theologie der Evangelisten 
epoch. B 125 Dross 
10.-22.4.78 
Die historisch-kritische Erforschung der synoptischen 
Evangelien hat zu dem Ergebnis geführt, daß die Verfasser 
der Evangelien - als Redaktoren von Überlieferungen - ihr 
Material im Interesse unterschiedlicher theologischer Kon-
zeptionen zusammengestellt und bearbeitet haben. In der 
Veranstaltung sollen die Grundzüge dieser Konzeptionen 
herausgearbeitet werden. 
Bemerkungen: Vorbesprechung und Verteilung von Vorbe-
reitungsskripten am 31. 1. 1978, 9.45 Uhr in Raum B 226. 
92406 Das Bekenntnis des Glaubens. Einführung in die Probleme 
der Theologie II 
Mo 11-13 B 125/126 Linnemann 
Am Leitfaden des apostolischen Glaubensbekenntnisses 
sollen Grundfragen des Glaubens erörtert und aktuelle 
Probleme der Theologie in den Blick gebracht werden. 
Die Vorlesung setzt eine Veranstaltung vom WS 1977/78 
fort, ist aber auch rü:: I.eue Zuhörer zugängliCh. Eine 
kurze Zusammenfassung der Vorlesung vom WS soll den Zu-
sammenhang herstellen. 
Li teratur: 
Eine Liste mit einführender Literatur kann ab 15. 1. 1978 
in meiner Sprechstunde abgeholt werden. 
Arbeitsform::Vorlesung mit Kolloquium 
92407 Die Bergpredigt 
Mo 18-20 B 125/126 Linnemann 
172 
Die Bergpredigt soll traditionsgeschichtlich und redaktions-
geschichtlich untersucht und ausgelegt werden. 
Literatur: 
Davies William D., Die Bergpredigt Pokorn~, Petr, Der Kern der Bergpredigt 1969 
Wrege, Hans-Theo, Die Überlieferungsgeschichte der 
Bergpredigt 1968 
(Weitere Literatur wird noch genannt!) 
Teilnehmer: W, w. F., R I, D 
Bemerkungen: Teilnahme am biblischen Proseminar oder 
gleichwertige Vorbildung wird vorausgesetzt. Die Teil-
nehmer benötigen eine Evangelien-Synopse. 
Digitale Bibliothek Braunschweig
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00050049
92408 Die Frage nach Jesus von Nazareth 
Di 8.30-10 B 125/126 Linnemann 
Anband der Leitfrage soll die uDung einführen in die 
wissenschaftliche Bibelauslegung. Sie soll elementare 
Kenntni,s, der exegetischen Methoden vermitteln, welche 
Voraussetzung sind für einen sachgemäßen Umgang mit der 
Bibel im Religionsunterricht. Sie soll Einblick geben 
in die hermeneutische Problematik und Mißverständnisse 
abbauen. 
Literatur: 
Hans Conzelmann, Andreas Lindemann, Arbeitsbuch zum 
Neuen Testament (Uni-Taschenbücher 52), Tübingen 1975 
Arbeitsform: Übung (Biblisches Proseminar). 
Bemerkungen: Die Übung wird besonders für Anfangssemester 
empfohlen. Jeder Teilnehmer benötigt eine Evangelien-
Synopse. 
92409 Erzählen biblischer Geschichten im Religionsunterricht 
Do 14.30-16 B 125/126 Linnemann 
In der Übung soll die neuere Literatur zum Erzählen 
biblischer Geschichten im Religionsunterricht unter-
sucht werden und die Frage nach Sinn und Methode des 
Erzählens biblischer Geschichten im Religionsunter-
richt gestellt werden. Auch die Auswahl der zu er-
zählenden Geschichten ist zu bedenken. 
Bemerkungen: Ich habe die Absicht, e:_n Skriptum mit 
Erzählbeispielen aus der neueren Literatur als Er-
gänzung zum Skriptum von 1967 zu erstellen. 
92410 Geschichte des Protestantismus' 11. (1955 - 1976) 
Di 10-12 No 0 rmann 
Der zweite Teil dieser Veranstaltung soll stärker darauf 
ausgerichtet sein, die Analyse der Entwicklung im west-
deutschen Protestantismus zu verbinden mit der Vermitt-
lung von religionspädagogischen Grundkenntnissen, z. B.: 
Ursachen der 'Säkularisierung'; was ist 'Hermeneutik'? 
Existentiale und politische Theologie; 'Genetivtheolo-
gien'; Auswirkungen der Studentenbewegung auf den Pro-
testantismus; Protestantismus und Marxismus; Curriculum-
revision in der Religionspädagogik u. a. 
Die Teilnahme an der Veranstaltung setzt die Kenntnis 
des Teils I. nicht voraus. Ein zusammenfassendes Skript 
über die Geschichte des Protestantismus' 1945 - 64 kann 
zur Verfügung gestellt werden. 
Bemerkungen: für AnIangssemester emp!oblen. 
Digitale Bibliothek Braunschweig
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00050049
92411 Rel-päd. Selbstverständnis und schulische Praxis. 
1?4 
Erkundungen 
Do 18-20 B 125 Noormann 
Der Widerspruch zwischen eigenen, (religions-)pädagogisch 
als richtig, sinnvoll und verantwortbar erkannten Auf-
fassungen und einer für Innovationen offenbar unzugäng-
lichen Schulpraxis wird immer deutlicher erfahren. Dieses 
Problem ist Ausgangspunkt der Veranstaltung. 
Nach einer Bilanzierung rel.-päd. Theoriebildung (unter 
Berücksichtigung neuerer pädagogischer Ansätze wie Tvind, 
Freinet) soll nach einheitlichen Kriterien RU an ver-
schiedenen Schulformen und -stufen, unterschiedliche Kon-
zeptionen erkundet werden, um anschließend theoretische 
Uberlegungen und praktische Erfahrungen mit dem Ziel 
eigener Positionsfindung auszuwerten. 
Arbeits!orm: Seminar mit Arbeitsgruppen, die bestimmte 
Aufgaben seI b s t ä n d i g zu lösen haben. 
Teilnehmer: Teilnahme nur sinnvoll, soweit rel.-päd. 
Kenntnisse und schulische Erfahrung vorhanden. 
Bemerkungen: Am Beginn und am Ende der Veranstaltung werden 
voraussichtlich zwei Intensivphasen eingelegt werden. Bitte 




92501 Das Matthäus Evangelium 
Mo 9.15-10.30 B 129 Silvester Beckers 
Ausgewählte Texte als Beispiele für Eigenart und 
wichtigste theologische Aussagen des Evangelisten. 
Arbeitsform: V 
Teilnehmer: W, w. F., Missio 
92502 Umstrittene Artikel des Glaubensbekenntnisses 
Di 8.30-10 B 29 Silvester Beckers 
Auseinandersetzung mit dem Buch von Hans Küng "Christ 
sein". 
Arbeitsform: V 
Teilnehmer: W, w. F., Missio 
92503 Gestalten und Epochen der Kirchengeschichte 
Do 19.30-21 B 129 Silvester Beckers 
Ideengeschichtliche Zusammenhänge von Politik, Theologie 
und Mystik. 




TECHNIK UND IHRE DIDAKTIK (WERKEN) 
92601 Einführung in die Fachdidaktik des Technikunterrichtes 
Di 9-10.;0 A 026 Theuerkauf 
Die Veranstaltung gibt einen Uberblick über die Ziel-
setzung des Technikunterrichtes allgemein und speziell 
in den Lernbereichen Sachkunde und Arbeitslehre, in 
denen Technik jeweils einen Aspekt darstellt. 
Ausgangspunkt ist die theoretische Auseinandersetzung 
der historischen und aktuellen Modelle und Konzepte, 
die notwendigerweise zum Verständnis der Fachdidaktik 
erforderlich sind. Aus der Gegenüberstellung der diver-
gierenden Vorstellungen und ihrer Bezüge wird versucht, 
ein unter systemtheoretischen GesiChtspunkten angelegtes 
didaktisches Modell aufzuzeigen, das in seiner Offenheit 
Spielraum für verschiedene Aspekte bietet. 
Neben curricularen Fragen, die sich auf die Zielsetzung 
beschränken, werden Probleme der didaktischen Reduktion, 
der Lernverfahren und Auswahlkriterien für Unterrichts-
inhalte angesprochen. 
Literatur: 
H. Sellinl Werkunterri~h~-Technikunterricht, Schwann 1~?2 
Teilnehmer: W, w. F., R 
Verlag 
92602 Fachdidaktik 11: 
Analyse fachrelevanter Bedingungen und Qualifikationen 
Di 10.;0-12 A 026 Behre 
Die Information zum Thema und zur Arbeitsform erfolgt 
durch Aushang während der Semesterferien. 
Teilnehmer: W, w. F., 2. u. 3. Sem. 
9260~ Fachdidaktik IV: 
176 
Unterrichtsplanung 
Mo 11-1; A 026 Behre 
Ausgehend von der erfolgten Erkundung und Dokumentation 
von Wohn- und Arbeitsplatzsituationen soll in der Veran-
staltung Unterricht geplant werden. Im Falle der Wahl-
fachstudenten des ;. und 4. Seme&ters soll die Grobplanung 
der Unterrichtseinheiten für das Fachpraktikum im Winter-
semester abgeschlossen werden. 
Literatur: 
Roth, E., Studienhilfe Technikunterricht, Ravensburg: 
Maier 19?6 
Wilkening, F., Unterrichtsverfahren im Lernbereich Arbeit 
und Technik, Ravensburg: Maier 1977 
Tobias, W., TechniSCher Werkunterricht und Medien, 
Neuwied, Berlin: Luchterhand 19?4 
Teilnehmer: w. F., W ;./4. Sem., verbindliCh für Teil-
nehmer sm Fachpraktikum im WS! 
Digitale Bibliothek Braunschweig
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00050049
92604 Fachdidaktik V: 
Ausgewählte Probleme der Fachdidaktik 
Mo 18-20 A 026 Behre 
Auf der Basis der im Fachpraktikum im 2. und 7. Schuljahr 
durchgeführten Unterrichtseinheiten sollen die Er!ahrungen 
ausgewertet und auf zentrale faehdidaktische Pragestellun-
gen bezogen werden. 
Teilnehmer: W 5./6. Sem. 
92605 Erarbeitung grundlegender bautechnischer Probleme 
Di 16-18 A 026 Theuerkau! 
In der uoung werden elementare statische und räumliche 
Gliederungsprobleme an unterschiedlichen Zweckbauten er-
arbeitet. Dieses soll primär durch eigene Versuche ge-
schehen, für die die Teilnehmer Modelle zu ers'teUen 
haben. Dabei sollen jeweils unterschiedliche experimen-
telle Untersuchungen angestellt werden. 
Um einen Bezug zur Realität des Bauens zu bekommen, 
werden Erkundungen durch ausgewählte Filme oder Bau-
stellenbesuche sowie durch Analyse von angebotenen 
Bauten in Hinblick vor allem auf den technologischen 
Aspekt durchgeführt. 
Literatur: 
Engel, Heinrich, Tragsysteme, Deutsche Verlagsanstalt 1967 
Mämpel, Uwe, Bautechnik und Architektur in Unterrichtsbei-
spielen, Beltz-Verlag 1975 
Teilnehmer: WF, w. F., R Weg 1 
Bemerkungen: Die Veranstaltung ist als grundlegende tach-
wissenschaftliche Veranstaltung zur Bautechnik anlusehen. 
92606 Einführung in die Produktionstechnik am Beispiel der 
Tonverarbeitung 
Do 14-16 Tonraum Behre 
Ein ausgewähltes Fertigungsver!ahren der Feinkeramik soll 
in der Werkstatt erprobt und in Bezug zur industriellen 
Produktion gesetzt werden. Durch Vergleich der handwerk-
lichen mit der industriellen Produktion soll aur der Grund-
lage der konkreten Orientierung ein Uberblick ü~.r 7erti-
gungsarten und deren Organisationsformen gewonnen werden. 
Literatur: 
Singer, F. u. S., Industrielle Keramik, Bd. I - 111, 
Berlin u. a.: Springer 1966 
RÜbsam, E. H., Keramische Gefäße - gegossen, 
Stuttgart-Botnangl Frech 1970 




92607 Elementare Schaltungen der Elektrotechnik/Elektronik 
Do 16-18 A 026 Theuerkauf 
In der Übung werden 10 bj.s 12 elementare Schaltungen 
aus der Elektrotechnik/Elektronik erarbeitet. Neben den 
dazu erforderlichen theoretischen Grundlagen der Schal-
tungstechnik werden die bedeutendsten Elemente dieses 
Bereiches mit ihrem spezifischen Verhalten behandelt. 
Zu ihnen gehören neben den elektromechanischen (Relais 
usw.) auch die Halbleiterelemente (Diode, Tra~.si~tor 
usw.). Ausgehend von einer vorgegebenen Zielsetzung 
sind entsprechende Schaltungen unter Verwendung der 
Elemente zu bauen. 
Abschluß der Veranstaltung bildet die Auseinandersetzung 
mit der Übertragung in den ,Schulbereich. 
Literatur: 
Pütz, Jean, Einführung in die Elektronik (~ernsehreihe, 
Taschenbuch) 
Räder, u. a., Elektronik Grundlagen der Elektronik, 
Europa-Verlag 
Teilnehmer: VF, w. F., R 
Bemer~en: Die Übung ist für Anfänger bestimmt. Sie 
ist als grundlegende. fachwissenschaftliehe Veranstaltung 
zur Elektrotechnik/Elektronik anzusehen. 
926~ Ausgewählte Aspekte der Arbeitsplatzgestaltung 
Mo 9-11 A 026 Richtermeier 
Ein Überblick über die Gebiete der Ergonomie soll ver-
deutlichen, mit welchen Intentionen heute Arbeitsplatz-
gestaltung betrieben wird. Darüber hinaus soll an Bei-
spielen untersucht werden, wie die Verwissenschaftlichung 
der Arbeit durch die Verwertung technischen Wissens vor-
angetrieben wird. 
92699 Fertigungsverfahren im Technikunterricht 
178 
Mo 14-16 A 025 Richtermeier 
Die schrittweise Veränderung der Form und/Oder der stoff-
lichen Eigenschaften von einem ursprünglichen in einen 
Fertigzustand kennzeichnet die Herstellung eines techni-
schen Gebildes. 
Fertigungsverfahren haben deshalb im Technik- und Tecbno-
logieunterricht zentrale Bedeutung. 
Wesentlicher Bestandteil dieser Veranstaltung ist das 
Kennenlernen und Erproben der wichtigsten Fertigungsver-
fahren. Grundstrukturen handwerklicher und industrieller 




Greven, Technologie, Ravensburg 1973 
Geiser, Fertigungstechnik 2, Hamburg 19752 
Bemerkungen: Aus Gründen der Arbeitssicherheit muS die 
Teilnehmerzahl auf 12 beschränkt werden. 
92610 Die technische Zeichnung - Intormationssystem der 
technischen Gesellschaft 
Do 18-21 A 026 Facius 
Obwohl die technische Zeichnung - als reines Kommunika-
tionsmittel - an Bedeutung verliert bzw. durch andere 
Informationsträger ~rgänzt wird, bleibt sie dennoch ein 
wesentliches Elemen~ der Technik. 
Untersucht werden soll der Weg der techno Zeichnung vom 
"Mittler zwischen Konstrukt"eur und Facharbeiter" zum 
Produktionssteuerungs- und Kontrollmittel und die Mög-
lichkeiten des Einsatzes der techno Zeichnung im Unter-
richt. 
Bemerkungen: Die Veranstalt"ung wird 14tägl. jeweils 
3stündig angeboten. 
90104 Berufsorientierung im 10. Schuljahr 
Di 18-20 B 226 Dathe/Theuerkau! 
Teilnehmer: WF, w. f., R Weg 1, D 
92611 Arbeit an Maschinen 
Mi 16-18 A 025 Kosub 
Es werden Holzverbindungen geübt und an einem Gegenstand 
angewandt. Dabei wird im Zusammenhang mit den betreffen-
den Unfallverhütungsvorschri!ten in die Arbeit an Holzbe-
arbeitungsmaschinen eingewiesen. 
Literatur: 
Sicherer Umgang mit Holzbearbeit"ungsmaschinen im techni-
schen Bereich allgemeinbildender Schulen, Hrsg.: Gemeinde-
Unfallversicherungsverband Hannover, Hannover o. J. 
Lundberg/Schnerring, Werktechniken für die Schule -
'Holz, Metall, Ravensburg: O. Maier 1975 (Schülerband 
und Lehrerheft) 
Teilnehmer: W, w. F., bes. 3. - 6. Sem. 
Bemerkungen: Diese Ubung muß aus sicherheitstechnischen 
Gründen auf 7 Teilnehmer begrenzt werden. Die Liste wird 




92612 Arbeit an Maschinen 
Mi 18-20 A 025 Kosub 
Es werden Holzverbindungen geübt und an einem Gegenstand 
angewandt. Dabei wird im Zusammenhang mit den betreffen-
den Unfallverhütungsvorschriften in die Arbeit an Holz-
bearbeitungsmaschinen eingewiesen. 
Literatur: 
Sicherer Umgang mit Holzbearbeitungsmaschinen im tech-
nischen Bereich allgemeinbildender SChulen, Hrsg.: 
Gemeinde-Unfallversicherungsverband Hannover, Hannover (. J. 
Lundberg/Schnerring, Werktechniken für die Schule - Holz 
Metall, Ravensburg: O. Maier 1975 (Schülerband und'Lehrer-
heft) 
Teilnehmer: W, w. P., bes. 1. u. 2. Sem. 
Bemerkungen: Diese Ubung muß aus sicherheitstechnischen 
Gründen auf 7 Teilnehmer begrenzt werden. Die Liste wird 
zum Semesterbeginn ausgehängt. 
92613 Arbeit an Maschinen 
180 
Do 18-20 A 025 Kosub 
Es werden Holzverbindungen geübt und an einem Gegenstand 
angewandt. Dabei wird im Zusammenhang mit den betreffen-
den Unfallverhütungsvorschriften in die Arbeit an Holz-
bearbeitungsmaschinen eingewiesen. 
Literatur: 
Sicherer Umgang mit Holzbearbeitungsmas9hinen im tech-
nischen Bereich allgemeinbildender Schulen, Hrsg.: . 
Gemeinde-Unfallversicherungsverband Hannover, Hannover o. J. 
Lundberg!Schnerring, Werktechniken für die Schule - Holz 
Metall, Ravensburg: O. Maier 1975 (Schülerband und Lehrer-
heft) • 
Teilnehmer: W, w. P., 1. u. 2. Sem. 
Bemerkungen: Diese Ubung muß aus sicherheitstechnischen 
Gründen auf 7 Teilnehmer begrenzt werden. Die Liste wird 
zum Semesterbeginn ausgehängt. 
Digitale Bibliothek Braunschweig
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00050049
LEHRVERANSTALTUNGEN FÜR DIE VORBEREITUNG AUF DIE 
REAISCHULLEHRERPRÜFUNG WEG I 
Diese Kurse für die Vorbereitung auf die Realschullehrerprürung 
werden angekündigt vorbehaltlich der ministeriellen Zustimmung 
und der Veröffentlichung im Schulverwaltungsblatt. 
Anmeldungen bitte bei dem jeweiligen Kursleiter. 
Berufsorientierung im 10. Schuljahr 
( Di 18-20 B 226 Dathe/Theuerkau! 
Einführung in die internationalen Beziehungen 
Do 14-16 B 129 Forndran 
Arbeitslehre als sozio-ökonomische Bildung 
Mo 16-18 B 7 Himmelmann 
Politikwissenschaft für Fortgeschrittene 
Do 18-20 B 28 Brei t. Himmelmann 
Harms 
Anorganische Chemie I 
Di 14.3~18 A 18/20 Keune. Frühauf 
Analysen literarischer Texte mit linguistischen Methoden 
Mo 18-20 B 226 Pregel 
Heuere Ergebnisse der Spracherwerbsforschung 
Mo 16-18 B 28 Weber 
Kolloquium für Examenskandidaten 
Mo 14-16 B 311 Weber 
Analyse von Trivialtexten 
Mo 16-18 B 226 Hasubell: 








Englisch-deutsche Übersetzungen mit Klausuren 
Mo 16-18 B 226 Erdmenger 
The English Drama II 




Thornton Wilder - Playa and Novels 
Mo 18-20 B 2~0 Erdmenger 
Violence in the Post-War NoveJ. 
Do 14-16 B 227 Bacon 
Cours intensif de langue et de civ11isat1on franya1ses I 
229/230 Lecoeur 
Lexis und Grammatik 
Stadtgeographie 
Di 16-18 B 128 
Die deutsche Ostsiedlung im Mittelalter 




Geschichte der deutschen Arbeiterbewegung bis 1914 
Mo 16-18 Hs D Harstick 
Die deutsche Spaltung 
Politische Konzeptionen und staatliche Wirklichkeiten 1945=1949 
Do 14-16 N 6 Dr. Overesch 
0 :e t i k 
Di 14.~o-18 A 120/121 GroneJII.eier/ 
Horstmeyer 
Alttestamentliche Pro:ehetie 
Mo 16-18 B 128 Dros~ 
Luthers Theologie und der Bauernkries 
Do. 16-18 B 129 Dross 
Die Bers:eredi~ 
Mo 18-20 B 125/126 Linnemann 
Einführung 1n die Pachdidaktik des Technikunterrichtes 
Di 9-10.~O A 026 Theuerkauf 
Erarbeitung grundlegender bautechnischer Probleme 
Di 16-18 .l. 026 Theuerkauf 
Elementare Schaltungen der Elektrotechnik/Elektronik 
Do 16-18 .l. 026 Theuerkauf 
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